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LTelegramm⸗Hdreſle ;
Sgenerel⸗Anzetger Manndeln “

Celephon⸗Rummern :

Direhtion und Buchhaltung 1449

Buchdruck⸗fibteilung . ., 541

Redaktioun 577

Exped . u. Verlagsbuchhdlg . 218

Eigenes Nedaktiensburegu in Berſin

( Mittagblatt . )
—

Die heutige Mittagsausgabe umfaßt

12 Seiten .

Faſtnacht⸗Dienstag wegen erſcheint die nächſte

Nummer Mittwoch vormittag .

Celegramme .
Ein liberales Wahlabkommen in der Provinz

Sachfen .

Halle a. d. . , 8. Febr . Der in Weißen⸗

fels tagende Bezirksverband Halle der Fort⸗

ſchrittlichen Volkspartei beſchloß für die ſieben

Wahlkreiſe Halle , Merſeburg , Weißenfels ,

Mansfeld , Turgau , Bitterfeld und Wittenberg

zur Landtagswahl ein Abkommen mit den

Nationalliberalen , wonach jedesmal ein

nationalliberaler und ein freiſinniger Kandidat

aufgeſtellt werden . Mit Rückſicht darauf , baß

wegen der Haltung des Zentrums zur

Wehrvorlage eine Reichstagsauf⸗

löfung nicht unwahrſcheinlich iſt , ſoll der

ſchleunige Ausbau der Organiſa⸗

tionen betrieben werden .

Furchthare Exploſton .

J Berlin , 4. Jebr . ( Von unf . Berl . Bur . )

Aus Zürich wird gedrahtet ; Geſtern nacht er⸗

eignete ſich in der elektro⸗thermiſchen Fabrik

Seebach bei Oerlino , eine Tochtergeſellſchaft des

gleichnamigen Unternehmens von Dr . Wolf⸗

Burkhardt in Frankfurt a. . , infolge der Enk⸗

zündung einer Kohlenſäureflaſche eine Explo⸗

ſion . Direktor Kühne wurde in Stücke zerriſ⸗

ſen , zwei Arbeiter wurden ſchwer verletzt . Alle

Fabrikgebäude brannten bis auf den Grund

nieder .

Der Kampf gegen die Fleiſchnot .

Berlin , 4. Febr . ( Von unſ . Berl . Bur . )

Nach einer Mitteilung des Vertreters des Land⸗

wirtſchaftsminiſters Geheimrat Freiherrn v,

Hammerſtein in der Landwirtſchaftskammer gu

Halle erklärten ſich ſämtlich Landwirtſchafts⸗

kammern Deutſchlauds , mit Ausnahme von vier ,

bereit , die Verſorgung der Großſtädte mit

Schweinen und der Landwirtſchaftlichen Genoſ⸗

ſenſchaften zur Verbilligung der Fleiſchpreiſe zu

übernehmen und das Riſiko zu tragen . Der

preußiſche Landwirtſchaftsminiſter ſteht den Be⸗

ſtrebungen fördernd gegenüber .

Die Einkommenſteuer in Amerika .

w. Cheyenne ( Wyoming ) , 3. Febr . Beide

Häuſer der Legislatur des Staates Wyoming

eine gemeinſame Reſolution angenom⸗

men , durch welche der die Einkommenſteuer be⸗

treffeude Abänderungsautrag zur Bundesver⸗

faſſung ratifiziert wird . Wyomiung iſt der 36 .

der dieſen Abänderungs⸗

antrag ratifiziert und damit die für die notwen⸗

dige Zweidrittelmehrheit entſprechenden Stim⸗

men abgegeben hat . Der Bundeskongreß wird

nunmehr ein Geſetz erlaſſen , welches die Ein⸗

kommenſteuer einführt und welches wahrſchein⸗

lich im Verlaufe einer im März von Wilſon ein⸗

zuberufenden Extraſeſſion in Wirkſamkeit treten
wird . Es wird jedenfalls die jetzige Korpora⸗

tionsſteuer erſetzen . Das neue Geſetz wird

Steuern für alle Einkommen über 5000 Dollars

vorſehen ; allerbdings gibt es im Kongreß auch

Stimmen , die für eine Herabſetzung der Steuer⸗

grenze auf 4000 Dollars ſind . Nach Schätzun⸗

gen wird die Einkommenſteuer der Regierung

100 Millionen Dollars

Bemerkenswert dabei iſt , daß die beabſichtig⸗

ten Steuermaßnahmen eine weitere Herab⸗

ſetzung der Zolltarifſätze ermöglichen , ohne daß

dadurch die Bundeseinkünfte verringert werden .

im Jahre einbringen . “

Der Sturm auf Adrianopel
* Sofia , 3. Febr . ( Wien . Korr . ⸗Bur. )

Wenn die Regierung bis 7 Uhr abends nicht da⸗

von verſtändigt iſt , daß die Türkei die Kollektiv⸗

note der Mächte unverändert an⸗

nimmt , werden vor Adrianopel unverzüglich

die Feindſeligkeiten wiederbeginnen .
Die Häfen Warna und Burgas wurden

für die Handelsſchiffahrt als geſchloſſen er⸗

klärt , da in der Nähe der beiden Häfen ſchwim⸗

mende Minen ausgelegt ſind .

' London , 4. Febr . ( Von unſ . Lond .

Bur . ) Aus Sofia meldet die Daily Mail ,

ihr dortiger Korreſpondent habe geſtern nacht um

11 Uhr ein Telegramm aus Muſtafa Pa⸗

ſch a erhalten mit dem ihm mitgeteilt wurde , daß

eine fürchterliche Kanonade geſtern

abend in der Richtung von Adriano⸗
pel her hörbar wurde . Die erſte Granate

wurde in die belagerte Stadt 7 Minuten nach

8 Uhr hineingeworfen , das war eine Stunde

und 7 Minuten nach Ablauf des Waffenſtill⸗

ſtandes . Der genannte Korreſpondent bemerkt

zum Schluß , daß nach der Meinung der kompe⸗

tenten militäriſchen Kreiſe in Sofia Adria⸗

nopel in ungefähr 14 Tagen fal⸗

len werde ,

Ferner veröffentlicht die Daily Mail ein Tele⸗

gramm aus Konſtantinopel , in dem es heißt , daß

die Beſchießung von Adrianopel

nach einer offiziellen Erklärung der türkiſchen

Regierung begonnen habe . Merkwür⸗

digerweiſe ſei aber in Adrianopel ein

ſerbiſcher Offizier als Parlamen⸗

tär erſchienen , mit der Mitteilung , daß der

Waffenſtillſtand um 4 Tage verlängert worden

ſei .
Die ausländiſchen Konſuln in Adrianopel ſol⸗

len ein Funkentelegramm an die Botſchafter in

Konſtantinopel geſchickt haben mit der Bitte ,
mit Bulgarien eine Vereinbarung zu treffen , nach
der in der Feſtung eine Zonefür die Aus⸗

länder geſchaffen werden ſoll , die von den

Bulgaren nicht beſchoſſen werden dürfe , ſodaß
ſie ſich dort in Sicherheit befinden .

OLondon , 4. Febr . ( Von unſ . Lond .

Bur . ) In ſpäter Morgenſtunde ſind hier Nach⸗

richten eingegangen , die beſagen , daß man in

Muſtafa Paſcha noch um Mitternacht den

Kanonendonner ungeſchwächt von

Adrianopel her hörte . Es heißt , daß die Bul⸗

garen beſonders im Norden und Nordoſten der

Feſtung gewaltige Belagerungsbatterieen ein⸗

gebaut haben , da ſchwere Geſchütze die Beſchie⸗

ßung von Adrianopel eröffneten . Die Forts

von Adrianopel erwiderten jedoch das Feuer

ruhig und ſicher , Schuß um Schuß .

OLondon , 4. Febr . ( Von unſ . Lond .

Bur . ) Aus Konſtantinopel wird dem Newyork

Herald gemeldet , daß geſtern in San Stefano

2 Flieger aufſtiegen mit der Abſicht , nach Adria⸗

nopel zu fliegen . Man meint , daß ſich Adria⸗

nopel noch werde gut einen Monat

halten könn en , den in der Stadt befinden

ſich noch große Vorräte von Bisquit und Käſe .

Die Zivilbevölkerung ernährt ſich von Pferde⸗

fleiſch .

Per Snts eigane
Um die Tſchataldſcha⸗Linie .

JBerlin , 4. Febr . ( Von unſ . Berl .

Bur, . ) Aus Konſtantinopel wird gebdrahtet :

Geſtern gegen 5 Uhr nachmittags begannen die

Bulgaren mit der Beſchießung von Adrianopel .
Wie gerüchtweiſe verlautet , haben ernſte Zu⸗

ſammenſtöße zwiſchen den Türken und Bul⸗

garen bei Tſchataldſcha begonnen . Die Bulga⸗
ren ſollen den Ort Tſchataldſchakoj in Brand

geſteckt haben .

OLondon , 4. Jebr . ( Von unſ . Lond . Bur . )
Wie die „ Morning Poſt “ aus Konſtantinopel

meldet , ſind dort in ſpäter Abendſtunde Nach⸗

vichten eingetroffen , die beſagen , daß die Bul⸗

garen ſich langſam von der Tſcha⸗

taldſcha⸗ Linie zurückzögen . Man

glaubt , daß dies nur eine Kriegsliſt ſei , mit

der ſte die türkiſche Armee aus ihren feſten Po⸗

ſitionen berauslocken möchten.

SGhutari vor dem Fall ?
OLondon , 4. Jebr . ( Von unſ . Lond . Bur . )

Aus Belgrad wird dem „ Daily Telegraph “ ge⸗

meldet , daß der Kommandant von Skutari , Haſ⸗

ſan Riza Bey , zwei Parlamentäre zu dem Ober⸗

befehlshaber der ſerbiſchen Truppen in Aleſſio

ſchickte , vermutlich um in Verhandlungen wegen

einer Uebergabe des Platzes einzutreten . Die

beiden Parlamentäre wurden von dem Chef des

Generalſtabes der in Aleſſion ſtehenden Trup⸗

pen , dem General Maskow , empfangen . Es

heißt , daß die Garniſon von Skutari

verzweifelt und des weiteren Wider⸗

ſtandes müde ſei .

*

OLondon , 4. Febr . ( Von unſ. , Lond .

Bur . ) Der Korreſp . der Morning Poſt in den

Darbanellen meldet , daß die „ Loreley “ und

ein britiſches Schiff , die als Wachtſchiffe

vor Konſtantinopel zu liegen pflegen , geſtern

durch die Dardanellen in das

Aegäiſche Meer hinausdampften .
Alle ausländiſchen Kriegsſchiffe , die in der letzten

Zeit in das Marmarameer geſandt wurden , ſind

gegenwärtig in der Baſika⸗Bai aufgeſtellt .

Der „ Valkanpatriotismus “ .
* Paris , 3. Febr . Dr . Danew erklärte

einem Redakteur des „ Temps “ : Wenn nach der

Wiederaufnahme der Feindſeligkeiten die Türkei

unſere Friedensbedingungen nicht ſofort oder

nicht zur Hälfte annehmen ſollte , dann werden

wir in territorialer und finanzieller Hinſicht
Nachtragsforderungen ſtellen . Wir

werden einen Zugang zum Marmaranieer ver⸗

langen und die Ziffern der von uns geforderten
Kriegsentſchädigung erhöhen . Im übrigen werde

es , welche Anerbieten die Türken auch ſtellen
möge , keinen Waffenſtillſtand mehr geben . Wir

haben bereits zwei Monate verloren , wir wollen

das nicht von neuem anfangen . Wir werden

unſeren Armeen erſt nach Unterzeichnung des

endgültigen Friedens Einhalt gebieten . Bezüg⸗
lich derbulgariſch⸗rumäniſchen Ver⸗
handlungen ſagte Dr . Danew : Wir

haben den Rumänen das Anerbieten gemacht ,
daß wir unſere Grenzen nicht befeſtigen wollen ,
ohne ihnen das Recht zu beſtreiten , ihre eigenen
Grenzen zu befeſtigen . Wir haben ihnen ſogar
verſprochen , die ſüdlich von Siliſtria gaczheſen⸗übrigens wenig bedeutenden Forts zu ſchleifen .
Das iſt ein entſcheidender Beweis für unſere bona

fides , das iſt eine teilweiſe Preisgebung unſeres
Souveränitätsrechts , das bedeuet daß wir eine

örtliche , militäriſche Inferiorität hinnehmen . Das

zeigt unwiderleglich , daß wir keine böſen Ab⸗

ſichten hegen . Wir haben Rumänien einen Ge⸗
bietsvorteil angeboten durch die Ahtretung zweier
Dreiecke , welche in das rumäniſche Gebiet hinein.
reichen, ſowie durch die Abtretung eines

Küſtenſtriches ſüdlich von dem rumäniſchen
Hafen Mangal ia , Schließlich haben ſwir

alle Forderungen Rumäniens betreffend der

Kutzowallachen in Mazebonienbe⸗
willigt , und haben ſogar zugegeben , daß
deren Schulen und Kirchen in dem neuen bul⸗

gariſchen Gebiet mit den Unterſtützungen der ru⸗

0 Regierung erhalten werden können ,
Wir hoffen , daß wir auf dieſe Weiſe einen neuen

Patriotismus , einen Balkanpatriotis
mus ſchaffen werden , daß Griechen Bulgaren ,
Serben und Rumänen Üüberall guf dem Balkan

ſich zuhauſe fühlen können ,

Paris , 3. Febr . Wie die Agence Habas
von zuſtändiger Seite erfährt , iſt die an den gus⸗

wärtigen Börſen verbreitete Nachricht einer De⸗

miſſions Dr . Danews vollſtändig unbegründet

Die Einigkeit der Mächte .
London , 3. Febr . ( Priv . ⸗Tel )

„Weſtminſter Gazette “ ſchreibt , wir freuen z
über die poſitive Verſicherung , daß die Mächte
immer nochabſoluteinßig ſind und wir
begrüßen beſonders die freundlichen Worte die
der deutſche Botſchafter über England und di

Ausſichten eines deutſch⸗engliſche !
Zuſammenwerlens ſagte , wenn Deutſch
land und England in dieſer Frage zuſamme
arbeiten können, können ſie auch zuſammen den

Frieden Europas ſichern und den Frieden unter⸗

ejnanber viele Jahre befeſtigen ,

Die Friedensbemühungen der

Müchte .
' London , 4 Febr . ( Von unſ . Lond . Buür⸗)

Ein Telegramm der „ Morning Poſt “ aus Kon⸗

ſtantinopel meldet , daß die fremden Botſchafter
der Pforte am geſtrigen Montag Beſuch abſtat⸗
teten . Sie übten jedoch keinen Druck aus , um

die Wiederaufnahme der Feindſeligkeiten zu ver⸗
hindern .

Die Botſchafterheratungen .
W. London , 3. Febr . Die Botſchaf⸗

ter hatten um 3½ Uhr heute nachmittag im

Auswärtigen Amt eine Zuſammenkunft mit

Grey , die nur eine halbe Stunde dauerte da

latſächlich nichts zu erledigen war . Die Bot⸗
ſchafter kamen zu dem Enſchluß, daß es zweck⸗
los ſei , vor Donnerstag wieder zuſammenzukom⸗
men , wenn nicht ein beſonderer Anlaß vorliege .
Das Handſchreiben des Kaſſers von Oeſterreich

an den Zaren .

[ Berlin , 4. Febr . ( Von unſ . Bel ,
Bur . ) Aus Petersburg wird telegraphiert : Prinz ;
Hohenlohe , der Ueberbringer des Handſchreihen⸗
des Kaiſers Franz Joſef an den Zaxen trifft
heute morgen in Petersburg ein . Er ſteigt in
der öſterreichiſchen Botſchaft ab . Wie verlautet ,
bezweckt dieſes Handſchreiben den n ge⸗
wiſſer Gegenſätze , die durch die Balkankriſe zwi⸗

ſchen Rußland und Oeſterreich entſtanden ſind,
ſowie die

Wiigung
der früheren alten freund⸗

ſchaftlichen Bande .

Die Wahl Hohenlohes zum Trüger
Miſſion erweckt am Zarenhofe die äußerſte Be⸗

friedigung wo ſich der Prinz noch vor unlanget
Zeit als Militärattachee unter Graf Aehrenkal
und dem Grafen Berchthold großer Sympathien
erfreute . Der Aufenthalt des Prinzen Ho
lohe iſt nur guf kurze Zeit berechnet .

8.

Berlin , 4. Febr , ( Von unſ . Berl .
Alus Konſtantinopel meldet der Draht : Die
gebilbete Nationalverſammlung , die
men und Freiwillige für den Krieg
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ſammelt , will jetzt die in Ausſicht genommene
innere Anleihe von 5 Millionen Pfund 93
Millionen Mark in die Tat umſetzen .

Wien , 3. Febr . Der griechiſche Miniſter⸗
präſident Veniſelos iſt hier eingetroffen .

Lemberg , 3. Febr . „ Slowo Polskie “ zu⸗
folge iſt ann Samstag ein ruſſiſcher Aero⸗
blan über der Stadt bemerkt worden , der mit
dem Scheinwerfer umherleuchtete ; auch über der
Stadt Tarnopol wurde ein Aeroplan ge⸗
ſichtet , der Lichtſignale gab .

Paris , 3. Jebr . Miniſterpräſident
Briand empfing heute den von London ein⸗
getroffenen Dr . Danew und den bulgariſchen
Geſandten Dr . Stanciow .

London , 3. Febr . Der König empfing
Grey im Buckingham⸗Palaſt in faſt einſtün⸗
diger Audienz , um ſich aus erſter Hand die
neueſten Informationen über den Stand der
Balkanangelegenheiten geben zu laſſen .

* Bukareſt , 3. Febr . Entgegen gegenteili⸗
gen Behauptungen aus bulgariſcher Quelle be⸗
bauptet der Korreſpondent der „ Frkft . Zig . “ ,
daß Rumänien ſeit Beginn der Verhandlungen
mit Bulgarien ſeine Forderungen nicht redu⸗
ziert hat . Es kann alſo auch von einem Ver⸗
zicht auf Siliſtria nicht die Rede ſein .

8 * Sofia , 3. Febr . Die „ Agence Bulgare “
bezeichnet die Meldung ausländiſcher Blätter
über eine angebliche Erkrankung König
Ferdinands für vollſtändig unbegründet .
Der König ſei vollkommen geſund .

Das Petroleummonopol .
Vom Reichstagsabgeordneten Otto Keinath .

Die Donnerstagsſitzung der Kommiſſion des

Reichstags zur Beratung des Geſetzentwurfs
über den Verkehr mit Leuchtöl hat einen drama⸗

tiſchen Abſchluß gefunden mit der überraſchen⸗
den Ablehnung des entſcheidenden § 1 des Ge⸗
ſetzentwurfes , der dem Reich die Befugnis zur
Einfuhr und Herſtellung von Leuchtöl zuweiſt .
Einen Augenblick ſchien damit ſogar der ganze
Geſetzentwurf geſcheitert zu ſein , da auch für eine
zweite Leſung jede materielle Unterlage genom⸗
men war . Es hätte jedoch keineswegs der wirk⸗
lichen Meinung der Mehrheit der Kommiſſion
entſprochen , wenn mit dieſer Abſtimmung der Ge⸗

ſetzentwurf in der Verſenkung verſchwunden wäre ,
oder wenn die Geſchäftsordnung jede Möglich⸗
keit einer Wiederaufnahme der Verhandlungen
gusgeſchloſſen hätte . Iſt doch ſchließlich ſelbſt
von dem Zentrum , das ſonſt ſyſtematiſch gegen
den Geſetzentwurf arbeitet , zugeſtanden worden ,
daß irgend etwas im Intereſſe des Verbrauchers
auf dem Gebiete der Petroleumverſorgung
Deutſchlands geſchehen müſſe . Von den anderen
Parteien wurde in der Kommiſſion von Anfang
an mit mehr oder weniger Schärfe betont , daß
man ohne ein Eingreifen des Reiches nicht mehr
auskommen könne . Wenn trotzdem die erſte Le⸗
ſung des Entwurfs in der Kommiſſion mit einem

vöfligen Mißerfolg geendet hat ſo hängt dies

zufammen mit einer verungllückten Verkoppelung
einer Organiſationsfrage mit der grundſätzlichen
Frage des Reichsmonopols . Ein

Autrag der

Konſerpativen wollte dem grundlegenden Abſatz
1 des S 1 des Geſetzentwurfes , der die Mono⸗
Pplöſierung der Einfuhr und Herſtellung von
Leu öl ſowie den Großhandel mit Leuchtöl feſt .
legt , dieBeſtimmung delſügen, daß an der Aus⸗

Ubung dieſer Befugnis die Wiederverkäufer von

Leuchtßl , ſoweit ſie ſich zu einer einheitlichen
rechtsfähigen Organiſation zuſammenſchließen ,
beteiligt werden ſollen . Dieſer Antrag , der ledig⸗
lich die aktive Beteiligung des Detailhandels an
der Durchführung des Monopols bezweckte ,
wurde gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
und mit den Stimmen des Zentrums angenom⸗
mien . Die Sypzialdemokratie , die dadurch ihren
Gedanken des reinen Reichsmonopols gefährdet
glaubte ſtimmte nun gegen den ſo geänderten Ab .
ſatz 1 des § 1 und das Zentrum benutzte dieſe
Gelegenheit und brachte durch Abſchwenkung zur
Sozialdemokratie den ganzen Entwurf zum Fall

ſehr gegen die eigentliche Abſicht der Sozialdemo⸗
kratie . Dieſer Vorgang bedeutet , das ſoll nicht
verhehlt werden , einen glatten Sieg der über⸗

legenen Zentrumstaktik . Die Hoffnung des

Zentrums , damit jede weitere Kommiſſionsver⸗
handlung über den Entwurf zu verhindern , war

jedoch verfrüht , denn durch die Annahme der

Einleitung und Ueberſchrift des Geſetzentwurfes
wurde die Wiederaufnahme der Verhandlung in

zweiter Leſung möglich und demgemäß beſchloſ⸗
jen .

Allerdings läßt ſich über das weitere Schickſal
des Entwurfs nur wenig vorausſagen , da auch
die Anhänger einer Monopoliſierung des Leucht⸗
ölgroßhandels in ihren Einzelforderungen weit
auseinander gehen . Die Nationalliberalen und
die Fortſchrittliche Volkspartei wünſchen die

Schaffung einer Vertriebsgeſellſchaft mit be⸗

ſtimmten Vorſchriften über die Preisgeſtaltung
zur Sicherſtellung billiger Preiſe für den Petro⸗
leumverbraucher . Sie befürchten von eine
reinen Beamtenorganiſation eine Schwerfällig⸗
keit des Betriebs und insbeſondere unvorteil⸗
haften Einkauf auf dem Weltmarkt mit ſeinen
ſchwankenden Preiſen , während ſie von einer Ver⸗

triebsgeſellſchaft einen gut kaufmänniſchen Be⸗
trieb mit der notwendigen Elaſtizität und Be⸗

weglichkeit erwarten . Um einen unangebrachten
einſeitigen Einfluß einer Intereſſentengruppe ,
insbeſondere den von den Gegnern der Vorlage

s beſonders gefährlich geſchilderten Einfluß
der Bankengruppen , auszuſchalten , wären dieſe
Parteien bereit , dem Reich die Mehrheit der bei
der Verwaltung ausſchlaggebenden Namens⸗
aktion zuzuweiſen und dadurch dauernd dem Ver⸗

braucherintereſſe den entſcheidenden Einfluß 72
ſichern . Um eine Verteuerung der Preiſe des
Leuchtöls zu verhindern , ſollte der beſondere Ge⸗
winnanteil des Reichs erheblich ermäßigt oder

ganz beſeitigt werden . Demgegenüber fordert die

Sozialdemokratie das reine Reichsmonopol in
erſter Linie aus einer in dieſem Fall ganz unbe⸗

rechtigten Abneigung gegen jeden Kapitaliſten⸗
gewinn ſowie die Verwendung aller Ueberſchüſſe
zur Herabſetzung der Preiſe . Die Regierung hat
allen dieſen Abänderungsvorſchlägen , auch den

ſozialdemokratiſchen Vorſchlägen gegenüber kein
„ Unannehmbar “ entgegengeſetzt “ vielmehr aus⸗
drücklich betont , daß ihr nur daran liege , über⸗

haupt eine geſetzliche Ermäßigung zu einem Vor⸗

gehen auf dem Gebiete des Leuchtölhandels zu
erhalten , da nur auf dieſem Wege etwas gegen
die beherrſchende Stellung der Standard Oil⸗

Compagnie erreicht werden könne . Die Frage
der Gewinnbeteiligung des Reiches ſtehe erſt in
zweiter Linie . Das Zentrum dagegen ſtellt ſich
ſo gut wie reſtlos auf den Standpunkt der
Standard Oil Compagnie und will ſich darauf
beſchränken durch private Vereinbarung mit der
Standard Oil Compagnje und den anderen noch

vorhandenen Geſellſchaften für einige Jahre eine

Sicherſtellung des Verbrauchers zu erreichen . Daß
ſolche Verträge ein wenig taugliches Mittel be⸗
deutend würden liegt auf der Hand , denn dadurch
und den damit verbundenen Ausſchluß jeder

Konkurrenz würde der Vertruſtung des Erdöl⸗
bandels unter Führung der Standard Oil Co .
erſt recht Vorſchub geleiſtet . Dieſe in der Tat

eigentümliche Haltung des Zentrums wurde in
der Preſſe und im Reichstage ſchon wiederholt
auf die perſönliche Einwirkung des dem Zentrum
naheſtehenden Herrn Riedemann , des Leiters der

deutſchen Tochter⸗Geſellſchaft der Standard Oil
Co, , der Deutſch⸗Amerikaniſchen Petroleumge⸗
ſellſchaft , zurückgeführt . Die Konſervativen
legen ſich obwohl an ſich Anhänger des Mono⸗
polgedankens auffallende Zurückhaltung auf , of⸗

fenbar um nicht allzuſehr in Konflikt mit dem
Zentrum zu gelangen .

Die bisherigen Verhandlungen in der Kom⸗
miſſion und die Mitteilungen der Regierung übe
ißhre Vorarbeiten haben im weſentlichen aufge⸗
räumt mit den einſchüchternden Behauptungen
der Standard Oil Co . , daß eine Verſorgung des
deutſchen Marktes ol e Mitwirkung unmög⸗

Feuilleton .
Der muſtiſche Urſprung der
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zu neuem Leben er

Veranſtaſtung geladen : er hi ne Conference
Wer den myſtiſchen Urſprung den 1 —
änterte ſeine engelehrten Ause

Surch lebendige Modelle , die in

Koſtämen der alten Prieſterinn
un zem Publikum vorüberwandelten .

Degroße Neuigkeit , die der Profeſſor den
Modedamen don Paris mitzuteilen batte , beſtand
in der Behauptung , daß die beute ſo leicht für

frivol geltende Kunſt der Toilette ihren Urſprung
im religisſen Kult dade . In Aegopten . dieſ

WMieze aller Kulturen , waren die Schmieke , die

die Prieſterinnen auflegten , die Gehänge
Friſnren , die mit Lotos derzierten und mir

de des Zar
nen die Perſon einer Göttin 9

eines Gottes werden ſießen . D

große Gedanke der ggyptiſchen Religion beſtand

je darin , daß jeder Menſch einen Doppelgänger
haben ſollte , deſſen körperliches Abbild er nur auf
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bers , die in
i

lich ſei . Es liegen ſoviele Angebote , insbe⸗

ſondere von amerikaniſchen Außenſeitern , jetzt
ſchon vor , daß der deutſche Bedarf eineinhalb⸗
fach gedeckt werden könnte . Es hat ſich gezeigt ,
daß die unabhängige amerikaniſche Produktion
lediglich durch die von dem Oeltruſt errichtete
Handelsſperre bisher verhindert wurde nach
Deutſchland zu liefern . Auch die Befürchtungen

iner Preiserhöhung infolge zu teueren Einkaufs
haben ſich als unbegründet erwieſen . Die Re⸗

gierung konnte ſogar eine Verbilligung als

wahrſcheinlich in Ausſicht ſtellen . Bei dieſer
Sachlage wäre es unverantwortlich , nicht einen

Verſuch zu machen , den deutſchen Markt aus der

Umklammerung durch den Rockefellertruſt zu be⸗

freien , ehe es zu ſpät iſt .

politische Uebersicht.
* Maunheim , 4. Februar 1913 .

Schwarz — rot .

Das erwartete Dementi der Mitteilungen
der „Frankf . Ztg . “ über die Zentrumsofferte an
die Sozialdemokratie iſt da . Die „ Köln .
Volksztg . “ ſchreibt : —

„ Zentrumspläne gegen den Reichskanzler “ .
Unter der Ueberſchrift erzählt die Frankfurter
Zeitung , ein bekannter Führer des Zentrums
habe mit einer führenden Perſönlichkeit der
Sozialdemokratie bereits wegen eines
gemeinſamen Vorgehens bei Reichstagswahlen

Fühlung zu nehmen verſucht , falls es
ſolchen nach der Ablehnung der bevorſtehen⸗
den Militärvorlage infolge der Reichs⸗
tagsauflöſung kommen ſollte . Die ſozialdemo⸗

kratiſche Seite habe ſich bisher dieſen An⸗
näherungen gegenüber ſehr kühl verhalten .

Das iſt , ſo ſchreibt man uns aus Berlin , als

Faſtnachtsſcherz nicht ſchlecht ; es iſt aber auch
nicht wahr . Die Militärvorlage ſteht in
ihrem Umfange noch nicht feſt , nicht einmal im
Kriegsminiſterium . Was über ſie bislang in

den Zeitungen berichtet wurde , iſt ungenau ,
die Angaben über die Koſtenhöhe ſind freie
Phantaſie . Die Zentrumsfraktion
kommt erſt dann in die Lage , ſich mit der

Vorlage zu befaſſen , wenn ſie dem Reichs⸗
tage vorgelegt iſt , worauf nach Oſtern gerech⸗
net werden kann . Vorläufige Angaben über

ſeine Pläne und ihre Koſten wird allerdings
der Kriegsminiſter in der Budgetkom⸗
miſſion bei der Beratung des Heeresetats

machen können . Aber ſie geben keinen Anlaß

zu Erörterungen über die Reichstagsauf⸗
löſung . Im übrigen iſt ſeitens verſchiedener
Mitglieder der Zentrumsfraktion in ihren
öffentlichen Reden erklärt worden , daß das
Verhalten des Reichskanzlers die

Stellung der Fraktion zu Fragen der Lan⸗

desverteidigung nicht beeinfluſſen

zu

werde . Deshalb heraus mit Namen !

Nun hat wieder die Frankfurter Zeitung das

Wort .
5

Deutsches Reich.
— Ausſchußſitzung und Vollverſammlung

des Deutſchen Handelstages . Dienstag , den 18.

Februar , findet eine Sitzung des Handelstages
ſtatt , auf der u. a. die Vollverſammlung vom
19. und 20 . Februar vorbereitet werden ſoll . Am

Mittwoch , den 19. , und Donnerstag , den 20 .

Februar , findet eine Vollverſammlung des

Deutſchen Handelstages mit folgender Tages⸗
ordnung ſtatt : 1. Verkehr mit Leuchtöl , Bericht⸗
erſtatter Eſchenburg ( Lübeck ) : 2. Konkurrenz⸗
klauſel im Handelsgewerbe , Berichterſtatter
Bohlen ( Hamburg ) : 3. Arbeitszeit der Arbeiter⸗

innen , Berichterſtatter Schmerſahl ( Samburg ) ;
4. Internationaler Handelskammerkongreß Bo⸗
ſton 1912 , Berichterſtatter Generalſekretär Dr .

Soetbeer : 5. Vertretung von Induſtrie und

Handel in den Erſten Kammern , Berichterſtat⸗
ter Geh . Kommerzienrat Dr . Neven DuMont

( Köln ) : 6. Verkehr mit Nahrungs⸗ und Genuß⸗
mitteln , Berichterſtatter Kämpfert ( Halberſtadt ) .

Für den Vorabend der Vollverſammlung , alſo
für Dienstag den 18. Februar , abends 8 Uhr ,
iſt von der Handelskammer zu Berlin eine Ei

ladung ergangen . Mittwoch den 19. Februar ,
nachmittags 7 Uhr , findet ein Feſtmahl ſtatt .

Badiſche Politik .
Unbefugte Einmiſchung .

Nach Zeitungsberichten hat in der 122 . Sit⸗

zung des Preußiſchen Abgeordnetenhauſes am
31 . Januar 1913 der freikonſervative Abgeord⸗
nete von Kardorff ſich folgendermaßen ge⸗
üußert :

„ Die Liberalen haben ein anderes Mittel

zur Bekämpfung der Sozialdemokratie . Sie
verlangen eine volkstümliche Politik und für
die Freiheit eine möglichſt breite Gaſſe . Man
iſt dieſen Weg gegangen , erfreulicherweiſe
nicht bei uns . Baden hat ſich auf die ſchiefe
Ebene einer demokratiſchen Wahlreform be⸗
geben , und während ſeit 1903 im ganzen Reich
die ſozialdemokratiſchen Stimmen um rund
30 Prozent wuchſen , wuchſen ſie in Baden mit
ſeiner volkstümlichen Politik um 65 Prozent .
Dazuskommt , daß die Sozialdemokratie in
Baden zur ausſchlaggebenden Partei gewor⸗
den iſt , und daß ihr von einem badiſchen Mi⸗
niſter Lorbeerkränze gewunden wurden . “

Wenn dieſe Aeußerung ſo gelautet hat , ſo
muß ſie als eine unbefugte Einmiſchung
in badiſche Landesangelegenheiten zurückge⸗
wieſen werden . Sie entſpricht aber überdies

nicht den Tatſachen . Im Reiche hat die Zahl
der ſozialdemokratiſchen Stimmen von 1903 bis

bearbeiteten Statiſtik der Reichstagswahlen um
41,17 Prozent , in Preußen um 45,89 Prozent ,
in Baden um 62,08 Prozent zugenommen . Eine

größere Zunahme als Baden weiſt aber die

preußiſche Provinz Brandenburg ( ohne
die Stadt Berlin ) auf , wo die Zunahme ſich auf
71,98 Prozent belief . Annähernd gleich der Zu⸗
nahme in Baden kommt die Zunahme in den
preußiſchen Provinzen Poſen ( 61,07 Prozent ) ,
Heſſen⸗Naſſau ( 59,68 Prozent ) , Weſtfalen ( 58,76
Prozent ) und Rheinprovinz ( 57,54 Prozent ) .
Selbſt das induſtriearme Sigmaringen weiſt
eine Zunahme der ſozialdemokratiſchen Stim⸗
men um 45,90 Prozent ſeit 1903 auf .

Im ganzen entfielen von den in Baden 190b
bei der Reichstagswahl abgegebenen Stimmen
auf die Sozialdemokratie 21,9 Prozent , 1912
28,3 Prozent . Dabei iſt zu berückſichtigen , daß
in den letzten Jahren die an ſich erhebliche In⸗
duſtriealiſierung noch erheblich zugenommen
hat . Auch daß ein badiſcher Miniſter der
ſozialdemokratiſchen Partei Lor⸗

beerkränze gewunden habe , entſpricht
nicht den Tatſachen . Es bezieht ſich dieſe

Bemerkung offenbar auf eine Wendung in der
Rede des badiſchen Miniſters des Innern in der
erſten Kammer am 13 . Juli 1910 , die aber , wenn
man ihren Zuſammenhang mit dem übrigen Ju⸗halt

jener Rede berückſichtigt , eine derartige Be⸗
zeichnung in keiner Weiſe zu rechtfertigen ver⸗

mag . Sowohl an dieſer Stelle als insbeſon⸗
ders durch die Rede des Miniſters in der Sit⸗

zung der Zweiten Kammer vom 31 . Januar
1912 iſt der Sachverhalt ſo eingehend klargelegt
worden , daß ſich ein nochmaliges Eingehen hier⸗
auf erübrigt . —

Aus der nationalliberalen Partei .

arlsruhe , 4. Febr .AKa Heute hat Her
A. Schwaier ſein Amt als Generalſekretär
der Nationalliberalen Partei Badens übernom⸗

men .

Großh . Landesgewerbeſchulrat .

J Karlsruhe , 3. Februar .

m großen Sitzungsſaal des

Innern eine Sitzung des Lan⸗

hulrats unter Vorſitz des Direktors

Landesgewerbeamts Geh . Regierungsrat Dr .

Miniſterialrat Dr . Schneider anwohnte .
erſter Punkt der Tagesordnung wurde der

Entwurf einer landesherrlichen

eduung , die gewerblichen Fori⸗

betr . , durchberaten ,

ichen den für die Gewerbeſchulen
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— r dem burpurrsten Spiegel .Anklitz in 1
Ueder dieſen Anblick war ſie ſo entzückt ,

Theater⸗Notiz .
Morgen Aſchermittwoch die Kabaret⸗

Anffüdrung zum drittenmal wiederßolt . Au⸗
fang 8 Uhr . Sonntag den 9. Febrnar gelangt im
Softheater anſtelle von Ada Mozartis Die Hoch⸗
zeit des Figars “ ( Abonnement Bi zur Auffüß⸗
rung . Anfang 8 Uhr .

wird

kademiſche Nachrichten .
Aus Heidelberg wird uns berichtek : Der

Großherzog hat die auf den Geh . Hofrat Dr . Gott⸗
lieb gefallene Wahl zum Prorektor der gieſi⸗
gen Univerſität für das Studienjahr Oſtern 1913/1
beſtätigt .

VBom Darmſtädter Hoftheater .
Aus Darmſtadt wird uns geſchrieben : Größere

Perſonalveränderungen ſtehen mitschluß
der diesmaligen Spielſaiſon unſerem Hoftheater be⸗
vor . Eine Auzahl älterer Mitglieder , die lange
Jahre vortreffliche Stützen unſeres Repertoirs
waren , treten in den wohlverdienten Ruheſtand Mit
Kammerſänger Weber dürfte vorausſichtlich ein
neuer Vertrag , in welchem von dem Sänger ge⸗
ringere Leiſtungen verlangt werden , wofür aber auch
die Gegenleiſtungen 1 ſind , zu Stande
kommen . Auch der ca. 16 Jahre am Hofiheater tä⸗
tige Oberregifſeur Baldeck gen . Oſterſetzer trit
mit Schluß der Spielſaiſon zurück .

Künſtliches Fleiſch .
Nach einem Bericht von Dr . A. de Neuville in

der „ Revue iſt es dem belgiſchen Chemiker Effront
elungen , aus pflanzlichen Stoffen einen an

wie an Nährwert angeblich gleichwertigen
f Rin d⸗ Kalb⸗ , Hammel⸗ oder
inefleiſch herzuſtellen . Der Ausgangs⸗

abei ein billiger Brauereiabfall , nämlich
Das Malz wird gewaſchen und gepreßt ,

n ein Schwefelſänrebad gebracht und hierauf
Kalk behandelt ; das Gemiſch wird gefiltert , das

r abgedampft , bierauf werden die Rückſtände
r gepreßt und daun mit verſchiedenen Chemika⸗

„ die Efftont geheimbält . behandelt . Das End⸗
buis ſoll eine fleiſchartige Maſſe ſein , die wirk⸗

cken, dabei aber erheblich billiger ſein ſoll .
ndin ſſo neunt der Erfinder das Präparat ]

m Körper noch beſſer eſterert 58echtes Fleiſch . Man bat dem Erfinder zufolge a
Nenſchen, die ſich mit dem Kunſtfleiſch ernshrt
baben , gute Erfahrungen gemacht , und beſonders
aucd im Tierverſuch den doben Nährwert des Kunſt⸗
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4. Seite . General⸗Anzeiger , Badiſche Neueſte Nachrichten ( Mittaaßbſatt ) Mannheim , 5. Februar .
28˙¹⁰¹„ Schützenhaus “ findet nachmittags ein „ Kin⸗

dermaskenfeſt “ und abends großer „ när⸗
riſcher Schlorum “ ſtatt . Wem es in der Stadt
zu eng iſt , der komme auf einige Stunden in

den „Luftkurort Feudenheim “ , wo man ſich rich⸗
tig närriſch austoben kann .

Faſching im Lande .
dt . Karlsruhe , 3. Febr . Es iſt ſchwer über

den Karlsruher Karneval keine Satyre zu
ſchreiben . Wenn er auch nicht gerade zügelloſer ge⸗
worden iſt wie in vergangenen Jahren , ſo zeigte er
doch noch immer die alte ausdrucksloſe Phyſiognomie .
Der Faſtnachtſonntag iſt 90 in der Hauptſache der
Freudentag der Kleinen , die ſich in ihren zum Teil
reizenden Koſtümen wie kleine Götter vorkommen .
Sie beherrſchten denn auch die Straße vom Morgen
bis zum Abend , Arm in Arm mit Pritſchenſchlag und
Schellengeklingel verlaugten ſie die Aufmerkſamkeit
der Großen . Der bequeme und billige Domino be⸗
ſtimmt das Bild . Auch die wenigen Erwachſenen be⸗
vorzugen ihn, ſoweit ſie nicht zechte “ Briganten und
Zumpen markieren . In den Lokalen hebt man die
Stimmung durch karuevaliſtiſche Lieder und Muſik
und der Beſuch wird durch die ſich präſentierenden
und produzierenden Muſikbanden u. a. noch ver⸗
ſtärkt . Eintrittsgelder halten den lebensgefährlichen

Anbraug fern . An Faſtnacht wiederholt ſich das
Spiel . Nur mit dem Unterſchied , daß die Alten
dann den FJungen nachmachen . Auch hier kommen

in der Regel Geiſt und Witz ein wenig zu kurz .
* Karlsruhe , 3. Febr . Am Samstag fand

in der Feſthalle der zweite ſtädtiſche Mas⸗

kenball ſtatt , bei dem folgende Preiſe zur Ver⸗

ſteilung gelangten : Herrenpreiſe : 1. Preis
80 Mark bar : „ Altes Haus “ lein abgelumpter ,
originell aufgetakelter Geſelle . ) 2. Preis 50 M.
bar : „ Reſerl aus Tirol “ ſein männl . Individuum

ſin Tiroler⸗Koſtüm mit köſtlich aufgepolſterten
Trikotbeinen und Holzſchuhenſ . 3. Preis 40 M.

bar : „ Weihnachtsmann “ [ der Mantel des Weih⸗

machtsmannes beſtand ganz aus Brezeln und

Pfefferherzen . ) 5. Preis 20 Mark bar : „ Troſt

für Zecher “ ( ein Mann , deſſen Gewand mit

Weinflaſchenetikents über und über beſät war ) .
6. Preis 10 Mark bar : „ Taſchenuhr “ ( eine wan⸗

delnde , rieſengroße Taſchenuhr aus Pappe , deren

Hnopf den Kopf des Trägers barg . ) 7. Preis
10 Mark bar : „ Katerfrühſtück “ ſein Mann , der

ain einem Käfig einen Hering luſtwandlu ließ . )

Damenpreiſe : 1. Preis 80 Mark bar : „ Vam⸗
ſpyr “ ſein ſchlankes , ſchönes Mädchen ganz in

ſſchwarz , mit Gewandflügeln und dunkel umrän⸗

derten Augen . Künſtleriſch wohl die beſte und

einheitlichſte Leiſtung , gerade wegen des ſehr ge⸗

ringen Aufwandes von Mitteln ) . 2. Preis 50

Mark bar : „ Prinzeſſin von Honolulu “ lexotiſch
gekleidetes Mädchen ) l . 3. Preis 40 Mark bar :

„18 . Jahrhundert “ lein raſſtges Pärchen mit ganz
enganliegenden Gewändern . Der Titel iſt ein
Notbehelf ) . 4. Preis 30 Mark bar : „ Puppe roſa “ .

5. Preis 25 Mark bar : „ Uhr mit beleuchtetem

Zifferblatt “. 6. Preis 20 Mark bar : „Schlaraf⸗
fenprimzeſſin “ . 7. Preis 15 Mark bar : „ Weiße

Perle “ leine in ein weißes Gewand gehüllte , von

zwei großen Schalen flügelarkig umgebene Dame) .
8. Preis 10 Mark bar . „ Walzertraum “ ſein Bie⸗
Hermeierfrünleinſ . Gruppenpreiſe : 1. Preis
120 Mark : „ Inder mit Götzenbild “ ( ſechs männ⸗

Iſche und zwei weibliche , hinduſtäniſch gekleidete

Perſonen , die ein Götzenbild⸗ trugen. An der
Spitze ein Gongträger , der der Gruppe durch die
Mefen , klangvollen Töne des Gongs allgemeine

Beachtung verſchaffteh . 2. Preis 80 Mark „Pfad⸗
finder “ ſſechs originelle Perſonen in Hinder⸗

hemden mit Lodenhüten und Kindermaskem.
3, Preis 70 Mark : „Parſival “ ſeine Gruppe Teu⸗

tonenl .
Karueval in Maing .

Mainz , 3. Febr . Der hiſtoriſche Jubi⸗
täums⸗Faſtnachtszug , der heute bei trübem
Himmel in Gegenwart des Großherzogs von Heffen
und bei ungeheurem Fremdenzufluß ſtattfand, war
einer der prunkvollſten ſeit vielen Jahren . Der

Mainzer Liederkranz brachte den Schaukelſtuhl des

erſten Prinzenpaares aus dem Jahre 1838 . Sehr
ſchön nahm ſich der Rokpkowagen mit dem Prinzen
Karnevak XXV . aus , den der Mainzer Schützen⸗
verein arrangiert hatte . Der Ranzengarde folgte der
50. Prinz ans dem Jahre 1888 mit Gemahlin . Der
Mainzer Karnevalverein zeigt , was die Mädchen ſo

gerne haben , nämlich die Liebeslaube . Schließlich
huldigen die Mainzer Gaſtwirte dem Prinzen Karne⸗
val in einer beſonderen Gruppe . Dann nahte der
Elou des Zuges , eine prüchtige Gruppe mit dem
Prinzen Karneval dem Fünfundſtbzigſten hoch zu
Roß . Iym folgen die Muſchelwagen mit den Rhein⸗
töchtern uſw .

Karneval in Köln .
* Köln , 3. Febr . Dem heutigen Roſen⸗

montagszug ſah man iunſoefru mit größerem
Intereſfe entgegen als in ihm die erſten Reſorm⸗
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verſuche verwirklicht werden ſollten . In einer be⸗
ſonderen Kommiſſion iſt es denn auch gelungen ,
eine reichere Ausgeſtaltung des Zuges durch Betei⸗
ligung von zahlreichen Turn⸗ und Geſangvereinen
zu erzielen . Die hervorragendſten einheimiſchen
Maler haben ſich an dem Zug beteiligt . In glücklich⸗
ſter Weiſe iſt diesmal gelungen , was bisher vermißt
wurde , dem urwüchſigen Kölner Humor
Geltung zu verleihen . Die einzelnen Bilder des
Zuges waren abgeſtimmt auf Sentenzen von Volks⸗
und Karnevalsliedern , auf lokale Ereigniſſe und all⸗
gemein politiſche vorgänge . Der Andrang des Pub⸗
likums war dieſes Mal weniger ſtark ; augenſchein⸗
lich iſt dies auf die ungewiſſe Witterung zurück⸗
zuführen .

* Die Volks⸗ und Jugendleſehalle des Vereins
gegen Mißbrauch geiſtiger Getränke , Schwetz⸗
ingerſtraße 83 , wurde im Monat Januar von
3180 erwachſenen und jugendlichen über 14 Jahre
alten Leſern und von 3080 Kindern , zuſammen
von 6260 Perſonen benützt . Die Benützung der
Volks⸗ und Jugendleſehalle iſt frei . Die Leſehalle
für Kinder iſt täglich geöffnet von —6½ Uhr ;
die Leſehalle für Perſonen über 14 Jahren iſt
an Werktagen von —10 Uhr abends und Sonn⸗
tags von 10 —1 Uhr mittags geöfnet .

* Preisermäßigung für Monatskarten auf den
Staatsbahnen . Das Großh . Finanzminiſterium
hat laut „ Bad . Beob . “ , um auch in Baden wie
bei allen übrigen deutſchen Staatsbahnverwal⸗
tungen den Inhabern von Monatskar⸗
ten die jetzt nur bei der Entnahme von Zeit⸗
karten für einen längeren Zeitraum erreich⸗
bare Preisermäßigung zugute kommen
zu laſſen , die Generaldirektion der Staatseiſen⸗
bahnen mit der Umgeſtaltung des Zeitkarten⸗
tarifs in einen Monatskartentarif be⸗
auftragt . Gleichzeitig hat das Finanzminiſte⸗
rium Entſchließung dahin getroffen , daß die Be⸗
ſtimmungen über die Schülerkarten für 20
Fahrten nach der Richtung erweitert werden
ſollen , daß dieſe Fahrtausweiſe auch von Mu⸗
ſikſchülern benützt werden dürfen . Die letz⸗
tere Maßnahme wird beſonders von jenen In⸗
tereſſenten freudig begrüßt werden , denen auf
Grund der bisherigen Vorſchriften die Ausfol⸗
gung einer Schülerkarte zum Beſuch einer Mu⸗
ſikſchule verſagt werden mußte .

* Silberne Hochzeit . Gr . Oberjuſtizſekretär
Joh . Gg . Stark feiert heute mit ſeiner Ehe⸗
frau , geb . Lutz , K 3, 11, das Feſt der filbernen
Hochzeit .

Berufsberatungsſtelle und Lehrſtellennach⸗
weis . Da Oſtern in dieſem Jahre ſehr früh fällt ,
werden wohl manche Eltern ſchon darüber nach⸗
gedacht haben , was ſie ihre Töchter werden
laſſen ſollen . Aber nur die wenigſten Frauen
kennen die Verhältniſſe , welche für eine Berufs⸗
wahl von Wichtigkeit ſind , zumalen es doch
darauf ankommt , ob das Kind , ſeiner Entwicke⸗
lung entſprechend , den oder jenen Beruf er⸗
greiſen kann und ſoll . Um hierüber Rat und
Auskunft zu erhalten , ſollten die Mütter der aus
der Schule zur Entlaſſung kommenden Mädchen
ſich mit den dienſttuenden Frauen der Berufs⸗
beratungsſtelle beſprechen . Die Sprech⸗
ſtunden finden ſtatt : Mittwochs von —4 Uhr
im Hauſe der Handwerkskammer , M 5, 5, 2. St .
Dort wird unentgeltlich Auskunft erteilt und
Lehrſtellen für die Schulentlaſſenen bei tüchtigen
Meiſterinnen und in Geſchäften vermittelt . Es
liegt im Intereſſe der Eltern von dieſer ſegens⸗
reichen Einrichtung für ihre Töchter , Gebrauch
zu machen .

* Der Verein Rechtsſchutzſtelle für Frauen und
Müdchen hält dreimal wöchentlich ſeine Sprech⸗
ſtunden im Alten Rathauſe , Zimmer Nr . 12 ,
ab ; Montags und Donnerstags voun —½8
Uhr und Samstags von halb 4 bis halb 5 Uhr .
Es werden dort jetzt auch Formulare ausge⸗
geben , wie Eheverträge am beſten gemacht wer⸗
den ſollen ; ferner Flugblätter , mit 10 Geboten
für das praktiſche Leben , in denen u. a. auf die

Gefahr hingewieſen wird , die zuleichtfertiges
Unterſchreiben von Schriftſtücken , oder unüber⸗
legtes Abſchließen von Kaufverträgen bei Haus⸗
reiſenden , oder aber Kaufen auf Abzahlung ,
mit ſich bringen . Wie oft hat all das ſchon zum
Unglück geführt . Außerdem ſind die an der

Rechtsſchutzſtelle dienſttuenden Frauen imſtande ,
Erkundigungen bei den deutſchen Konſulaten
einzuziehen , für Mädchen , die Stellen im Aus⸗
lande annehmen wollen . Ohne daß dies ge⸗
ſchehen iſt , ſollte kein Engagement eingegangert
werden . Es liegt im Intereſſe eines Jeden , ſich
nicht erſt zu befragen , wenn es zu ſpät iſt !
CC ³·ðßm ³o·¹ — — — —

Vereinsnachrichten .
* Die Ifraelitiſche Krauken⸗Unterſtützungskaſſe

Bikur Cholim hat ihren Rechenſchaftsbericht
für das Jahr 1912 ſtatutengemäß dem hieſigen Syna⸗
gogenrat zur Prüfung vorgelegt . Die Kaſſe iſt auch
im letzten Jahre von hilfeſuchenden Kranken und ge⸗
brechlichen Armen wieder ſtark in Anſpruch genom⸗
men worden . Es wurden verausgabt : Bar⸗Unter⸗
ſtützungen 3958 / , Medikamente 646 . 72 , medizi⸗
niſche Hilfsmittel 229 . 45 J , Bäder 176. 35 , Diverſe
190 ¼, zuſammen 5200 . 52 % Erfreulicher Weiſe fin⸗
det die Kaſſe immer mehr Anerkennung und Unter⸗
ſtützung für ihre humanitären , ſegensreichen Beſtre⸗
bungen und iſt dringend zu wünſchen , daß die Zahl
ihrer Freunde , welche ihre edlen Zwecke fördern ,
immer größer wird .

* Basler Miſſions⸗Frauenverein . Bei der näch⸗
ſten Zuſammenkunft Mittwoch den 5. FJebruar , nach⸗
mittags 4 Uhr , im Evang . Hoſpiz , U 3, 23, wird Herr
Miſſionar Rottmanun aus Akropong ( Goldküſte )
üüber „ Das weibliche Geſchlecht auf der
Goldküſte “ reden . Herr Miſſionar Rottmann
hält am gleichen Abend in der Aula des Realgymna⸗
ſiums einen allgemeinen Vortrag über das Thema :
„ Die Goldküſte und ihre Bewohner “ Eintritt frei .

* Verein für Volksbildung . Wer den letzten
Mittwoch⸗Vortrag Dr . Küntzels hörte , begreift ,
wie England im 18. und 19. Jahrhundert zu der welt⸗
beherrſchenden Stellung gelangte , ſchloß ſich aber auch
von ganzem Herzen dem ſtarken Beifall an , den die
paclenden , in kräftigen Strichen gezeichneten Aus⸗
führungen auslöſten . Der Redner wies nochmals
auf die einander ablöſenden Kolonialmächte Portu⸗
gal , Spanien , Holland und Frankreich hin und be⸗
tonte , wie ſich in den Kolonien das Streben der ein⸗
zelnen Nationen wiederſpiegelt : der Golddurſt Por⸗
tugals und Spaniens , der Handelsgeiſt Hollands , die
weit ausgreifenden Herrſchergelüſte Frankreichs . Das
Ziel aller war der Beſitz Oſtindiens , der zu den
kühnſten Seefahrten und blutigen Kriegen reizte .
Holland gelang es nicht , gegen die alle indiſchen
Stämme zuſammenfaſſende Macht des Großmoguls
aufzukommen , und Frankreich konnte erſt unter
Richelieu und Ludwig XIV . in Amerika feſten Fuß
faſſen mit der beſtimmten Abſicht , die dortigen eng⸗
liſchen Beſitzungen von hintenher zu umfaſſen und
zu erdrücken . Die Entſcheidung , ob Nordamerika
romantiſcher ( Franzoſen und Spanier ) oder germa⸗
niſcher ( Engländer ) Verwaltung überliefert werde ,
wurde durch den ſiebenjährigen Krieg entſchieden .
Während um 1600 noch kein Engländer in Amerika
feſt angeſiedelt war , gingen infolge der politiſchen
und beſonders konfeſſionellen Kämpfe des 17. Jahr⸗
hunderts viele hinüber nach Amerika , um dort nach
ihren Idealen frei leben zu können . In harter Ar⸗
beit wuchs hier ein kräftiges , ſelbſtbewußtes Volk
heran , das erſtmals von Karl II . unter eine Ver⸗
faſſung gebracht wurde in der Hoffnung , Erſatz für
das verlorene Eugland zu werden . Noch 1750 war
die engliſche Seemacht gering und zurückhaltend , bis
Frankreich in Oſtindien mit ſtarken indiſch⸗franzöſt⸗
ſchen Truppen und in Amerika am Ohio entlang die
engliſche Herrſchaft zu erdrücken verſuchte . Um Frank⸗
reich zu ſchwächen , unterſtützte England Friedrich II .
im 7jährigen Krieg . Die Entſcheidung fiel
auf dem europäiſchen Kontinent . Nach
der Niederwerfung Frankreichs fehlte ein ſtarker
Konkurrent und es ſchien , als ob England nun Herr
über Amerika und Oſtindien würde . Wohl riſſen
ſich die ſelbſtbewußten , in Arbeit und Krieg geſtählten
Nordamerikaner vom Mutterland los ; aber IJndien
wurde behauptet und nach den energiſchen , aber miß⸗
lungenen Verſuchen Napolous ( , ihnen die Vorherr⸗
ſchaft wieder zu entreißen , 1815 durch die Stützpunkte
Gibraltar , Malta , Kapland und Ceylon geſichert .
Wieder war die Entſcheidung in Europa gefallen .
Auf Leipzigs blutgetränkten Feldern
erfochten Nicht⸗Engländer Englauds
Sieg . Jetzt war der einzige Konkurrent beſeitigt
und Eugland uneingeſchränkter Beherrſcher der
Meere . — Was England dann auch wirtſchaftlich zur
ſtärkſten Macht emporhob , war neben dem Handel
und den Kolonien die Tuduſtriſe . Dieſe brachte
aber auch politiſche Umwälzungen . Zunächſt löſte
1832 das Bürgertum durch die neue Wahlreform die
Adelsregierung der Whigs und Toriers ab, die durch
wüſte Wahlbeeinfluſſungen abgewirtſchaftet hatten .
Zum erſtenmal war ein wirklich gewähltes
Unterhaus beiſammen , das politiſche , kirchliche und
wirtſchaftliche Emanzipation der Bürger durchfetzte
und durch den Freihandel 1846 den Reichtum der Na⸗
tion hob ; denn es war kein Konkurrent vorhanden .
Heute ſteuert England wieder dem Schutzzoll zu durch
Zuſammenfaſſung ſeiner Kolonien . Das Bürgertum
erreichte auch , daß die Miniſter ſeweils aus der Mehr⸗
heitspartei zu nehmen ſind . Dazwiſchen tauchte die
iriſche Frage auf , verurſacht durch völkiſche , kon⸗
feſſtonelle und wirtſchaftliche Gründe , und gleichzeitig
einigt Awen die Arbeiter in Gewerkſchaften , die mit
Hilfe des liberaeln Bürgertums ſchon 1833 das erſte
Kinderſchutzgeſetz und 1843 das erſte Frauenſchutz⸗
geſetz bekommen und ſeitdem ſo erſtarkt ſind , daß ſie
das Zünglein an der Wage bilden . 1867 kam durch
die neue Wahlreform eine weitere Demokratiſterung ,
die als ſchwerſte Erbſchaft die iriſche Frage über⸗
nahm . Wie England nun in der Gegenwart ſeine
Stellung mit allen Mitteln zu behaupten und zu er⸗
weitern ſucht , wird der nächſte Mittwoch⸗Vortrag
zeigen .

Vergnügungen .
* Uuion⸗Theater , P 6, 23/24 . „ Theodora - ,

das bekannte hiſtoriſche Drama Sanious aus der
Cäſarenzeit , berühmt durch ſeine effektvolle Szenen⸗
führung und ſeine glänzende Beherrſchung der
Bühnenmittel , iſt in dem heute bis inkl . Freitag im
Union⸗Theater zur Vorführung gelangenden Film
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nachgebildet . Dieſer grandioſe Film zeichnet ſich vor
allen Dingen durch ſeine glänzende Darſtellung, durc
die ſchnelle Verwandlungsfähigkeit der Szenen , die
Tiefe des Bühnen⸗Bildes , die Wucht und den Um⸗
fang der Maſſenſzenen , die gerade in dieſem Dramg
eine ſo große Rolle ſpielen , aus . Auch die muſikg⸗
liſche Illuſtration wird durch die neu engagierte
Künſtlerkapelle unter perſönlicher Leitung des ehem,
Hofkapellmeiſters O. Homann⸗Webau ſicher den größ⸗
ten Beifall finden . Die in dem neuen Programm
weiter enthaltenen Nummern ſind ebenfalls erſtklaf⸗
ſig , ſo daß ein Beſuch wieder eine intereſſante und
angenehme Unterhaltung gewährleiſtet .

* Afrikaner Dorf . Die Truppe trifft Mitt ,
woch mittag 12 . 32 Uhr hier ein .

Neues aus Tudwigshafen .
* Unglücksfall . Der bei der Firma Gebrüder

Sulzer beſchäftigte Ingenieur Jakob Krämer
von Aſſenheim rutſchte heute früh 4 Uhr am
Lokalbahnhof aus und brach einen Knöchel ,
Der Jerunglückte mußte mit dem Sanitätzs⸗
wagen ins Städtiſche Krankenhaus überführ
werden .

Aus dem Großherzogtum .
* Karlsruhe , 3. Febr . Der Verein zur

Förderung des bad . ⸗pfälz . Verkehrs
durch Erſtellung einer feſten
Rheinbrücke bei Maxau hat bereits einen
Erfolg ſeiner Bemühungen zu verzeichnen . Die
Oberdirektion des Waſſer⸗ und Straßenbaues
iſt nämlich vom Großh . Miniſterium des In⸗
nern angewieſen worden , die Notwendigkeit des

waltung des Finanzminiſteriums , welche 1911
noch eine Prüfung der Frage abgelehnt hatte ,
iſt nunmehr von der Generaldirektion der
Staatseiſenbahnen mit einer Prüfung des Pro⸗
jekts vom Standpunkte der Eiſenbahn aus be⸗
auftragt worden .

Karlsruhe 3. Febr . In der Nacht
von Samstag auf Sonntag wurde das Sodg⸗

ſtraße gewaltſam erbrochen .

155 185 oder ſonſtigen Wertſachen , die er nicht
vorfand ,

ſchäft “ ein . Als morgens gegen 8 Uhr der

Pächter des Häuschens ſein Lokal eröffnen
wollte fand er es offen und den — „fremden
Kerl “ darin . Unter dieſen Umſtänden war es
ein Leichtes ,
Die Polizei brachte ihn zunächſt nach der Wache
om Mendelsſohnplatz wo er alsbald als „be⸗
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Die Folgen von Exkältungen
wird man leichter überſtehen , wenn man
eine Zeitlang Scotts Emulſion einnimmt
und dadurch dem Körper neue innere
Kräfte zuführt . Die Wirkſamkeit von
Scotts Emulſion iſt ſo anerkannt und

erprobt , daß viele , Erwachſene und Kin⸗

der , ſie in Zeiten von Erkältungswetter
oder vor Eintritt der rauheren Witterung
regelmäßig einnehmen , um Erkältungen
und Huſten vorzubeugen . Die Wider⸗

ſtandsfähigkeit des Körpers wird dadurch
ungemein erhöht , eine ganz beſonders
für ſchwächliche Perſonen erwünſchte
Wirkung , die ſonſt bei jedem Witterungs⸗
wechſel mit den bekannten Erkültungs⸗
beſchwerden zu tun haben .

Aus den reinſten und wirkſamſten
Beſtandteilen zuſammengeſetzt und durch
das eigenarrige Scottſche Verfahren
zuträglich und ſchmackhaft gemacht , iſt
Scotts Emulſion ein zuverläſſiges , wohl⸗
geeignetes Mittel , die Geſundheit raſch
und nachhaltig zu befeſtigen .

Man kümmere ſich nicht um die billigeren
Angebote der vielen Nachahmungen , fondern
bleibe bei der echten Scotts Emukſion , die
ihren Preis vollauf wert iſt . 13018

den Eindringling feſtzunehmen.

kannter Junge “ , der ſchon viele Vorſtrafen auf
dem Kerbholz hat , identifiziert wurde . In ſeinen
Beſitze fanden ſich zahlreiche Geldſtücke , beſon ,

2

war doch manches nett und luſtig und das ganze
Programm recht humorvpoll , allerdings ſo recht
ſolide humorvoll , es kam eigentlich nur ein

einziges Kouplet , bei dem junge Mädchen unter
allen Umſtänden vorſchriftsmäßig erröten muß⸗
ken — das ſang Landory , der ſchämte ſich

Hicht , als hätten wir noch die tollen und ſitten⸗
loſen Zeiten Hagemanns und Waags , wo wir

ſo entſetzlich viel pikante Dinge und Deſſous , ſo
entſetzlich viel dreiſte Witze und frechen Spott im
Kabarett erlebten , uns hinterher ſo entſetzlich
über den unerhörten Ton , der da eingeriſſen ſei,
ärgerten , nachdem wir vorher ſo entſetzlich

gerne hingegangen waren . 5
Alſo , es war eine ſehr ſolide , gut bürgerliche
üche , die gereicht wurde , ohne Paprika und

Sündenluſt , ſelbſt die Ehebruchskomödie von

Pferhofer war doch eigentlich fabelhaft an⸗

ſtändig . So aber unterhielt ſich das bis zum
Sinken überladene Haus aufs beſte und fröh⸗
lichſte , die Menſchen ſchüttelten ſich vor Lachen
über all die netten , lieben Humore , die verab⸗
folgt wurden , und als nun gar die Mannheimer
Satire einige zahme Orgien feierte , da lachte

ſich die boshafte und lausbübige Geſellſchaft
Tellenweiſe geradezu kapot , wie ſie in Köln

agen .
Das iſt ſo etwa der allgemeine Eindruck dieſes

luſtigen und heiteren Abends , dieſes artig ver⸗

gnüglichen Kabaretts , das da vier Stunden

zwiſchen vergnügten Menſchen und vergnügten
Luftſchlangen währte und von einer Muſik um⸗

ſponnen wurde , die auch mehr vergnüat war ,

als daß ſie das Blut aufpeitſchte und heiße ,
blanke Augen und hämmernde Pulſe ſchuf .

Muß ich ſie nun noch alle einzeln „ würdigen “ ,
die ihre fröhlichen Talente in den Dienſt dieſer
guten und löblichen Kabarettſache ſtellten . Es
waren ihrer ſo viele , daß ich weitſchweifig wer⸗
den müßte wie Polonius und darum — faß ' ich
mich kurz . Franz Weih malte mit Kleiſter und
Konfetti eine hübſche Landſchaft und fertigte aus
ſeidenen Papieren ein anmutvolles Frauen⸗
gewand . Mariane Rub , Kolmar und Rotmund
ſpielten die kleine Pſerhoferſche Ehebruchs⸗
komödie mit ſpitzbübiſcher Spöttigkeit . Aenni
Häns ' und Paul Richters elegante und luſtige
Tanzkunſt genießt ja allmählich einen der⸗

artigen Weltruf , daß es Eulen nach Athen tra⸗

gen hieße . . . na , uſw .
Der in Muſik geſetzte Heiratsantrag ent⸗

feſſelte den erſten Heiterkeitsſturm — bis dahin
hatte es nur geſäuſelt — wie nicht minder die

mißliche Geſchichte von der Liebe , Enterbung
und Sterbung der Miß ( Bartling , Kromer ,
Marx und Voiſin in luſtigen Biedermeiertrach⸗
ten und humorvollen Masken ) Hecht gab unter

Beifall und Vergnügen eine Repue Mannhei⸗
mer Sehenswürdigkeiten . Thila Hummel in

überaus kleidſamer elſäſſer Tracht trug einige

ſchelmiſch , neckiſch und drollig vor , daß ſelbſt die

Luftſchlangen aus vollem Halſe lachten . „ Das
Liebesmahl “ ſtellte an Landory die ſchwere

aber von ihm glänzend gelöſte Aufgabe , das

nicht erkannte Spiegelbild eines bös verkaterten
Leutnants in einem leeren Rahmen zu ſein . Er

gab in einer ſo köſtlich komiſchen und gelungenen
Weiſe das geradezu automatiſche Spiegelbild
des Leutnants ( Köhler ) , daß das Vergnügen
ſeinen Gipfel erklomm und die Luftſchlangen in
dem Lachſturm förmlich hin⸗ und hergeſchaukelt
wurden . Der Mannheimer Spaziergang von
Madame Eliſe de Lank und Madame Hugo
de Voiſin brachte zwei erheiternde Typen klein⸗

bürgerlicher Klatſchbaſen und nette , gemäßigt
dreiſte Satiren auf dies und das in Mannheim ,
auf Wichert und Alt , auf Landmann und In⸗
tendantenfrage , die Luftſchlangen aber raſchelten
und ziſchelten und meinten unter ſich , man ſei
doch eigentlich nicht boshaft genug geweſen , an

Stoff fehle es ja nicht . Und dann kam zum
Schluß Sketſch der beiden Clownus Dick und
Mac ( Godeck und Richter ) , auch wieder luſtiger
und liebenswürdiger Spott ( zumteil ſehr tref⸗
fend , z. B . über Moiſſi ) und dann die berühmten
Kintopp⸗Aufnahmen von Mannheim und Hei⸗
delberg , für die Heidelberger ſchon ſo viel dankes⸗

werte Reklame gemacht haben . Eine höchſt
fidele Idee , die beiden Spitzbuben auf der Flucht
durch den Neckarauer Wald im Auto nach Hei⸗
delberg , Rendezvous auf dem Schloß mit zwei
Amerikanerinnen ( Poldi Dorina und Mariane

Rub ) uſw . uſw . Es wurde unbändig gelacht
und eine Luftſchlange , die vom erſten Rang ſich
auf mich herabließ , tuſchelte mir ins Ohr , was

gibt es doch für wunderliche Leutchen in Heidel⸗
berg , ſo humorlos und unvergnügt , aber präch
tige Geſellen , famoſe Reklame

Doch hier mache ich Schluß , faſt werde ich
ſchon ſo weitſchweifig wie Polonius . Alſo nichts
mehr davon . Schaut ſelbſt . 8

Tagesſpielplan deutſcher
Theater .

Mittwoch , 5. Februar .
Berlin . Kgl . Opernhaus : Alda . — Kgl . Schauſpiel⸗

haus : Der Austauſch⸗Leutnant .
Dresden . Kal . Opernhaus : Konzert — Kgl . Schau⸗

ſpielhaus : Gyuges und ſein Ring .
Düſſeldorf . Schauſpielhaus : Der Raubritter .
Frankfurt a. M. Opernhaus : Carmen . — Schau⸗

ſpielhaus : Puppchen .
Freiburg i. Br . Stadttheater : Der Freiſchütz .
Heidelberg . Stadttheater : Aſchermittwoch .

arlsruhe . Gr . Hoftheater : Ariadne .
Mainz . Stadttheater : Don Juan .
Manunheim . Gr . Hoftheater : Faſtuachtkabaret .
Muünchen . Kgl . Hoftheater : Aida . — Kgl . Reſtdenz⸗

theater : Michael Kramer . — Gärtnerpkatztheater
Der Franenfreſſer . — Schauſpielhaus : Roſe
Bernd .

Straßburg i. Elſ . Stadttheater : Monſtieur Bonaparke
Stuttgart . Gr . Haus : Andreas Hofer .

„7

Wiesbaden . Kgl . Theater : Margarethe .

Erſatzes der Maxauer Schiffbrücke durch eine
feſte Brücke zu prüfen , und die Eiſenbahnver⸗

waſſerhäuschen beim Poſtamt 2 in der Krieg .
Der Tüter

wurde anſcheinend infolge zu langen Suchens

müde und ſchlief beim Ge⸗
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Mannheim , 4. Februar . General⸗Anzeiger , Badiſche Neueſte Nachrichten ( Mittagblatty .
5. Seite .

ders „ Zehner “ die offenbar von einem andern
Einbruch herrührten . Der Einbrecher heißt lt .

„ Bad . Pr . “ angeblich Maier und ſtammt aus

Friedrichstal , iſt verheiratet , lebt aber nicht mit

ſeiner Familie zuſammen .
* Pforzheim , 3. Febr . Seit heute nacht

wird der Forſtwart Keller aus Eutingen
vermißt . Wie man annimmt , hat er im

Wirtshauſe Streit gehabt und iſt dann auf dem
Nachhauſeweg von einem Silberarbeiter in die
Enz geworfen worden . Unter dem Ver⸗
dacht der Täterſchaft wurde heute mittag der

Silberarbeiter Müller feſtgenommen .
Ichenheim , 3. FJebr . Eine ſchwere

Bluttat wurde geſtern abend gegen halb 9
Uhr hier auf der Ortsſtraße verübt . Der 19
Jahre alte Landwirt Melchert begegnete in Be⸗

gleitung ſeines Freundes Stork auf dem Heim⸗
wege einer männlichen Maske . Scherzhafter⸗
weiſe wollte Melchert wiſſen , wer ſich unter der
Larve verberge und trat deshalb auf den Unbe⸗
kannten zu . Dieſer zog ſofort ſein Meſſer und
ſtieß es dem Melchert ins Herz . Der Getrof⸗
fene war auf der Stelle tot . Sein Kame⸗
rad Stork wurde von dem Wüterich durch Mef⸗
ferſtiche ebenfalls und zwar lebeusgefähr⸗
lich verletzt . Der Täter iſt laut „ Lahr . Ztg . “
der 18 Jahre alte Landwirt M. Biegert . Er
wurde bald nach der Tat verhaftet .

Sportliche Nundſchau .
Waſſerſport .

* Der Lanz⸗Preis für Motorboote wird ,
trotzdem die Bodenſeewoche in dieſem Jahre
ausfallen muß , doch zur Konkurrenz geſtellt wer⸗
den . Herr Dr . Karl Lanz , der Stifter des

Preſſes , hat ſich damit einverſtanden erklärt ,
daß der Preis für den Müggelſee ausge⸗
ſchrieben wird . Das Boot „ Marga IV “ des

Rechtsanwalts Fritz Cohn⸗Berlin hat den Preis

zu verteidigen . Der genaue Termin der Re⸗

gatta ſteht noch nicht feſt .
Winterſport .

* Schierker Winterſportfeſt . Am Samstag

vormittag konnte unter reger Beteiligung das

Schierker Winterfeſt mit äeinem Preisrodeln

beginnen . Am Nachmittag wurde das Bob⸗

fleighrennen um den Preis von Schierke

zur Entſcheidung gebracht . Die 2000 Meter

lange Bobsleighbahn mußte zweimal von den

Fahrern durchfahren werden . Es fanden ſich
6 Bobs am Startplatz ein . Den erſten Preis

( gegeben von der Kuverwaltung ) holte ſich der

Bob „ Lancy “ ( Lenker : Diepholz ) , der eine

Geſamtheit von : : 3 benötigte . Den zweiten

Preis gewann der Bob „ Meteor II “ ( Lenker :

J . Braun ) , mit einer Geſamtzeit von : 918 .

Dritter wurde der Bob „ Wotan “ ( Lenker :

Zentzytzkt ) mit einer Geſamtzeit von : 19 : 4 .

„ Wotan “ ſtellte in dem Rennen beim zweiten

Lauf mit : 53 : 9 einen neuen Rekord auf ,

fiel aber infolge eines Sturzes im erſten Lauf

auf den dritten Platz . Bob „ Troddelkutſche “

( Internationaler Sportklub Schierke , Lenker :

Johannſon brauchte die kürzeſte Geſamtzeit

: : 1/10 ) , konnte jedoch keinen Preis erhalten ,

da er im zweiten Lauf beim Anlauf den Brem⸗
ſer verlor . Den vierten Platz belegte der Kur⸗

hausbob „ Fauſt “ ( Lenker : Fritze ) mit einer Ge⸗

ſamtzeit von : 36 : 9 . Am Sonntag konnte nur

ein „ Dennochpreis “ ausgefahren werden . Erſter

wurde „ Komet “ ( Rheinicke⸗Magdeburg ) vor

„ Blitz “ ( Hupfeld ) und „ Wotan “ ( Zentzytzki⸗
Hannover ) . Infolge eines andauernden Schnee⸗

ſturmes mußte das deutſche Bobfleigh⸗

derby auf den 4. Februar verſchoben werden .

* Abgeſagte Winterfeſte . Jufolge der ungün⸗

ſtigen Witterung mußten am letzten Sonntag

verſchiedene Winterfeſte verſchoben werden ,

ſo diejenigen in Ilmenau , Friedrichsroda und

Oberhof . Das Rennen um den Goldpokal

von Oberhof findet am nächſten Sonntag ſtatt .
* Die Bobmeiſterſchaft von Rheinland⸗Weſt⸗

falen gewann in Winterberg der Bob

„ Namenlos “ ( Hagedorn ) in : 03 vor „FJa⸗
vorit “ in 2105 und „ Beſſalia “ in : 06 .

* Winterſport in St . Moritz . Sowohl der

Skiſport als auch die übrigen Winterſports er⸗

freuen ſich der vorzüglichen Bedingungen . Das

Bobrennen um den Beetle⸗Becher am

28 . bis 29 . Januar hatte folgende Reſultate :

1. Bob „ Spinne “ Steuermann von Hillern ,
: 24 : 0 ; 2. Bob „ Noris II “ , Steuermann Tuch⸗

mann , : 27 : 0 ; 3. Bob „ Blanky II , Steuermann

Graf Schall , : 27 : 1 . Ein Ereignis der verfloſ⸗

ſenen Woche war der gelungene Aeroplan⸗Flug
des engliſchen Fliegers Graham White⸗

Von Tag zu Tag
— 65 Schafe verbrannt . Giengen a. Br. ,

2. Febr . In Landshofen⸗ iſt das große

Mühl⸗ und Oekonomieanweſen des Müllers Ilg
vollſtändig niedergebrannt . 65 Schafe und ein

Mutterſchwein kamen in den Flammen um , auch
eine große Menge Frucht iſt verbrannt . Der
Müller und ſeine Familie retteten mit Mühe

und Not das nackte Leben .

— Schweres Brandunglück . Neckarg artach

3. Febr . Von einem ſchweren Unglück wurde
heute früh die Familie Reibel zum Schiff betrof⸗

ſen . Dort brach im Keller , in dem Oel und

Fettwaren aufbewahrt waren , Feuer aus , das

Leute die

Frau Rei⸗
ſich ſo ſchnell verbreitete , daß die

Treppe nicht herunter konuten . Die

bel , ihre Mutter und Schweſter , ſowie die

Schwiegermutter Reibels aus erſter Ehe konn⸗

ten durch das Fenſter gerettet werden . Ein

Dienſtmädchen ſprang zum Fenſter heraus . Der

Mann Reibel dagegen wurde nach längerem
Suchen in einem Zimmer ſeines Anbaues be⸗

wußtlos aufgefunden . Wahrſcheinlich hat er
dort einen Ausweg geſucht . Die ſofort ange⸗
ſtellten Wiederbelebungsverſuche waren erfolg⸗
los . Er war bereits erſtickt . Reibel hatte

im vorigen Herbſt erſt die Wirtſchaft zum Schiff
übernommen . Im Frühjahr war ihm ſeine

erſte Frau geſtorben und ſeit November iſt er
wieder verheiratet .

5
ſte Nachrichten und TelLeßte Narichten und Telegramme .

* Mülhaufen , 3. Jebr . ( Priv . ⸗Tel . ) Herr

Albrecht Engel , der frühere Chef der

Firma Dollfus⸗Mieg u. Co . und ehemaliger
Vizepräſident der induſtriellen Geſellſchaft in

Mülhauſen , iſt am vergangenen Sonntag in

St . Salvadour ( Dep . Alpes⸗Maritimes ) ge⸗
ſtorben Engel war als großer Philan⸗

throp bekannt . Vor einigen Jahren zog er

ſich in das Privatleben zurück . Bei dem Unter⸗

gang des franzöſiſchen Unterſeebvotes „ Plu⸗

vioſe “ verlor er ſeinen Sohn , der als Fähnrich
zur See diente , und mit dem Unterſeeboot in

die Tiefe ging .
m. Solingen , 4. Febr . ( Priv . ⸗Tel . ) Ein

eruſter Kampf iſt in der Solinger Stahl⸗
werksinduſtrie ausgebrochen . Die vereinigten
Schlacht⸗ , Brot⸗ und Platterlmeſſerreider haben über
130 Fabrikanten in Sohlingen , Wald , Ohligs , Hoch⸗
ſcheid und Gräfrath den Streik verhängt , weil
ſie das von den Reidern aufgeſtelle neue Preis⸗
verzeichnis nicht anerkannt haben . Hinter den ver⸗
einigten Reidern ſteht der mehr als 6000 Mann
zählende Induſtriegrbeiterverband .

m. Köln a. Rh. , 4. Febr . ( Priv . ⸗Tel . ) Am

Reichsgericht iſt ein Verfahren eröffnet worden

gegen einen Zivilingenieur in Köln , der ſtaatlich

angeſtellt iſt und ſich der Spionage ſchuldig

gemacht haben ſoll .

Berlin , 4. Febr .
Der ſoztialdemokratiſche

findet , wie der „ Vorwärts “ mitteilt , in

Jahre am 2. März ſtatt .

Berlin , 4. Febr . ( Von unſ . Berl .

Bur . ) Aus London wird gedrahtet : Ein Kabel⸗

telegramm des in Adis Sbeba weilenden Kor⸗

reſpondenten der African World meldet den Tod

des Königs Menelik . Das Ereignis ſei im Laufe
dieſer Woche eingetreten . Der Nachfolger Prinz
Lidſch⸗Jaſſu ſei vorgeſtern mit großem Pomp in

die Hauptſtadt eingezogen . Eine Beſtätigung
dieſer Nachricht liegt noch nicht vor . In den

letzten Jahren iſt der Tod des ſchwer kranken

und gelähmten Negus Menelik wiederholt ge⸗
meldet und dementiert worden . Es iſt auch mög⸗

lich , daß der Tod von der Partei des Thron⸗
folgers Prinz Lidſch⸗Jaſſu verheimlicht wird .

* Wien , 3. Febr . Für die Kriegsmarine iſt ,

wie die „ Militäriſche Rundſchau “ meldet , kürz⸗

lich ein Schwimmdock von 40000 Tonnen Hebe⸗

kraft bei Blohm u. Voß in Hamburg beſtellt
worden — Fünf Unterſeeboote wurden auf der

Germaniawerft , Friedrich Krupp Aktiengeſell⸗

ſchaft in Kiel in Auftrag gegeben .
W. Paris , 4. Febr . In Peulebec brach in

einem Wohnhaus ein Brand aus , bei dem 3 Kin⸗

der , die in einem Bette ſchliefen , verbrannten .

W. Paris , 4. Febr . Der Direktor des

Gymnaſiums von Nantes hat bei der Staatsan⸗

waltſchaft einen Strafantrag geſtellt , weil das

Gerücht verbreitet wird , daß in der von ihm ver⸗

walteten Anſtalt anarchiſtiſche Um⸗

triebe entdeckt worden ſeien .
* Paris , 3. Febr . Wie aus Madrid gemel⸗

det wird , hat die Regierung ihre Vertreter er⸗

nannt , welche mit den Vertretern Frankreichs
das Eiſenbahnprojekt Fez - Tanger

ſtudieren und außerdem die Grundlage für die

Abgrenzung und Ausbeutung der Berg⸗
werke in Marokko feſtſtellen ſollen .

W. Paris , 4. Febr . Beim Bankett der Ver⸗

einigung zur Verbreitung der franzöſtſchen

Sprache im Auslande , Alliance Francaiſe , dem

auch der neue Präſident der Republik Poin⸗
caré beiwohnte , hielt der Miniſter des In⸗

nern , Jonnart , eine Rede , in der er u. a.

ſagte : „ Sie werden , wie ich , der Anſicht ſein ,

daß ich bei der Durchführung der von mir über⸗

nommenen ſchweren Aufgabe nicht beſſeres tun

kann , als dem Beiſpiel meines ſehr verehrten

Vorgängers zu folgen , indem ich an der Er⸗

haltung des allgemeinen Friedens ,

an dem Schutz der Intereſſen und Rechte Frank⸗

reichs und an der Verbreitung unſeres Ein⸗

fluſſes und unſerer Ideen mitarbeite . “
* Ro m, 3. Febr . Der preußiſche Geſandte

v. Mühlberg gab heute abend ein Diner ,

an dem die Kardinäle Vincenzo Vannutelli

und Ferrata , der ßö5ſterreichiſch⸗ungariſche
Botſchaftsrat Dr . Graf Palffy , der preußiſche

Legationsſekretär Frhr . v. Rotenhan und andere

hervorragende Perſönlichkeiten teilgenommen

haben .
W. Bukareſt , 4. Febr .

[ Von unſ . Berl . Bur . )

Frauentag

dieſem

Zu Ehren des hier

weilenden Prinzen Eitel Friedrich fand

Galadinergeſtern abend im Kgl . Palais ein

ſtatt .

Amtsmüdigkeit des Kriegsminiſters⸗

Die „ Berliner Morgen⸗

Febr .

*. Berlin , 4. Febr .
poſt “ hatte auf Grund

litär⸗Politiſchen Korreſpondenz “ 0

ſter v. Heeringen für amtsmüd erklärt .

Generalleutnant v. Wachs ſchreibt der „ Berliner

Morgenpoſt “ , daß die genannte Korreſpondenz

ſeit Jahren nicht offizißs geſpeiſt wird . Damit
fallen auch , ſo heißt es in der Zuſchrift , die von

der genannten Korreſpondenz gebrachten Mittei⸗

lungen über die 2 rüdigkeit des Kriegsmini⸗

ſters als haltlos in ſich zuſammen .

Winzerausſtand .

W. Paris , 4. Wie aus Epernay ge⸗

meldet wird , iſt unter den Arbeitern der dortigen

Winzer wegen verweigerter Lohnerhöhung ein

Ausſtand ausgebrochen . Die Streikenden , etwa

1000 an der Zahl , die dem allgemeinen Arbeiter⸗

verband beigetreten ſind , beſchloſſen , den Winzern

24 Stunden Friſt zur Bewilligung ihrer Forde⸗

rungen zu gewähren . Falls dieſe abgelehnt wer⸗

den , ſoll von morgen ab ein Streik aller Winzer

berkündigt werden .

Fingierter Diebſtah .

W. Paris , 4. Febr . Vor kurzem wurde der

Gemeindeſteuereinnehmer Olivier in La Seyne

ſur Mer bei Toulon in ſeinem Arbeitszimmer

geknebelt und gefeſſelt aufgefunden . Er erzählte ,

daß zwei Verbrecher ihn überfallen und aus der

Gemeindekaſſe 20000 Frs . geraubt hätten . In⸗

folge der Klage einer Verſicherungsgeſellſchaft ,
bei der Olivier gegen Diebſtahl verſichert war ,

wurde gegen ihn eine Unterſuchung eingeleitet .

Die Anhaltspunkte dafür beſtätigten , daß der

Diebſtahl fingiert war . Olivier wurde verhaftet .

Eine anarchiſtiſche Verſchwörung gegen die

ſpaniſche Regierung .

W. Paris , 4. Febr . Nach einer der „ Agence

Havas “ über Cerbére zugegangenen Meldung

aus Huelva wurde daſelbſt eine anarchiſtiſche

Verſchwörung gegen die ſpaniſche Regierung
entdeckt . Drei Anarchiſten wurden verhaftet und

zwar der Lehrer an der von Ferrer in

Barzelona errichteten modernen Schule ,

Franzisko Sanchey , ferner ein gewiſſer Emi⸗

liano Barral und der Portugieſe Olifiera⸗

Die Sechsmächte⸗Anleihe .

W. Peking , 3. Febr . Die Sechsmächte⸗

Anleihe iſt nunmehr zum Abſchluß gekom⸗
men . Der Vertrag wird vielleicht morgen unter⸗

zeichnet werden . Die Anleihe führt den Namen

„ 5½ prozentige Reorganiſations⸗Goldanleihe der

chineſiſchen Regierung von 1913 . “ Der An⸗

leihebetrag iſt 25 Millionen Pfund

Sterling . Die Banken werden %prozen⸗

tige Goldbonds ausgeben . Mit einigen unwe⸗

ſentlichen Vorbehalten ſoll der Anleihebetrag

ausſchließlich für folgende Zwecke verwandt wer⸗

den : Erfüllung der Verbindlichkeiten der Zen⸗

tralregierung , Rückkauf der ausſtehenden Pro⸗

vinzialanleihen , Bezahlung von Entſchädigun⸗

gen für die Verluſte , die infolge der Revolution

entſtanden ſind , Entlaſſung der Truppen , Rück⸗

kauf eines beſtimmten Betrages von Noten der

Zentralregierung und der Provinzen , Zahlung
der laufenden Verwaltungsausgaben und Reor⸗

ganiſation der Verwaltung der Seezölle .

Die Bankengruppe verpflichtet ſich ,

zwei Millionen Pfund Sterling ſofort vorzu⸗

ſtrecken , worauf die Schatzſcheine in Kürze aus⸗

gegeben werden ſollen . Die Anleihe läuft auf
50 Jahre , jedoch hat China das Recht , ſie nach

ſechsmonatiger Kündigüng al pari zu kon⸗

vertieren oder zurückzukaufen . Der Rück⸗

kauf der Anleihe beginnt nach 15 Jahren . Der

Uebernahmepreis der Anleihe iſt 6 Prozent unter

dem normalen Werte der Schatzſcheine , die in

London nicht unter 96½ Prozent und in Paris

nicht unter 97 Prozent ausgegeben werden ſollen .
Die chineſiſche Regierung verpflich⸗

tet ſich , innerhalb der nächſten ſechs Monate

keine weitere Regierungsanleihe
aufzunehmen und auch keine Anleihe abzuſchlie⸗
ßen , für die die Salzſteuer haftet , ohne der

Sechsmächte⸗Bankengruppe ein Optionsrecht

zu gewähren . Ein Teil des ruſſiſchen An⸗

teils an der Anleihe ſoll in Belgien kon⸗

vertiert werden , während der japaniſche Anteil ,
wie erwartet wird , zum größten Teil in Lon⸗

don emittiert werden wird . Die Ernennung des

Dänen Olſen , früheren Zollkommiſſars in Tient⸗

ſin , zum zweiten Generalinſpektor der Salzſteuer
und die Ernennung des Deutſchen Komp zum

Superreviſor der chineſiſchen Rechnungskammer
iſt beſtätigt worden . Für das Anleihe⸗Departe⸗
ment , das China einrichten will , wünſcht es die

Ernennung eines italieniſchen Fingnzmannes
von europäiſchem Rufe .

der neue Mrieg .
Der Sturm auf Adrianopel⸗

* Wien , 3. Febr . Die „ Neue Freie Preſſe “

meldet aus Sofia , ihr Korreſpondent erfährt

authentiſch , daß ſoeben um 8 Uhr 7 Minuten

die Kanonade von Adrianopel begonnen hat⸗

sſeitj Mitteilung be⸗

ſtätigt .

UEBerlin , 4. Febr . Der „ Berl . Lokalanz . “

meldet aus Konſtantinopel : Nach offtiziellen

Angaben hat vor Adrianopel ein heftiger Kampf

begonnen . Vor Tſchataldſcha kam es zu ennem

belangloſen Zuſammenſtoß . Nach der Agente

Ottomane meldete ein ſerbiſcher Offizier vor dem

Kampfbeginn vor Adrianopel dem türkiſchen

Kommandanten , daß der Waffenſtillſtand um

vier Tage verlängert ſei , um ihn irre zu fiih⸗

ren . Die Konſuln in Adrianopel erſuchten die

türkiſche Regierung um Anweiſung einer vor

dem bulgariſchen Bombardement geſchützten

Stelle oder anderfalls um die Erlaubnis freſen

Abzugs .

Aus Sofia wird gemeldet : Aus Muſtapha⸗

Paſcha wird vom 3. Februar 9 Uhr abends tele⸗

graphiert : Gewaltiger Kanonendonner von

Adrianopel her macht die Fenſter hier erzittern .

In unterrichteten Kreiſen rechnet man , daß die

Feſtung in höchſtens 14 Tagen fallen wird .

Ein neues Einvernehmen zwiſchen Bulgarien
und Serbien .

* Belgrad , 3. Febr . „ Trogvinski Glas⸗
nik “ erfährt , daß zwiſchen Serbien und Bul⸗

garien ein neues Einvernehmen getroffen ſei ,

nach dem Bulgarien für die großen von der ſer⸗

biſchen Armee im Intereſſe Bulgariens in

Thrazien und vor Adrianopel gebrachten Opfer

territoriale Kompenſationen in

Mazedonien an Serbien erteilte .

Die Einwirkung der Großmächte auf Bulggrien ,
* Sofia , 3. Febr . Das Blatt „ Mir “

weiſt es zurück daß die Bulgaren jetzt mit über

triebener Haſt handelten . Dieſe Vorsürfe ſind ,
ſchreibt das Blatt , nicht verdient . Denſt die

Langſamkeit in den Verhandlungen , die dem

Lande ungeheuere Opfer , die ſelbſt diejenigen
des Krieges übertreffen , auferlegte , durfte nicht
ins Unendliche fortgeſetzt werden . Es genügt
daran zu erinnern , daß Bulgarien wegen det

Halsſtarrigkeit der Türkei mehr als ½ Million

Mamn auf dem Kriegsfuß erhält , um die Not⸗

wendigkeit der von der Regierung getroffenen
Entſcheidung zu verſtehen . Da die Türkei der

Kollektivnote der Mächte nicht nachgegeben hat ,
konnte niemand von den Mächten verlangen daf
ſie zu Zwangsmaßnahmen gegenüber der Pforte
greifen . Die Wiederaufnahme des Krieges iſt
daher unausweichlich und dann wird es ſich nicht
niehr um das Wilajet Adrianopel handeln , ſon
dern es wird nur von Konſtantinopel und den

Dardanellen zu ſprechen ſein .
m. Paris , 4. Febr . ( Priv . ⸗Tel . ) Halbamtlich

wird beſtätigt , daß alle Großmächte , wenn auch

nicht kollektiv , geſtern in Sofia interbve⸗

nierten , um den Kriegsausbruch zu verhin⸗
dern . Hier wird geglaubt , daß Bulgarien ſich

dem einmütigen Willen Europas nicht wider⸗,

ſetzen werde . 1 9

Stimmen aus dem Publikum ,
Die Verſchandelung unſerer Umgebung

durch rieſige Reklametafeln

beſonders im Bereich der Bahnlinien hat in des

letzten Zeit einen Umfang angenommen , daß ein

Einſchreiten auf geſetzgeberiſchem oder auf dem
Verordenungswege unbedingt erforderlich iſt .

Vom Standpunkt der Aeſthetik wäre es wirklich

nur zu begrüßen , wenn des öfteren ein Sturm

einſetzte , wie der letzte und die Rieſenſcheuklap⸗

pen längs der Bahn und den Chauſſeen alleſamt

hinwegfegte . Die ſtädtiſchen Behörden und

kunſtbegeiſterte Männer bemühen ſich ſtetig um

die Hebung des guten Geſchmacks . Man ärbet⸗

tet ſtetig an der Verſchönerung Mannheims , da⸗

bei läßt man es ruhig zu , daß immer wieder

neue Reklametafeln aufgeſtellt werden , die

ſchließlich die Größe von Scheunentoren anneh⸗

men und zwar ſogar im Rayon der Stadt Vor

einigen Tagen wurden wieder mehrere ſolcher

Tafeln im Bahnhofgebiet , alſo noch vor dem

Neckarauer Uebergang , aufgeſtellt , die am Frei⸗

tag der Sturm über den Haufen geworfen hat ,

Sollte man es nicht verhindern können , daß die

Tafeln wieder aufgeſtellt werden ? Kaun der

Stadtrat darin nichts tun , ſo ſollte er es wenig⸗

ſtens verbieten , daß an den Stadteingängen we ;

nigſtens dieſe Scheuſale beſeitigt und keine neue

mehr geduldet werden . Denn wo ſoll das

ſchließlich noch hinführen — man ſieht ſchließ ,

lich vechts u. links der Wege nur noch eine eiuzig ,

Bretterwand . Cibi8 .
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General⸗Anzeiger , Badiſche Neueſte Nechrichten ( Mittaablatt ) . Mannheim , 4. Febrnar .

Vol KSwirtschaft.
Die Tuch - Engrosfirma H. Moritz in Mainz

ist Iit. „ Conf . “ jetzt in Konkurs geraten ,
A Gläubiger mit zusammen M. 20 o00
Forderungen dem außergerichtlichen Ver -
Kleichsvorschlag nicht zustimmten . Die Pas -
Swen betragen M. 496 oo0, die Aktiven Mark

89 000.
Bergwerks . - G. Hibernla . Die Erhöhung

der Dividende der Bergwerks - . - G. Hibernia
Wärd nach der „ Voss . Zig . “ auf etwas über 10
Prozent gehen . Geschätzt Wwaren bisher r0
Prozent (i. V. 9 Prozent . )

Bei der Gasmotorenfabrik Deutz , . G . zu
Köln Deutz , haben die ersten sieben Monate

191 %/13 , wie Berliner Blätter melden , eine an -
sehnliche Steigerung des Umsatzes gebracht .
Der vorliegende erhöhte Auftragsbestand und
der befriedigende Eingang von Bestellungen
berechtigten zu der Erwartung , daß das
laufende Geschäftsjahr ein entsprechend gün⸗
Stiges Ergebnis bringen werde .

Vogtländische Bank in Plauen . Die Ver -

Waltung schlägt nach als sehr reichlich be -
veichneten Rückstellungen und ohne Ver -

minderung des Gewinnvortrags G. V. 288 og4
Mark ) wieder Prozent Dividende vor .

Allgemeiner deutscher Mletversicherungs -
Verein ( uf Gegenseitigkeit ) in Berlin . Wie
Wir hören . zieht der Verein 28 Prozent auf die
Anleihescheine ein , sodag dann Prozent ein -
berahlt sind .

Kammgarn - Spinnerei Stöhr u. Co . Aktien -
Gesellschaft in Leipzig - Lindenau . Der Auf -
sichtsrat beschloß , der in Laufe des April
Stattfindenden Generalversammlung für 1912
die Verteilung einer Dividende von 12 Pro -
rent segen 10 Prozent im Vorzahre bei Ab -

schreibungen in gewohnter Höbe vorzu -
schlagen . In die Bilanz wurde das Erträgnis
der Beteiligung an der Botany Worsted Mils
zu Passale ( Nord - Amerika ) nüt 17 Prozent

eingesetzt gemäß dem Dividendenvorschlag
leser Gesellschaft , dasjenige aus dem Besitz

an Iktien der Firma C. F. Solbrig und Söhne

Aktien - Gesellschaft , mit fünf Prozent .
Deutsche Dampfschiffahrts - Gesellschaft

Hansa in Bremen . Die Gesellschaft hat dem

Wernehmen nach im verklossenen Jahr einen

Robgewinn von etwa 1 Mill . Mark erxielt ;

re Bankguthaben sollen sich azuf rund 76

Wilionen NMark delaufen . Hinsichtlieh der

Bemessung der Dividende gchen die Ansichten

der Verwaltung noch auseinander ; es be⸗

Stehen zwei Strömungen , von denen die eine

( ür 20 Progent ist , die andere jedeeh nut für

8 Prozent : es ist immerbhin nicht ausgeschlos -

gen , dab die letstere die Oberhand behält .

Von den Berliner Großbanken . Die Ab -

Schlubsitzung der Deutschen Bank findet am

6. März statt , die Hauptversammlung am 27.

Marz , Pbenkalls am 6. März ( nicht am 4. März )

t die Abschlussſtzung der Darmstädter Bank .

Bei der Nationalbank für Deutschland ist ein

Tag in der zweiten Februarhälfte ia Aussicht

genommen .
Preubische Tentral - Bodenkredit - . , Ber -

Um. In der gestrisen Sitzuns des Verwal .
kungsrats der Preuhischen TZentral - Bodenkrecit

e besehlossen , die Generalversamm -
Februar einzuberufen und der -

erteilung einer von 9½
＋ 101a vorsus la 8
Aus den Mo chenberichten — Großbanken .

Comt u1 id Diskontobank konstatiert

ent pro

in ihrem W05gchenbericht , daß aus der Elektriei -

justrie vereinzelt Nachriehten einlaufen .

neue Kukträge nieht mehr in dem

wie krüher eingehen . Ungünstig lägenMazße
zueh gie in der Testilindustrie ,

Für Porzellansktien
Verhältnisse

N2 sterreich .
gchfrage infolge der erwarteten

des — — anischen Einfuhrzolls
ſertiges Portellan . Die Kauflust

0 dürfte edenfalls mit neuen

1 Zolltatifänderungen zusammes⸗

Von der Berhner Börse . Die XKtien der

Jchieß . Werkreusmaschinenfabrik

ord , wurden heute mit 132 Prozent

en Maie in Berlin nstiert . Der Teich⸗

gungspreis steſſte sleh zuf 130 Proxzent .

Telsgrapblsche Börserberlehte .
Lenen Febe , Te Baltie “ Sehlt

Wizen se mend : kest aber niezt —
baft . Verkauft : 1 Laduns Südaustrallim Austr ,

1. abses . zu J der 480 bs . Laduns

Wedrn dustr . d der Ran - Febt . zu % 7

per 480 ldbs Teiltsduns Northern Maniteba
No 2 Am , t. per Jan Febr . zu 38 %6, per 48

s t1 l . Teillsdung No . 3. Am . t . per Jan ,
Fed zu 38½6, per 480 ds .

Mais enee tuhig dei KRleisem
Peikladung L . Plata geldAdel . Verkauft : —

Januar - Februstrr . Baus Bulk der ⁊u

n , der 180 ids .
Serste schwinend : Wilig dei Feines

Nachirsge .
Azter sehwimwenc : stetig Obne deson⸗

gere Einf Verͤkauft 1 Teilladung La

Plata 388 ids pet Februgt - Mitz zu 18 , ber

Ids . 88
Newrerk Febr . Kaffee ſester guf an -

tetende Kadelderichte , Hsusseunter

à a Hausse lentende Visidle Subr
bessert Nachfrage nsch Lokowar

der iens uad feste Berichte vo

den Närkten . Gesen Schlos

Tendent was àd . da die Spekulatten

zu Wiwesen Realisierunsen schritt . Sehluß
Stetis .

Baumwolle anziebend zuf à la Hausse

nende Pente Schätzunsen aus Ostinsien .
— dee zuswärtige RNechnuns vnd Deckur -

Len der Baissiers . Spaterbin schwächer unter
1·

Wallstrester

Frankturter Abendbörse .

Frankturt , Febr . Uwsitre bis 818 Ubr

erdcs — — — oen de , Dresdner Bark

1 b Dortastädter Ban 1 de .

Metall und Rene de6 D.

Tecdsdank 1dr .De . G.

Staatsdahn — N . Lendenes

. en Schb 18588

South West African . 129¼4 —130 % bz .
Hamburg - Amerik . Paket 1IS83½ bꝛz. ,

Nor dd. Lloyd 11884 bz . G.
Tür Kenlose 159 . 60 bz . cpt .
Laura 174½ bz. , Bochumer 2161 — bz. ,

Harpener 1968—5 bz . u. Brf . , Gelsenkirchen
197 % bz. , Phönix Bergbau - und Hüttenbetrieb
202 f6 — ba, , Eschweiler 204 bz . . , . - Luxem -
burger 168 % ba. , Aumetz - Friede 17714 ba. ,
Daimler Motoren 313,75 bz . . , Adlerwerke
Kleyer 609 . 78 bz . . , Kunstseide 76 bz . . ,
Scheideanstalt 660 bz . u. Brf . , Höchster Farb -

8 635 ba . u. Brf . , Chem . Heubruch 187
bæ. G.

EKlektr Bergmann 120 bz , G.

. 16 bis . 30 Uhr : Eschweiler 2018 —4 .
Die ungeklärte politische Lage und die

Wahrscheinlichkeit neuer kriegerischer Er -
eignisse auf der Balkanhalbinsel ließ die
Spekulation auch im Abendverkehr nicht aus
der Zurückhaltung heraustreten , cke bereits
heute Mittag zu bemerken war . Ungeachtet
ziemlich fester Notierungen der woestlichen
Börsen machte sich jedoch gegen Schluß
leichtes Abbröckeln der Kurse in spekulativen
Montanwerten bemerkbar . — Von Kassawerten
notierten Scheideanstalt und Höchster Farb -
werke etwas niedriger .

—

Effekten .

Valgaralso &. Februar . Weobsel auf London 70 —
Reu- Vork , à. Februar .

Kurs vom . Kurs vom 3. II .
Gold auf 24 Std. Texas oomm. 28 . / 27 .
Durohschnttsrat . . ½ . ½¼ [ Texas pref . 51. %86 61 . —
do. lette Darleh G . . —[ Mlssourf Fagiflo l. . ¼ 41 . ¼
Weohsel Berlin 88 . / Matlogal Raſlroad

1
55 42810 92351 pref .

—95 —05d. London .„ 0. re. „7
Dablo Ppansferts“ New- Vork Zentral 108. —108.—
Weobsel Tondon 487. 90 487 . 85New - Verk Ontarie
Sllder Boulſſon 62 ./ 61,/ ] and Western 81 . / 31 . ½
Atoh. Top, u . St. Fs Norfolk u. West o. 110 . —110 . ½

donv, %½%Bonds 104 . —101 . —forthern Paeſſoe , 119. 9/ 118 . %
½% Oolorado 8, 8. 92 . / 92 . —Pennsylvanla oom. 121 / 122. 1
North ,Pae, % Bas . 68 . — 60 . —Readlng gomm. 168. %8 165, %

Neteene 88. 0½ 89 . / 5 Me Hohe⸗ 2575 23 . ½
„rouls u . S. Fran- o, do. pref. 42 . 1
rlsko ref. 4 % 78. ½% 78 . % Seutbern Paelfo 108,8“ 108.

Delen cieben 88 den Lgen aaee s
W, amon ogonn. % 88.% 0. pref . %½ 80.

Atohis. Topeka o. 103 . % 1876 Unjen Paoſſſo gom. 160 . 160 . ½
Balumore - Ohlo o. 102. % J0d %] de. pref. 89. ½% 88. 1½
OCansda- Paelflo 289.%½ 240, % [ Wabash. pref . 123ʃ 12 . ½
Obesapeake - Ohls 72 . ¼ 78½ Copp. 73 . — 73. ½%
Obleage Muwauk. 118,½ 118. % Amerfoan Cen. pr, 188 . ½ 128 . 8
Oelorsdo Sth. oom. 31 . — 31 . — do, TLoc. oom, 39 . / 41.
Denv. u. Rlo Ard. o. 21 . / 21 . — Amerio, Smelt . o. 73,½ 73. 8½

de, pref . . s 38 . — do. Sugar o. 117,½ 112,½
Erle domm. 31½% . eſs Anagendas Copp, . %8 97%5

do., Ist pref. 42½ 48 sGeneral Sleetf , e. 142. / 141. “

7 — * 105 Kide 118 10nols Zentrai —14 9, pref , 108./½ 1
Lebigd Valtey om. 181 . / 181 . ½ Utah Copper bom. 54 . / 54 . ½
Leuisvllſe Nasbv. 189,/ 188½% Virginla Garol . a. 38, % 7 .
Nissouri Kansas Soars Rodeuok o, 205 . —205 . —

Produkte .

Lew- Vork , 3. Februar .
Kurs vom A N. Kurs vom 3. 31

gaumw,. atl . Hafen . 600 14. 000l Sohmalr Wiieoaæ 10. 88 10 85
4 . atl. Golfd. 11. 000 20. 000 Talg brima Gty 84½% 835
do, im lanern 17. 000 13 Zucker Buskov , 298 2895
de. EXg .gr. B. 12. 000 52. 000 Kaftee Ria ſoeo 1875 A
0 . Erb .. Kent. 28. 000 18. do, Februar 1327 1208

Saumw. lode 1288 1 , . März 1852 13. 22
4 . Fedruar 121 do. Adril 1488 13 . 8
d . Würs 1827 1 A8 18. 88 18. 46
do. April 1207 do. junt 1388 13. 82

. Jani — .
U. fal 1 ede . Seßtemder 15 1855
de. August . 8 1 de. Ortoder 13. 78 1887
d. Seßtde . . 4% de. RNovemder 13. 75 1383
9 Detemder , Derember 1371 13. 58
do. in New- d, lannar 1370 —

Orl, lose 12 % LAWelen Ar, 2 loes 111. — 118 . —
do. Fedbrusr 1 —- ſe, Ni
do. März 1828 12827 de, Juli . %

petrol . ral , GCasse 10. 80 10. 80 ſe . Septer — —
0 . stand , wite KHals Nai — —

New- Tork . 50 de, juli — —
80, Stang, widtse Nekl sprlag wdest 88 385

pmladelphla 8 .50l Setreldefrsest u.
pPetr - Ored. Galtans 2 Trerpeel
Ferpent New- VNork . % ae de. tensen 4f

e , Sawasad Ni de. Anwerpes 4½ 4
Schmelr Westen fds de. Setterden id - 18 .

da. (Fob. 5r ) 1885 1885

Odioage , &. Febr , dadchm, 5 Ubkr.
Nure vom . Kurs vom 3. I .

Weiren Närz — — freissast Februar 188 . 184—
J0. 2 85 Sobmalz Aalr —ꝗ —

10 . 0
do, ian . 40. 8 —. —

nals uärz e ee 10 10⁰
48, Aa 58 8boerk kai 118
J . iuff n de., dan 1815 1897

Roggen loco 84 . % 84 . % 88. Sepwe . —— 19. 10
de, Februar — ARepen N 18

1 —— 3 — Sopter — 1
da. fuft ees 1 7 1037

Lelasast ſeee —
Uverpesl , 3. Febr. ( Sehless )

Welten reter Winter wäge 8 Differenz
ie 28 — 4
der Ne 3 73

Nais rukig
Bunter Amerta per Feb. 5 53 —
La Fleta zer MArz 5 5⁰ —

Atwerpen , A. Jan. ( Sehluss )
Welzen sietig . 2A . eerste 3 A.
ber Hrr 1 * der denber

22 der Iili 35 17.5

— da 18 der Septdr — —. —

Neiin, & Febr. Rüe Pesten voa 5000 FKg. —8 .
88 . — 8 88380 8.

Ramburgz, 4 Febc. dener ; Fed SN Airz 888 —, 1
Asest 188 .

Nandzrg , J. Fedr. N Ver ache . average
Sandes per lan ——, der Nrr — , der 11 „ der Sesßt
S Sapster M . „ der Fede-März in — der sI . G

Nenss , 1. Febr. Frsektnarzt Welgeg
2 — Us.

mae . — Negen . Us . 18 B, is . — — .
Nater aſter Is. 1J . —, Hs. i8 . , Fasswsiss 87. 50

eiaigtes del 8 A per 10 ilo . — Hen inbereraer
Nu. de iſe , Fressteedes ſe . r 0 Nie

— .
Notterdam , & Febr.

asm.
Wdeezteter , . Sent fl. I . dd% Nargarine rins anern

— Saads brenet l. 1 Kattes per den der

el , X Febr Sannwelserd — Es
sosres Al. amerk . — ber. lan S — der Ber - l
— der - Febr . — , fFer . der Rarz

— S der Apri - ai „ deer e d
val-Jull S8 —. der Aeust —, ger . - Seet

ger Sep- Ut. 8 drt - Nev. 818 —

Der.

Nalles des , eer des , dest

der

isen und Metalle ,

Lecden , 3 Fedbr. — LEugter k. — der Kasss 15 .

Seertal -Hardes
— Febr. Fedesen a . anenendreett re .

ver Kassa 5 , ber lenst 88 —

Ansterdam , A Febr. danes - Ank. Tendeer wilg , e . ; ,
ANe

den Vrk, 3 Februst Rerrte — 4Anter Srerer Wete verrade 888 —8

in
PFrrrrr

SS neen
öu Frde V4 .

aRR

Wasserstandsnashrishien v. Monat Februar

Pogelstatſon vom Datum
Abdeln

1

41 . J 1. Semerzungen

Hunlngen ? ) . 51 . 50 . 80 .93J Abends 6 Unr
Kehll . . 59 . 54 . 57 . 01 Nachm. 2 Uhr
Naxau . 4 424 . 26 . 89 Nachm. 2 Uhr
Mannheim . 03 . 60 . 78 . 59 Morgens 7 Uhr
NMalgnn 200 . 77 . 83 . -B. 12 Uhr
Raud 2 Vorm. 7 Uhr
Köln Nachm. , 2 Unr

vom Neckar :
Hannkheim 42 305 . 88 4 . 80] Vorm. 7 Dur
felldronn . . 70 .80 . 00 .852.75 Verm. 7 Uhr

Windstill , Bedeokt , ＋8 .

Witterungsbeobaoſtungen

—

1. Meteoff .St.
Walon

ſon andeln

8 f„
batum: Zott 825 S8 ZsSSS 35

— 2 2 2
mm — * 2N 8 4

3. Fobruar ] Horgens 7 756. 4 5 . 23
8 Aktags 2% 759. 4 . 8 1 2
3. 1 Abends 8 7² . 2 . 8 * 2
4. Februar ] Lorgens 7 784. 4 . 8 atnt

Höchste Temperatur den à Fod. 10,0.
om 8. —4. Februar 8,40,

Tlefste Temperatur

Witterungs - Bericht

über die Winterstatlonen der Schwelz, Ubermſtteſt guroh dte
amtllohe Auskunftsstelle der Schweſzerlschen Zundesdahnen im

Internatlonalen öffentſlchen Verkehrsburean ,
Berlin . , Unter den Linden 14, vom 3. Februar 8 Uhr morgens .

3 82
28 * Statlonen 8Mitterungsverhältn . Sohngen
2 8 2 om

1380 Adelsboden 1 Sobneefaff
144Andermat . 7 5 uber 100
1858 Arosa 6 Schneefall Uber 100
991 bes Awants 2fbeſdeckt 40 —50

1Aeeennne 5 40 —50
1052 Ohampèer7 3 Sonneefall 30 —40
1561 Devos - Flate 3 5 75 —100
1018 engelberg 0dedecekt 20 —30
1050 Geindelwald —1 Sohneetfan 80 —80
1053 Gstaad - Saanen — —5 20 —30
1168Kandersteg 1 Sohneefan 20 —30
1190Klosters - Flate 8 75 —100
1477 Lenzerhelds fedel —100
1450 Leysn . dedsekt 75 . —1⁰
re Owolkenies , winsstill
NNoehtreunn 3egen

1850 Nürren [ 3] Soßneefall bber 100
140 Sigi - Kaltbag 3 3 40 —50
1088 St. Crolx L. Rass. . —1 dedeoekt 20 —30
18 8t Morltz - Dborf 1 ] Sohneefaft 40. —30
1275 Viflars - Ohesler , — 5 60 —75
1188 [ Waldhaus - Flims —5Schneefa 75 —400
1300 [ Welssenstein —3 2 78 —＋400
129 [ Wengen 2Sobneefan 50 —60
845 [ Twelsimmen 11 2 30 —10

— —

Viehmarktbericht .

Hanndefm , 8. Fedruar 1913.
per 50 Kilo bebend - Schlachtgewicht

Aualftät 7 . . Ak
48. —

Dosen . . . Sthek . * 48. 48 88— 80

— — 48 1 88 — 88 „
Sunten Farren ) 38 Stück „ 8 — 88 „

5
5 47 —8 80 — 84

8⁵ * *

kindes slod —St. OCohsen 7 18 E8 0 *. Farrea zus Frankreſoh 5 8 28—0 —
00 0 —

FF0
RNäder Stdek 8. 5 —56 105—41190 „

1 „ ie
54 —57 30 — 85 „

Schatr 1 * * —— 1
2 Stslimsstseh . — Stiek „ 12 —5 — „

222

„) welanastsch . z5 Swek( E „ 00 60 00
— —

1
Ssehwene tstz Sek .„ r

8
8

Es wurde dezahlt für das Stüek :
Luxuspferde Stück 600- 0000 Ferkel — Stüen . - 99
Ardeſtspis . et „ 3991800 iegen 8 2 —20
Peres St z Scdl. ee iekiesn - „ 00
Allenkube — Stek 00 - ] Lämmer — 99 —00

Zusammeg 3127 Stück
Handel mit Grodvien mitteimäzig , wit Kädern lebhaft , mlt

Sohwelnen rudig, alt Fferden mittemägig .
Auserdem wurden ven Reilans 355 Stdek geschlachtet

Sehwelds elagefübrt

Schiffahrts⸗UNachrichten vom

Mannheimer Bafenverkehr .
Hafenbezirk Nr . 1.

Angekommen am 1.

VBetier Darlsruhe !
10 % b. Rottd . ,

Snenbder Saan v. Straßbn :

NKranken -
Kost .

Hegemanns „ Egan 25˙ y. Rottd . , 8800 Dz . Stückgut
Klink „ Mannh . 31“ v. Rottd . , 6800 D Stg . u. Getr .
Kiſſel „ Köln 49“ 9. Antwerp . , 8650 Dz. Stg . u. Getr .
Gaſſert „ Bad . 28“ v. Antw . , 11 500 D2. Stg . u. Getr .
Hoffmann „ Marg . “ v. Rottd . , 10 110 Dz . Stg . u. Gtr .
Wilmſen „ Margaretha “ v. Deutz , 5000 Dz . Stückgnt .

Hafenbezirk Nr . 2

Angekommen am 1. Februan .

Egner hriſtina von Jaaſtſerd .2000 Dz . Sala .
Ditz „ Lina “ von Jagſtfeld , 1070 Dz. Salz . 5
Knobel „ Fahrwohl “ von Jagſtfeld , 2620 Dz. Salz ,

Schmitt „ Kätchen “ von Jagftfeld , 2205 Die. Salz ,
Linck „ Propfe “ von Hochhauſen , 2250 Dz . Gips . 1

Kleinmayer „ Berg . 48“ v. Aut . , 12 000 Dz . St . —Hafenbezirk Nr . 8.

Augekommen am 1. Febrnar .
Stumm „Kaiſ . Wilh . “ v. Ruhrort , 8828 Dz . Kohlen .
Hoffmann „ M. Stinn . 70 . v. Ruhrort , 12128 Dz . Khl .
Liebmann „ Greta “ von Köln , 2500 Dz. Stückgut .
Zell „ Peter “ von Antwerpen , 6000 Dz . Stückgut .
Schyvens „Willibr . “ v. Rotterd . , 11 160 Dz . Stg . , Gte .

Hafenbezirk Nr . 5.
Angekommen am 1. Febrnar .

Hellings „ Ave Maria “ v. Amſtd . , 7880 Dz . Chinaclay .
Petri „ Der Hohenzoler⸗ von Ruhrort , 5400 Di . Khl .
May „Kaiſ . Wilh . II . “ v. Ruhrort , 8500 Dz . Kohlen .
Laug „ Vater Jahn “ v. Duisburg , 11 120 Dz . Kohlen ,

Haſenbezirk Nr . 8.

Angekommen am 1. Jebruar .
Müßig „ Weibertreu “ v. Heilbr . , 1960 Dz . Steinſalz
Krieger „ Eliſabeth “ v. Heilbronn , 2712 Dz . Steinſalz.
Enger „ Anna “ von Heilbronn , 1153 Dz . Steinſalz .
Veith „ Kätchen “ von Heilbronn , * Steinſalz .
Kappes „ Philippina “ v. Jagſtfeld , 1880 Dz. Salz .
Hammersdorf „ Luiſe “ v. Jagff. 2002 Do. Stelntals

Hafenbezirk Nr . 7.

Angekommen am 31. Jaunar .
Klormann „ Guſtar “ v. Duisburg , 3000 Dz . Stückgut .
Bretzel „ Vitus “ von Rotterdam , 5000 Dz . Holz .
de Haas „ Volto Subite “ v. Nottb . , 4500 Dz .
rrrñ . ß88

Verantwortlich :

Für Politik : Dr . Fritz Goldenbamm :
für Kunst und Feuilleton : Julius Witte ;

Lokales , Provinzielles und G
Richard Schönielder ;

für

füir Venene und den dbesen redalæl. Te
ranz

für den Inseratenteil u. Geschättüches: Fritz Joos .
Druck und Verlag der

Dr . H. Haas ' schen Buchdruckerei , G. m. b. H.
Erust Müller .Direktor :

Die Heue pikanle
2

ze man ſich Tee von London vetſchreidt,
probiere man KBSSEKER ' S Ceglon⸗Indian⸗
Miſchungen , 100 Gr . ⸗Pateie 60 und 80 Pig . Dieſe
ausgefptachen engliſchen Charakter tragenden Tees
bieten emen in jeder Beziehung vortelloaften und
preiswerten Erſaß für engliſche Märken . Die jährige

Auft . P . eisliſte und Angabe der Niederlagen durch
die e Frankfurt a. . ; Tranſitläger in Ham⸗
burg, London , Trisſt , Le Hasre .

＋ Hinnel, 5 ſol daz denn ——
Nun fängt auch der Willi zu puſten an und
wir haben glücklich vier guſtenkranke
An den Bonbons haben ſie ſich ſchon den
gen verdorben und mit Tee und
kaunn man ſie doch auch nicht immer plagen .
— Aber liebſte Freundin . kaufen Sie doch
ein paar Schacßteln Jaus ächte Sodener Ni⸗
neral⸗Paſtillen ! Die gehen bei uns gar nicht

aus und Katarrhe , Onſten u. dergl . kommen
bei uns nie hoch , weil wir eben Fans So⸗
dener immer ſsfort verwenden . Achten Sie
beim Einkauf aber guf den Namen Fay ,
wenn Sie wirklich Paſtillen haben wollen ,
die aus zur Kur bendsten Sodeser
meinde⸗Heilauellen Fammes . Die 8
koßet nur *1

Her rabre

Nahrung .
Die Kindengedeihen

Vorzügließ dsbei
B. lefdeff nieht àg

Verdauungsstörung

Sogenlampen

Apparate etc .

Egres Pritierstalisd füf Steled- Weczsel. 4 diebston
Stotz

0 4, 8/9

Vorzüglich eingerichtete

Beparatur-W erkstätte
Dynamos u. Slektromotoren

Anlass - u. Regulier - Apparate after

Systeme .

QQie .
Elektr . - Ges . m . b . H.

Telephon 652 , 880 8. 2082

Haupt - Vertretung der Osram - Lampe .
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Nannheim , 4. Febrnar 1913 .

In aufrichtiger Trauer geben wir hiermit

Kenntnis von derd am Sonntag , den 2 . ds . Mts . ,

erfolgten Ableben des Herrn

Oeschäftsführer und Oesellschefter unserer

Zweigniederlassung Mannheim .

Wir verlieren in ihm einen treuen Mitarbeiter

und Freund , der in zwanzigjähriger , unermũd -

licher Tãtigkeit dem Wohle der Firma gelebt hat .

H. Hommel Mainz G . m . b . H.

Todles-Hnzeige.
Merdurck machten wir ddle IIlittellung von dem Finschelden unseres

trenen 29445

IIlitarbeifers und Sollegen

um Wilnhelm Probst
Seschäftsführer und Sesellschafter der Firma

B. Hommel S . m . b. B. Iannheim

Wir betrauern flef den kerhen Perlust eines Freundes , dessen

ltebensinhalt Pflickterlüllung und treue Hingebung an seine Urbeit

gewesen ist .

Die Seschäftsführer und Prokurisfen der Firma

B. Hommel S . m . b. H. Iainz

und Zweigniederlassungen Berlin , Köln , Illüncken , Wien , Hommelwerke

annheim⸗Käferthal .

Nnerwartet und völlig überraschend traf uns die Kunde

von dem plôtzlichen Hinscheiden unseres verehrten

nerm Wilhelm Prob
dteschäftsführer der Firma H. Hommel d. m. b. N.

Wir betrauern in dem Dahingeschiedenen einen jederzeit

gerechten und Wohlwollenden Chef , dem wir stets eine dankbare

Erinnerung bewahren werden . 20444

ab pörgonal dar Pma N. Monmel l. n. l. l.
Mannheim .

175 Kaufgelegenbeit
ſir Schemiede , Schloſſer ,

Steinhauer ꝛe⸗ wfee
l Pekizengtayl Mk.1000⸗Schein!

kiach, pier⸗ und achtkantig auf 9755 Wege Ludwigs⸗
Iilligſt abzugeben durch 1 fen⸗Bahnhaf nach Indu⸗

15
Frauenfeld , Mittelſtr . ftrſehaſen Abzugeben geg .

ſher WeifſengſchaſerJuberliſ
Architett u . Baugeſch

15 5 385
i Erved

und Werkzeugmaſchinen und Anfertigung von Vor⸗
vichtungen uſw . als

Meiſter geſucht.
Bei guten Leiſtungen Dauerſtellung .

— Leidelberg

HeſlulNundenhein.
Herrſchaftshaus mit großem Park zum

J. April unter günſtigen Bedingungen zu

bermieten. 29449 —

Niüheres bßei Dr . Max Mündler ,

Mundenheim , Hofgut, oder bei Carl Mayer ,

Mannheim , E 2, 21 , Bürb .

Jautereſſenten können die Wohnung Sams⸗

lags und Sonntags einſchen . An anderen Tagen

1 telenhau , Anſage erbeten . ( Ludmigshafen 744 . )

gebote mit Lebenslauf und Zeugnisabſchriften u.

— — —8
ds .

—2

IV . 4⸗Zimm .

. 35 . p. 1. AMoltleſlr . 19Zur Erlernung der Gal⸗
vanpplaſtik IinLehrling

180eſucht . Albert Wolf ,
Tattersallſtr . 31 . 285 Iſarde , zu verm .

Neldlt 76 , J ſchöne

10827

General⸗Anzeiger , Badiſche Neueſte Nachrichten ( Mittagblatt )

für eine Spezial⸗Maſchinenfabrit in der Nähe
862 Miaunheims zur Inſtandtzaftung der Werkzeuge ;

Leute , die
ſchon als Vorarbeiter tälig waren , bevorzugt . An⸗

iIl 25 vermieten

vm. Naäh .2. St . 117

Zimmer , Bad, Man - ⸗

Liederhalle Mannheim E. V.
Tieferscküttert erfüllen wir die traurige

Pflicht , unsern Mitgliedern bekannt zu geben ,
dass unser Fhrenmitglied , Herr 25

Wilhelm Probst
am Sonntag abend nach kurzem Leiden ge -
storben ist .

Dem i e der mit seltener
Treue und Liebe an unserem Vereine hing ,
wird ein dauerndes Andenken sicher sein .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den
5. Februar , nachm . 6 Uhr von der Leichenhalle
aus statt . Um zahlreiche Beteiligung bittet

78530 Der Vorstand .

dperdale Manndeim k.f .
Wir sind leider in die traurige

setzt , unseren ern Kenntnis zu geben,
dass auch unser lIangjähriges Mitglied , Herr

Fritz Häfner
uns durch den Tod entrissen wurde .

Auch in ihm verlieren wir ein altes , 1
3

Mitglied , dessen Andenken in Ehren
balten wird . 41 858 Die Beerdigung findet Mittwoch , den

5 . Februar , nachm . 117Uhr von der Leichen -
halle aus statt und biften wir unsere Mitglieder

um xahlreiche Beteiligung .
Die Aktivität versammelt sieh um

2 Uhr an der Leichenhalle .

Der Vorstand .

Schuft —
n abgeladen werden

Wawfafe e, neben Blindenheim .

Ferd . Scheer urm . Naser

Holzstrasse 9 , Telephen 4224

AaltastsBeltfadern-Reivigungs-Austal
Mit Dampfbetrieb unter fachmännischer Leitung .

29450

Nender Rot⸗. Seerpungen

Ccande Heche
Karpfen und Schleien

2er Uuub Mannhelm.
2 Merdurch erfüllen wair che traurtge

mont , die verehritchen Mitgneder on

MWitgleds , Herrn

ſſſen probdd
zu benachriohtigen . 40

5 Die Beerdigung findet am MRNHf⁰˖öQ‚õh,

5. Februar , nachmittags 8 Uhr statt .
5

Die Mitglieder sammeln sioeh an dor
Leichenhalle .

Der Vorstaud .

Mannheim , den 4. Fobruar 1913 .

Mſhemitnoh
empfehle : 805

dae
eeeee

meten 28, part .

Jeſdan ſndan
Kaufmann

kt im Verrechnungs⸗

15 980 Bnch

Merlans

Blitenweißer Stockfich

fiügerer Techuiner
für eleßtr . Inſtallations⸗
geſchäft geſucht .
un ＋ N n

Maſſenfangin Pachforellen
Stfck von 60 Pfg . an

Meue Malka⸗Karloffe
Alits⸗Hekiuge
Friſche geräuch. Bücklinge
Sprolten, Aal und Lachs.

J. Tnab , d , 14
Telephon 299 .

ee—
Auchtige5 Verkäuferin

für Manufakturwaren p.
ſofort od. 1. März geſucht⸗
Offerten mit Bild n. Ge⸗
haltsanſprüchen erbet . an

Kaufhaus Landauer
78548 Worms .

lieber Bruder , Sehwager und Onkel , Herr

im Alter von 4 Jahren .
Mannheim , Rheindammstr . 28, den 3.

Ludwig Ha

Famille 86
Die Beerdigung findet Mittwoeh n

von der Leichenhalle aus statt .

Schwiegervater , Bruder und Onkel

Lerser e i8t .
Im Namen der trauernd Hinterbliebenen

Karl Relnhard

Michael Reinhard

Qustav Stiefvater .

MANNHEIM ( KHichelsheimerstrasse 16) , 3.

½23 Uhr von der Friedhofkapelle aus skatt .

Statt besonaderer Amzeige .

＋ 4A
für die Abteilungen

odes - Hnzeige . Wuzehe , Sehürzen
und Kurzwaren per

Heute morgen /1 Uhr verschied nach langem schweren 1. März gesucht .
Leiden mein innigst geliebter Gatte , treubesorgter Vater , unser Offert . m. Zeugnisab -

Friedrich Häfner

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Amalle Häfner ,

5 Tiekbetrübt machen wir Freunden und Bekannten die traurige
Mitteilung , dass heute nachmittag 5 Uhr unser Iieher Vater

Herr Peter Rei 1 hard
nack kurzer schwerer Krankheit im Alter von 68 Jahren sanft

Susanna Stiefvater geb . Reiahere

Die Beerdigung findet Bonnerstag , 6. Fehruar , nachmittags 75

( Dies stalt besomderer Anzeige . )

Frücht. hranchekund .

erkäuferimen

schrift, , Bild n. Gehalts -
anspr . an 18498

Beschaisker Maper
Weinheim ( Badem . 7

Ualen aden]
Volontär .

29448
Februar 1913 .

fner , Jung . Kaufmann ,we

hlotterbeck. ſichf Jet, ſach ze
weiterer Ausbilbung 155
Volontärpoſten als Deky⸗
rateur . Derſelbe kann
auch Lackſchreiben . Off . an
. Leupold Lauerſtr . 8,

— — 13499

0 2 , J Ttepb. I55.
ein 11 möbl . Zimmer mit
Peuſion ſof , zu vrm . 11847

E3, 5
mbnt 58

mer z. verm .

17 34 Parte möblferk .
3 Zimmer mſep .

lEingang zu vermiet . 40874
10

1 2 93
＋. St r . Möbl .

35 Zim . z. v. 114
7 1 9, 3 St , ſchön möbl⸗
50 Zimmer eventnell

Wohn⸗ u. Schlafz . fr . Lage
Im . Penf , ſof . zu verm .

5 1 J , 1 Tr . , 9050Aimmet J9f.
1 3, 2a 1

ohne viß an „ änch
Huürs paſſend , bis 1.

loeer zu vermieten .
ah r boch Uin

achmittag %3 Uhr

Februar 1913.

781

MANNKHEIM , Lachnerstraße 5 ,
MAINZ , Plachsmarktstrafle 9, 1 den 3

Die Beerdigung ndet Mittwoch ,

Mittags 11 Uhr vom Trauerhause in Mainz s

Stete Bose e e ee ,

Todes - Anzeige .
Heute nacht verschied sanft im 82. Lebensiahre unsere

liebe , gute Mutter , Großmutter , Schwiegermutter u, Schwester

fau Bernhard flexer Wwe.
Emilie geb . Oppenheim

Salſy Strauss

Sofie Strauss güb, Meyer

J6. 9.
immer mii

P.

Kilche u. Balk⸗
an ruh . Leute

255 1. April zu
um . Zu . 752 8

8 8, 38 lich möbltertes
Zimmer mit Balkon ſofort

40844u vermieten .

U 2, 23 Frlebrichsſchul⸗
atzi8 . ⸗Wohn.

35 5 g795. 5 2 klein . ] pr . 1.
1 5 April z. 9. Näh . 2Tr . 2 8

5 U 4, 28
sZim . , Küche, Bad , Speiſe⸗

kam . per J. Apxr, zu verm .
Näh . Heibel , U42832 . St .

15 S an
Zim . a. auſt . Frl .

ept . m. Peuſion zu vm. 11848
75 I5 25 Tin

50 Wohng . 5. 1. 4.
lzuym . Näh . nart . 11818

Ausarteuſtraße 82
ſchöne g⸗Zim . ⸗Wohng . .
zu verm . Näh . paxt . 12

5Hübſch möß ,

218558

Februar 1918.

den & d. M,
tatt .

Vor- ⸗

bart. ſen . Eing. ſo
zu erfr . T1 , 1850



Emma Mager

Suſan , erſt ihren Vater ,

ſtürzt anſehend .

— — Badiſche—. — Nachrichten ( Mittagblatt ) . Mannheim , den 4. Februar 19135

Nanir manden⸗ und
Kommunikantenkleider
in bekannt bester Verarbeitung , in all . Grössen 0
u. Preislagen , in grosser Auswahl vorrätig

II . Fischer - Riegel , EI, - 4.

Mein Spezial - Etagengeschäft bringt das Neueste
in echten

Schweiz . Stickereien , Roben eie .

Neu aufgenommen :

Leinenstickereien ]
gee

Klöppelspitzen
Rosa Ottenheimer , 07 ,

261

geeignet für

Kleine PlankenTelephon 2888

für Oas undLamp 01 elektr . Licht
in grosser Auswahl billigst 28575

1. 6. 11 Fetor . Bacher L

8 27 Fefflelern . -Heinung827
J .Hauschild Waue.
Erſte fachmänniſche , größte u. leiſtungsfähigſte
Anſtalt mit Dampf und elektriſchem Kraftbetrieb .

Aufträge werden ab und 85

Föckler
Seckenheimerstr . 8

und 2 7. 27876

enth⸗Tuef
25181

Wollwaren , Fiäctagl, Spolt-
und Rerren-Artikel

bis 20 25
0 Habaft

Inhaber : P . Schmitt

Rathaus , Bogen 26 .

Coſtum -
aufnahmen in vornehmſter Ausfuhrung zu

5 2 27 Tagen hat Zucker ' s Pa⸗Vorzugsureiſen tent⸗Medizinal⸗Seife das
Sn Uebel beſeitigt . Dieſe

65 Mhotogr . Seife iſt nicht 1,50 Mk. ,

— 2 7 , Arelier ＋5 % 4 ſond eru 100 Mk.
Serg M à St . 50 Pfg .

und 1,50 Mek.

Ich war am Leibemiteiner

Flechte
behaftet , welche mich durch
das ewige Jucken Tag und

Pacht peinigte . In 14

Telephon 440 Tel

Il — W k
Srosses Lager in Transmisslonen aller Art

Hänge- , Wand - u. Stehlager mit Ringsehmierung
t

börs getrents unt poferte Stahlwellen , Kupplungen u. Stellringe
75 Biemenscheiben in Eisen und Holz

Alleinverkauf der Rekordscheibe

ee n

9
hig, ſtärkſte Form ) .

Dazu Zuckboh⸗Cxeme ( à
75

Pfg . und 2 Mk. ) In der
Peltkanapothele bei Ludwig
& Schülthelm und Filiale
Friedrichspl . 19, Fr . Becker,

15 v. Eichſtedt Heinr. Merckle
J . Ollendorf , Drogerien ;

in den Parfümerten O. Heß
J. Bruun Nachf. u. Seifen⸗
haus M. Oettinger Nchf. , F2, 2;
in Neckarau : Drogerie Schmitt .
Engros : Noris , Zahn &Cie .
und Leo Treuſch .

22312

Spurlos
verſchwunden find alle
Hautunreinigkeiten und

Hautausſchläge , wie Mit⸗

ephon 1618

268202

adenei

2 Niater
r

Niefeff⸗
Waren - Fabrik u. Gs -

— vanisierungs - Anskalt
AbolF pfkiffERU . WaIHHER

MANNHFEINM ,
Stockhornskr . 48

M. Ketelog &Merlangen .

Glasschränke 8 f .
5 ( eEungel⸗Apotheke Neckarverſtabt .

Dekorat . - Artikel . Sesaeunbe r .
Tel . 140 . Beitager f. f 8. 2.Mart,

eſſer , Finnen , Flechten ,
Hautröte ꝛc. durch tägliches
Waſchen mit der echten

richtu gen & Steckenpferd⸗

Merkurdrogerie Gontardpl . 2,
H. Geyer Drog. , Mittelſtr . 60
Ludwig & Schütthelm , O ., 3

nud Filiale Friebrichsplatz 19.
Moltke⸗Drogerie , B 6 73a.
Theodor von Eichſtedt , N 4, 12.
Biktoriadrog . Schwetzingſtr .28.
Adler⸗Drogerie , R 3, 10,
Hirſch - ⸗Drogerie, P 4, 1.
Reckarapolheke , Langſtr 4.
Jac . Lichtenthäler , B 5, II ,
Lndwig Büchler , L 10, 6,
Adolf Möllert , H 4, 31.
Franz

Heß⸗ Schwetzingerſtr . 66,

l

kasde Haunbelner erscherunggegen Dugesleler
gegründet 1900

Inh . Eberhard Meyer , konzessionierter Kammerjäger
Collinistrasse 10 — Mannheim — Telephon 2318

Flora⸗Drogerie , Miitelſtr . 59
Gg. Schmid , Setkenheimerſtr .8
In Waldhof : Waldhofdrogerie
In feä ertal : Lespold Heizmann.

Damen
Uebernimmt die Beseitigung von Ungeziefer jeder

25235

Spezlalist in radikaler Wanzen - Ausrottung .
21Jahrige praktische Erfahrung , vorzügl

eistungsfähigstes

Art unter weitgehendster Garantie

ersonsl . Keltestes renommiertestes ũn ungsnternebmen in Süddenschland . Abonnement für die Herren
Hausbesitzer , Hotelier . Fabrikanten empfehlenswert .

finden ſtreng disketer
Itebevolle Aufnahme bei
deutſcher Hebamme a. . ;
kein Heimbericht , kein
Vormunderforderlich,was
überall unumgänglich iſt .

Dame .

Kontrahend vieler staatlich , und städtischer Behörden
Witwe L . Baer ,

Armauchen
Gründlichen Klavier⸗

Unterricht ſucht junge
Off . mit Preisan⸗

gabe unt . 11824 an die Exp .

Ahmidchl . Nafache
geſucht . E K, Ia , 3. Stock
bei Maas . 11672

Naney (Frankreich ) ,
Rue Pafteur 36. 10581

Serrg gee ſehr gut
h. billig zu

Off . unt . 11836 a. d. Exp .

VVermischtes
—̃ —

Wolfshund ( Nüde)
ſehr mager abhanden ge⸗
kommen . 0 4, 10.

1184

Geſucht II. 5988⸗
M . 10 000 auf 300680 % der amtl . a6v. 1 115 110
—

— ff. —
Darleßen

mit Lebensvorsioher
Hrbse haktsbeleibmz
Kapitalisierung
Renten . Beleihungvon Fideikommisse . U
lehen an Staatsben
ges : Gehaltszedler
Finanzierungen , Betz
gungen werden d
ausgeführt . Tö

bed Breidenha
Rosengartenstr . 00

— Telephon 5184
5 5

Nd

Hitharautiert
15. Febr . Zlehung der

adlschen!l .
Geld-Lotterie

Geldgew . barohne Abz .

45800 M.
Hauptgewinn

20000M .
127 Geldgewinne Zzus.

130000 % f5 —
e leiht e

3160 Geldgewinne àzus.
Wers Witw . ( de
beſitzerin ] —500

90055 85 ich. Ritz12800 M. uut . an d. 2
Lose à I Mk . — —

ag Labe 2 P Heirat
empfiehltLott . - Untern .

J . Stürmer Heirat .
Tücht . ſol. Geſchäftsme

Strassburg . . , Langstr . 0 1925 Sie
In Mannheim : Herz - ] Geſchäft ( kein Ladeng
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EE3, 17 Uu. O 6,5, Lotterle - ] heiraten . Anſt . Mäb⸗
büro Schmitt , F 2, 1, A. Umit etwas Bermög , de
Schmitt , R 4, 10, . ſan glücklich . Heim gelt
Hochschwender P7, 14a,iſt , auch Dienſtmädch
G. Engert , Mannheimer ] Laude , bel . ihre Abreß
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heimer , A. Dreesbachds . Bl . einzuf . Stren
Nehf . , Sgm . Kohl , Gust . Diskret . , anonym zwet
Engert . Schw . - Str . 1, Vermittler verbeten
J . Schroth , A. Kremer ,

Masken
A. Ködel , F. Schüle ,
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3 neue ſchicke Pierit
billig zu verleihen . 1

J . F. Lang Sohn . 29133

Rheinhäuſerſtr . 8
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räumen , ſchön . 4⸗u. %%
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Taimee b
ndenhof , Rheinpar251 Tr . a. g. bürg . Mi

21 Abendtiſch können
einige Herren teilnehn

11834

Wegen Platzmangel faſt
neue Waſchmaſchine , Gas⸗
herd m. Tiſch bill . zu verk .

U5 . 16, 1 Tr . [ ks. 78529

Eigige Bettſtellen mit
Roſt u. Matratze 8zu verk . ev. wird eine vo

ſtänd . Büro⸗Einr . in Zahl .
genommen . Näh . 85buſchſt . 20

1155
S1. E.

1 Geldverkehr

Nk . 30,000 . —
auf I . Hypothek p. 1. April
anszuleihen . Gefl . Offert .
unt . Nr . 78419 an die Exp .

Hypothekengeld
nach amtl . Schätzung un!
nach privater Schätzung zu vergeben d
76586 Paul Loeb

ATelephon 7171

Potiphar .
Roman von Alice und Claude Askew .

Aus dem Engliſchen überſetzt von O. Freund .

33) ( Fortſetzung . )

Lord Amphlett feuchtete ſeine trockenen Lip⸗

pen mit der Zunge an , ſeine alten Hände zit⸗
terten heftig .

Suſan bedeckte ihr Geſicht mit den Händen ,
alles ſchien ſich mit ihr zu drehen . Das Schmach⸗
volle ihrer Lage kam ihr ſchrecklich zum Bewußt⸗

ſein , ſo gedemütigt und niedergeſchlagen hatte

ſie ſich noch nie gefühlt . “
„ Vater, “ ſtieß ſie heraus , „ du willſt doch da⸗

mit nicht ſagen , daß du ſchon früher Geld von

Paul geliehen haſt ? Und weder du noch er hät⸗
ten mir je ein Wort davon geſagt , das alles
wäre hinter meinem Rücken geſchehen ? “

Sie bebte am ganzen Körper , ihre Mutter

fühlte förmlich das Beben ihres jungen Leibes
Aund legte ihr die zarte , kühle Hand auf die

Schulter .
„ Liebling, “ ſagte ſie ſanft , „ du mußt dich nicht

ſo aufregen , nicht ſo böſe ſein . Gönnſt du dei⸗

nem Vater das bißchen Geld nicht ? Ihr ſeid ſo
reich und wir ſind ſo ſchrecklich arm . “

„ Arm ? Wir ſind Bettler, “ warf Lady Flora
leidenſchaftlich ein . „ Hilfslos auf Paul Cheſters
Güte angewieſen . “

„ Ich will die Wahrheit wiſſen , rief Lady
dann ihre Mutter be⸗

Flora beachtete ſie im Augen⸗
blick kaum . „ Bitte , ſagt ſie mir . Habt ihr ſchon
viel Geld von Paul geliehen , und warum hat
man mir das nicht geſagt ? “

Der alte Mann bewegte nervös die Kniee

Anter der Felldecke . Er fürchtete ſich plötzlich
vor ſeiner Tochter , trotzdem er nicht das ge⸗
vingſte Verſtändnis für die Stellung , die ſie in

der Angelegenheit einnahm , beſaß .
„ Ich habe noch nie Geld von Paul geliehen ,

wie du es zu nennen beliebſt, “ ſagte er nach einer

kurzen Pauſe , „ aber dein Mann iſt ein⸗ oder

zweimal , als ich mich in böſer Verlegenheit be⸗

ſand , ſo gut geweſen , mir vielleicht tauſend
Pfund zu ſchenken . Sehr lieb von ihm , natür⸗

lich , aber ſchließlich doch nichts ſo ungewöhn⸗
liches . Denn , zum Henker , ich bin doch ſein
Schwiegervater , dein Vater . “

„ Warum hat man mir das nicht geſagt ? “ Ihr
Geſicht war weiß wie Kalk und ihre Augen un⸗

natürlich groß . Die Bürde dieſer Verpfl ichtung

gegen ihren Mann erdrückte ſie . Wie mußte er

darüber gelacht haben , daß ſie ſeine Geſchenke

zurückwies , wie mochte er ſie innerlich verhöhnt

haben .
„ Was ſollte man dir ſagen ? Was gehen eine

Frau geſchäftliche Angelegenheiten an ? “ be⸗

merkte Lord Amphlett mürriſch . „ Ich würde

auch heute nichts davon geſagt haben , daß ich
eine Anleihe bei Paul beabſichtigte , wenn nicht
die Rede auf die Smaragden gekommen wäre .
— Wie laut die Glocken klingen, “ fuhr er fort ,

ſichtlich bemüht , dem Geſpräch eine andere Wen⸗

dung zu geben , „ wir müſſen ſchon ganz dicht bei

der Kirche ſein . “
„ Ja , ja , wir ſind gleich da, “ gab Suſan zu⸗

rück , einen traurigen Blick aus dem Wagenfen⸗
ſter werfend . Was für ein Hohn würde der

Gottesdienſt heute für ſie ſein . Wie wenig
würde ſie die ſchöne Weihnachtsfeier , wo Preis
und Dank den Ton angeben , genießen können .

„ Eins muß ich dir ſagen , Vater , ehe wir da

ſind, “ ſagte ſie leiſe , „ du darfſt Paul nicht bitten ,
dir das Geld zu leihen , du darfſt es nicht , ich

ertrage es nicht . Ich will nicht , daß meine Fa⸗
milie Paul auf der Taſche liegt , auf keinen Fall . “

Sie ſagte die letzten Worte mit großer Ent⸗

ſchiedenheit . Lord Amphletts Züge wurden

blaß und hart .
„ Du mußt von Sinnen ſein , Suſan , ſo mit

mir zu ſprechen . Nimm doch nur etwas Rück⸗
ſicht auf deine Eltern und Schweſtern . Mein
Gott , glaubſt du denn , daß Cheſter ſich nicht
völlig darüber klar war , daß er mich unter⸗
ſtützen mußte , wenn er dich heiratete ? Meinſt
du denn , daß ein Mann meines Standes ſonſt
jemals ſeine Einwilligung gegeben hätte , daß
ſeine Tochter in dies Krämervolk hineinheiratet⸗
Beim Zeus , für den Vorzug zu unſerer Familie
zu gehören , ſoll er bezahlen . “

„ O, du mein Gott ! “ rief Suſan , ſie war voll⸗

ſtändig außer ſich und ihr Ausdruck erſchreckten
ihre Mutter und Schweſter . „ Ich weiß ja , ich
habe es längſt gewußt , daß meine Hetrat nur ein

Geſchäft war , aber treibe es nicht zum äußerſten ,
Vater ! “

„ Mach doch nicht ſo viel Aufhebens davon, “
ſagte Lady Flora ſcharf , „ wenn Vater ein biß⸗
chen Geld von Paul leihen will . Es iſt doch
ganz ee daß er uns in dieſer
Weiſe unterſtützt . Das iſt den Preis , den er ſei⸗
nen ariſtokratiſchen Verwandten für ihren Ein⸗

fluß zu zahlen hat . Denk doch daran , wie ihn
die Berkſhires herangezogen haben , nur weil er
dein Gatte iſt . Wer würde ſich um Paul Cheſter
kümmern , wenn er nicht eine Charteris gehei⸗

Der Wagen war jetzt dicht bei der kleinen

Pforte , die auf den Kirchhof führte und der

Klang der Glocken war geradezu betäubend .

„ Ihr irrt euch — alle zuſammen, “ rief Lady
Suſan , „ das Geld , das du Paul abgelockt haſt ,
hat er dir aus reiner Gnade und Barmherzig⸗
keit gegeben , nicht , weil er dir irgendetwas ſchul⸗
dig wäre . Denn ſeiner Heirat , ſeinen Beziehun⸗
gen zu uns verdankt er nichts . Und daß er zu
den Berkſhires eingeladen wird — o, es iſt Hen⸗

rietta , es iſt die Herzogin , die Paul zum großen
Manne machen wird , nicht ſeine Frau oder ihre
Familie . “

Der Wagen hielt und der Diener ſprang vom

Bocke , um den Schlag zu öffnen , ſo konnte Su⸗

ſan nicht weiter ſprechen . Aber während ſie im

Begriff ſtand , Lady Amphlett zu folgen , beugte
ſich Lady Flora zu ihr hinüber und flüſterte ihr
ins

„ Du Närrin , haſt du dieſe Frau Einfluß auf
ihn gewinnen laſſen , dieſe . “

Suſan antwortete nicht , das Wort traf ſie ins

Herz . Schweigend verließ ſie den Wagen und
trat in die Kirche .

Noch nach langen Jahren konnte Suſan die

Qual nicht vergeſſen , den ihr dieſer Gottesdienſt

lich zu Ende war .

Sie berührte den Gegenſtand nicht mehr auf
dem Heimfahrt , aber , als Lady Flora ſpäter am

Tage darauf zurückkam , wandte ſie ſich ent⸗

rüſtet gegen ſie .
„ Sprich mir nicht mehr von der ganzen trau⸗

rigen Geſchichte “ , ſagte ſie leidenſchaftlich , „ laß
mich verſuchen , die Demütigung zu vergeſſen , daß
mein Vater ſeinen Schwiegerſohn um Geld an⸗

bettelt . O, es iſt entſetzlich ! Und dazu ſeid ihr

hergekommen , um Weihnachten mit uns zu
feiern , dazu ? “

„ Warum regſt du dich ſo auf ? “ fragte die Ver⸗

wachſene kühl . „ Wenn Paul dich liebt , was ich
doch annehmen muß , ſo müßte er ſich ein Ver⸗

gnügen daraus machen , deiner Famikie zu hel⸗
fen . Er müßte es mehr als Vorzug anfehen . “

Ihr Ton war kalt und höhniſch . Suſan ſah

ſie verzweifelt an . “ „ Mich liebt ? Das iſt es ja
gerade . Wenn Paul mich liebte , wäre alles
auders und es wäre mir alles recht , was er mir

gäbe oder für meine Familte täte . Aber ſo ,
wie die Sache liegt , wo unſere Ehe die reine

Vernunftehe iſt — — o, laß uns 5 mehr da⸗
von ſprechen , ich ertrage es n

Sie verließ den Salon , wo die bedden

bereitet hatte und ihre Dankbarkeit , als er end⸗

Lady Amphlett hatte ſich nach dem Lunch
rückgezogen , während Milly mit ihrem Iche
ger das Billardzimmer aufgeſucht hatte .
Lord Robert ſich anſcheinend allein auf 9Spaziergang gemacht hatte .

Flora lächelte grauſam und boshaft, und
von einer Wolke filberglänzenden Haares
gebenes Geſicht trug einen eigentümlich
triumphierenden Ausdruck .

„ Er liebt ſie nicht , ſte ſagt es ſelbſt , er 0
ſie nicht, “ ſagte ſie mit boshafter Genugtm
und trat ans Fenſter . Die Landſchaft ſaheaus unter ihrer Schneedecke , kalt und kahl .

Plötzlich bemerkte ſie zu ihrer Ueberraſch⸗
einen Stationswagen , der langſam und mühe
die große Auffahrt heraufkroch , und ſie 1
legte neugierig , wer wohl am Weihnachte
ungebeten und unangemeldet nach Amphl
Court kommen mochte .

Sie ſtand noch am Fenſter , als die SSalontin
geöffnet wurden und der Diener mit lalt
Stimme meldete : „ Mr . Rupert Temple . “

Flora wandte ſich um , um den Gaſt zu benm
ßen , und ihre Blicke trafen ſich in ſchafß
Muſterung .

„ Meine Schweſter muß jeden Augenblic, oe

men , Mr . Cheſter iſt im Billardzimmer . “
Sie ſprach langſam und ruhig , wenngleich

von Neugier verzehrt wurde , wer Mr .
Temple ſein mochte , dieſer ſtattliche Mann
dem ſtarken , blonden Schnurrbart.

„Ich bin mir bewußt , daß meine Anmwese
heit hier am Weihnachtstage eine unverzeihlt
Zudringlichkeit bedeutet, “ ſagte Rupert lächell

worth . Der Herzog von Berkſhire ſandte
Hals über Kopf ab . Ich bringe Botſchaft fi
Mr . Cheſter , gute Botſchaft . “

Während er ſo ſprach , öffnete ſich die Tür un

Suſan trat ein . Sie ſah Rupert ängſtlich an

Was bedeutet ſein Kommen?
( Fortſetzung folgt . )
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I e 7 Die Bewilligung freier Schulmittel — ß —
Sain 4 . Heirat für Volksſchüler 60

Nach Beſchluß des Stadtrats ſollen wie ſeither Sü f. N fl. 2

e Kurt Leh Mann 1 — auch im kommenden Schuljahr an bedürftige Volks⸗ 97 unger f. 2 aun ei
— Vitt ooh Fahru Alleinſt . Wit End
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And * 2

188 5 5
2 eiuſt . Witwe, Ende mittel verabfolgt werden . Die Geſuche ſind an die 5

hen O l, 1 VIS - - vls Kaufhaus . Itnocn , d. ehluak
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5 5 9
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— 2825 5 * S 8 J
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85

Slos
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Wrane 2
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e 8 A K 1 1 die 18 5 ehrer erhältlich ſind , zu verwenden . Die Ein⸗

atsben alson usver auf
8581

en bed eſs dlakkes
reichung der Geſuche bak unter genauer Beachtung 3 5

odleru 5
— des Impreſſenvordrucks in der Zeit vom 15 . —28 . 8 9 eh⸗ f. 411 E

u. Reteh zu Uberraschend billigen Preisen . 2 Februar bei dem Klaſſenlehrer des betreffenden 3
5 10 5 Schülers zu erfolgen . 1475

Maunheim , den 20. Januar 1913 . 2 im Friedrichsparkſaal
IIII 80 Volksſchulrektorat : 3 8

5 555 5 Dr . Sickinger . wozu ergebenſt einladet 78585

str. Faſtnachtsdieustag , 4. Februar 1913 , abends Der Borſtaud . 8
20 ergebung

biit . 0
5

0
5 —1—9 Uhr

1 PS . Einführungen ſind geſtattet und dies⸗ 8
Für den Neubau des ſtädt .len von Gr 5 bezügliche Karten im Vereinslokal erhältlich .

8 5 Oßer ſtädtiſ cher die Kantine des Baubetriebs im Wege der öffent⸗
5

HLANNHEII 2
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8 lichen eAusſchreibung vergeben werden . 1515 Soes 43
eiht e D Augebote hierauf ſind verſchloſſen und mit 15 —

90 ſen Dienstag , 4 . Februar 1913 .

ku⸗
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2

Ml. Frei ag , den 7. Je ruar ds ., vorm *
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Manunheim , den 31. Januar 1913 .
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häftsme Mufikaliſche Leitung : Perrey .
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Hohe Preiſe nachverzeichnete ſtädtiſche Grundſtücke 1520
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Grosses historisches Drama
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beſerslerte Aiſche
ſ ſche auf e ee Almeudſtücke 185 Phil . Kreutzer BWwe.

elle Ag 55 f reſervierte Tiſche ſin hriftlich mittels Beſtellkarte

Soutene
Weite

an die Verwaltung im Roſengarten zu richten . Be⸗ Seieeeie Neckaran . In 3 Akten .
bu . 2 % ſtellkarten ſind ebenda erhältlich . Rheingärten Igb . No. 12550 .

955 0 0- II 9 . 0 bn durch Plakate 1815 5
Joſef Stelzer in der Pſingſt⸗

1 machten Vorverkaufsſtellen , im Verkehrsbüro (Rat⸗ el 0

— baus ) , im Zeitungskiosk am Waſſerturm , ſowie beim Almendſtück des Philipp Enſennauer im Rottfeld . Effektvolle Scenenführung !
Portier im Roſengarten . In Ludwigshafen a. Rh . Gemarkung Feudeuheim . 8

beim Verkehrsverein , Kaiſer Wilhelmſts . 31, bei Jakob5 im Grossen Theater - Saale Im Sand Lgb . No. 22074
855

2 22 Batteiger , Zigarrengeſchäft , Zudwigsſtraße 31 und Almend 0 ＋on Slänzende Beherrschung
grundſtücke der Johann Biedermann 71 Wwe .

i mit Prämiierung Guſtav Rennet , Zigarrengeſchäft Bismaraſtraßt 104.
Almendgrundſtücke des Georg Link , Kleinweidſtück u. 7 14017

5
1g . Miig

Rauchen nur im Tagesreſtaurant geſtattet . Neckarplattſtück. der Bühnenmittel ! 9
önnen der schönsten Damen - , Herren - und Werfen mit Papierſchlangen , Konfetti und ſon⸗ Almendgründſtück des Daniel Dietrich , Neuauſtück . 100

eiln SGruppen - Masken . — U. A. Auftreten : ſtigen Gegenſtänden ſowie das Mitoriugen von keben. ] Akmendgrundſtück des Heinrich Reibold , Großweidſtie
1

bernhmten
den Tieren 0 85 Mannheim , den 1. Februar 1918

— en n babrador und Megrel Hauſtierern mit Blumen, Schokolade und dergl iſt Mannheim , den
1.

8 5
Zutritt verboten . Im Betretungsfalle erfolgt Aus⸗ Städtiſche Gutsverwaltung :

Der beliebte
Humorist

Krebs .

0 Inskitut u. pfpataustanfted
weiſung .

Herrenmaskengarderobe ( Dominos ) ,Hermann Strebe Hervorragende Darstel lung
Kein Frackzwang . ae 5 1921rei) un ontrolle : Die Eintrittskarten ſind aufzubewah⸗

Eullee für * 11 kemie ren und dem Aufſichtsperſonal auf Verlangen vor⸗ SONNE “ - Die künstlerische , sachgemässe musf
5 0 11 zuzei

deb
für Damen total re Bon 12 Uhr ab werden an Balbeſucher , die den 4 17 planken kalische IIlustration der Bilder dureh

potheltz Olosse Ballen - Schlacht Roſengarten vorübergehend verlaſſen wollen , Kontre⸗
5 1 1 Bors die seit 1. Februar neu engagierte , 15

annheim . Tel. 6999marken gegen Bezahlung von 1 Mk. ausgegeben ;
Wiedereintritt iſt nur zuläſſig , wenn gleichzeitig mit
der Kontremarke auch die Eintrittskarte vorgezeigt
wird . 1491

Künstler - Kapelle unter persönlicher 9
Leitung des ehem . Hofkapellmeisters

O. Homann - Webau
Undet den grössten Belfall .

Im Café -
Restaurant :

Im

TROOADEHO A
HKonkurrenzloses ——

kästnäcük-Tabaret
Ohne Fimmel - Aufführungen

unter setats , Mitwirkung der Künstler

aes

Bier - Cabaret ! besorgt Beobachtungen und Ermittlungen in allen
Vertrauensangelegenheiten .

Spezial . - Privat - Auskünfteüber Vorleben , Lebens -
wWeise, Ruf , Charakter , Vermögen , Einkommen, Ge
sundheit u. a. m. — Gewissenhafte u. prompte I1
ledigung aller legalen Aufträge in vornehmer und 0

diskreter Weise . 2931
— nach —

— —
— der — 85

7

Malente 1. e
werden ſchnell erwirůt und verwertet

VVaalenmrozeſſee
werden erfolgreic Bearbeitei , es0

25447

22744Zahnatelier

Karold Rubin
E 3. 20 Tel . 4710

1bJ0 I. Tvertan 1
— Haves, ——— * 25 Gchellingſtr . 2.

von Glas u . Porzellan ete .
wegen Aufgabe des Geschäfts 5 Bouquet 8 Ehlers 5
zu jedem ennehmbaren Preis .

Ferner das erstklassige

ouitäten programm
87688120 878 un lf

Masken- Zalon
28 15bewährke Speßialttit 255

leibige ( Korpulente ) gar . reines , un⸗
ſchädlich . Naturprod , nicht abführend ,

12501 Geſchmack . ½ Pfd . ⸗Paket Mr⸗
. 50 in der Badenia⸗Drogerie , U1.9,

9 Iſſelese5

d

Entfettungs⸗
Tee

separate Cabinen

Chu . Ricliten
D 4, 17 Zel . 4546

B 5, 4. Telephon 502 . 12497
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alontin 27⁰5 Laden I 25 5 Jakob Metz , Kanalisation & Installation 1 Jander
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26230 15 waeteleee
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leich lteinige Vertratung : Rofmusikatentandlung Beszel. 0 5

8 0 ＋ Hadrarbetten Broschen — Anhänger — Nadeln 8
9

empfehle sehr billig 28322

O 7, 5 R . Apel Tel . 3548

Mannbheim : Laden , Heidelbergerstr . : Mannheim
Werkstätten für Juwelen und Goldwaren .

Kauimännische
Laulbahn .

Beste Vorbereitung für
—— amerschabtogen

Z. Zelehnen von Ballen ,

5 1 Kisten . Fässern ete .
0Söhne U. Töchter 24197

179
5 7 74 exin

in getrennten
77 4

Abteilungen 8 mehr beim Gebrauch von 28 He 1 UK 0 8
98 ener Brief. 2.Slod 1 g18,—661181

f
0 selbiges f

esimerte Existen Per lekt Su empfiehlt zu billligsten Tagespreisen
en en allei vor's H d freſ 5 5

Randelslehranstalt
20 jahre jünger .

j edeldenkende Herren Di⸗ EE
bauelsle Erkolg garantiert . Nie : Koblen „ „

Mit eins 46 a IK
5

es schen. Bei 2 Geſchäftsinhaber ete .
glied des Ver

5 SrKUxr Nichterkolg Geld zurück. Koks fur Zentralheizung u. Füllsfen Kaufmann , unverſchul⸗ Lehrling

bachendesleheer⸗
1 * Flasche MIk. . 50. Ver⸗ 8 det außer Stellung . guter mit guter Schulbildung u.

4 , 2 PA4 , 2 sand auswärts per Nach - Briketts , Molz ee e
nahme . Nur zu baben uchhalter , flotter deutſch . hieſige Fabrik zum baldig⸗

29188 Telephon 8 15 27686 in nur besten Qualltäten .
11 dent tger 1 55 Eintritt er7 5 zügl . Lage 2 pondent , gute engliſche elbſtgeſchrieb . Offert . unt .

In
ſüddeutſch. Großſt, in ganz ag K . Hilgers Luisenring 37 . Telep on 616 .

Sprachkenntniſſe ,m. leicht . Chiffre 78535 an d. Exved⸗

5 5 5 Man
Auffaſfungsgabe daher für

0 ki 99 2 ör⸗ Ein⸗ 2 * Eine vorzüglione , in anlage und Betrieb billige jeden kaufmänniſchen Be⸗
39 9

88
6 ſchüſt it

Friedrichsplatz 17, 1 Tr. 5 * 1212 bittet Bures U
Fabrikat . ⸗ Engro⸗ u. Detail⸗Geſchüft mi vom Wasserturm links , 0 19 35 EI f‚ am Rande d. Verzweiflung ,

55 zu 99 Das Geſchäft beſteht Jahrzehnte , direkt neb . d. Arkadenhof .
ZAn für das U alln U¹ aus Edeldenkende um ein En⸗

dat anhängl . Kundſch , ( viele Private u. ſehr gute Telephon 891 ist dle Frisohluft -Ventilatlons - klelzung . in jedes auoh i 5 ſchöne Räume ,

Detallgeſchäfte ) bietet eine gewinnbr . Exiſtenz . Nöt . alte Haus lelcht elnzub Prospekte gratis und die ditio 58. B1
28 hochparterre , als

Kapital bei Erwerb mit Haus ca, 35000 Mk. Offert .
beie n 4 dn 2439) pedition ds. Bl .

ez eunhasst , S5becker ä b5. Ithl . . . l . l . Fraurtita .j . 2Wi·eerheten A. Herrmaun , Rotebühlſtr . 7.
29107
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Erſttlafſig und prima

Mannheim , 4. Februg 1915 .

Spangsberſteigetung. Jwangsverſteigerung .
6 Mitt : „ Kol 5

bealwoch , 5. Febr . 1913 ] Mittwoch , 5. Februar 1913
Muachmiita 5 2 uh nachmittags 2 Uhr ,nachmittags 2 Uhr nachmitte ̃

Pfandlokale
werde ich in Ladenburg

werde ich im Pfandlokale

0 6, 2 hier , gegen bare
Jahlung i. Vollſtreckungs⸗
wege öffentlich verſteigern :

' iite , Bilder
5 Halb⸗ 1Pferd ,1 Kleiderſchrauk .

tückfäſſer , Bilder ausgee Brehme , Gerichtsvollzi
maele Vögel , Geweihe , 78540 svollzieh.
Möbel und Sonſtiges .

Hieran anſchließend am
Pfandort ca. 4 ebm . Faß⸗
daubenhols . 78532

Mannheim , 3. Febr . 1913

Happle , Gerichtsnollg .

75 7
Jpalgsbersteigerung.

Mittwoch , 5. Febr . 1913
nachmittags 2 Uhr

werde ich im Pfandlokal
4 6,2 hier gegen bare Zah⸗
lung i. Vollſtreckungswege
öffentlich verſteigern :

Kinderhäubchen , Blu⸗
ſen , Kinderkleidchen ſo⸗
wie Möbel u. Sonſtig .

Mannhelm , 4. Febr . 1918.

Bindert , Gerichtsvollzieh .

Tarteneren-Lola
O 3 , 4

ung im Vollſtreckungswege
öffentlich verſteigern :

Mittwoch , 5. Februar 1913
nachmittags 2 Uhr ,

werde ich in Seckenheim
beim Rathauſe , bezw . am
Pfandorte geg . bare Zahl⸗
ung im Volkſtreckungswege
öffentlich verſteigern :

Ca. 400 Garben unge⸗
droſcheue Frucht , ZMaſt⸗
Schweine , Zigarren ,
Möbel u. a. mehr . 78534

Ningel , Gerichtsvollzieher .

Manent
Ironzöſ . Unterricht

liusbeſ . Konverſation )
gefucht . Offert . m. Preis⸗
ang . unt . 78542 a. d. Exp .

mit Zuſammenkunft am
Rathanſe geg . bare Zahl⸗

Iwangsverſteigerung

General⸗Anzeiger , Badiſche Neueſte Nachrichten ( Mittagblatt ) .

; ; ,u,,,, ,

mit hübſcher Hand⸗

0 ſchriftfürein hieſiges
Bureau als Schreib⸗

gehilfe gegen Ver⸗
gütung per Oſtern

geſucht.
Selbſtgeſchriebene

Offerten unt . 563
Man Rudolf

Moſſe Maunheim .

Verloren
Masken 1

Verſchted . ſchöne Masken
ſehr billig zu verl . 11859

Bon Montag , 3. Februar

ab verkaufe in meinem
Lokal Q3 , 4. von morgens
10 —12 Uhr u. nachmittags
von 2½ ab einen größeren
Poſten nur feinere und

B . , II , Hh. 1 Tr .

Verloren braun . Nerz⸗
velz in der Nacht von
Sonntag auf Montag im
Café Rumpelmayer . Geg .
gute Bel . abzug . Heinrich
Lauzſtr . 15, 1 Tr . I. 78546

Pelzwaren Briefmarfen
Sammlung kauft

17 . 2 Kutteln 7 ,
Beſuch —3 .

Skungs , Bisam

Rotfuchs , Persianer

Hermelin , Nerz

Steinmarder , Kidfuchs

Marder , Maulwurf

gespritzter Fuchs

Murmel
und anderes mehr .

Obige Ware iſt nur

Eceibmaſcine
neuſtes Syſtem Conti⸗

nental gegen Kaſſa
zu kaufen geſucht .

Billigſte
Nr . 78549 an die Ex⸗
pedetion dſs Bl . erb .

Dualität ſowie ſehr billig .

. Arnold, 0 3, 4.
Telephon - No . 2286 .

Buntes Feullleton.
— Die Haarfarbe und die Ausſichten der

Arbeiterinnen . Daß die Haarfarbe der arbei⸗

tenden Frauen in irgendeinem Verhältnis zu

lhrem Fortkommen ſteht , hat bisher gewiß noch
iemand angenommen . Der engliſche Dichter⸗

hiloſoph Ph . Morris machte zum erſtenmale

dieſe Entdeckung und er ſchreibt darüber folgen⸗

dermaßen : „ Die meiſten Arbeitgeber ziehen ,

falls es darauf ankommt , tüchtige Arbeiterinnen

zn haben , die Blondinen vor . Es beſteht die

allgemeine Ueberzeugung , daß die Blondinen

außerordentlich leiſtungsfihig find, ausdauernd

arbeiten , und in Bezug auf die Behandlung

anze
* 3*

Wnnn
*1

—

nicht zu hohe Anſprüche ſtellen . Sie ſind treu ,

ſind zuverläſſig , ſie verlaſſen die Arbeitsſtätte
nicht , ehe ſie nicht das Werk vollendet haben ,

und da ſte in Bezug auf ihr Liebesleben auch

treu ſind , ſo haben ſie nicht den Wunſch , des

Abends zeitig ſertig zu werden , um ſich unter⸗
halten gehen zu können , ſondern ſie wollen ſich

durch ihren Fleiß eine Stellung ſchaffen , die gut

bezahlt wird , und die ſie in die Lage ſetzt , ſehr

bald heiraten zu können . Faſt alle Blondinen ,

die im Geſchäftsleben ſtehen , ſind verlobt , übri⸗

gens eine Tatſache , die von den engliſchen Ar⸗

beitgebern als ſelbſtverſtändliche und gern ge⸗

ſehene Tatſache hingenommen wird . Handelt es

ſich darum , eine Stellung zu belleiden , bei der

es weniger auf die Leiſtungsfähigkeit , als auf
die Intelligenz , das ſelbſtändige Arbeiten an⸗

kommt , ſo wird man die Beobachtung machen ,

daß dieſe Poſten faſt ausſchließlich von dunkel⸗

haarigen Damen befetzt ſind . Ph . Morris will

geſehen haben , daß beſtimmte Typen für eine

beſtimmte Arbeitsart maßgebend ſind . Als vor

miger Zeit ein engliſcher Geſchäftsinhaber
mehrere Lageriſtinnen durch ein Zeitungsinſerat
ſuchte, verlangte er ausſchließlich vothaarige Da⸗

men. Die Entrüſtung darüber , in Frauenkrei⸗
ſen ganz beſonders war groß , denn man meinte ,

daß der Mann irgend welche Nebenabſichten da⸗

mit verbinde . Morris erzählt , daß er auf

Grund dieſer Beobachtung den Mann aufgeſucht
habe , um ihn nach den Beweggründen zu fra⸗

gen . Die Antwort entſprach ſeinen Voraus⸗
ſetzungen . Der Arbeitgeber , der ſeit 10 Jahren

weibliches Perſonal beſchäftigte , hatte nämlich
die Beobachtung gemacht , daß von allen Frauen ,

die ſich einer Tätigkeit widmen , die Rothaarigen

diefenigen ſind , die am leiſtungsfähigſten ar⸗

beiten. Seiner Meinung nach waren die Blon⸗

dimnen fleißig , die Dunklen intelligent , die Ro⸗

ten aber energiſch , klug , zäh und ausdauernd .

ind Liebig ' s Fleisch - Extrakt in Ihrer Küche benutzen ! Dieser seit fast

für Monat viele Pfund Fleisch , ohne dass Sie deswegen weniger gut ässen .

Liebig “ an ; Sie werden dann bemerken , dass „ Liebig “die Haltte mit , die Hüäl te ohne ,,

Boumlon gekocht worden wäre . Die interessante

Liebig ' s Fleisch - Extrakt

8 — ee

irtſchaftsgeſuch .
1900 Mark demjenigen ,

der mir in guter Lage
füür ſofort ober ſpäter eine
Zapſwirtſchaft beſorg . kaun
Offert . u. Nr. 11842 an d.
Expeb . d. Bl . erbeten .

9 Geldverkehr

graphiekundig ſind , bevorzugt .

Aeſſen Hnden
Für die Expeditions⸗Abteilung einer hieſigen

Maſchinen⸗Fabrik zum

ſofortigen Eintritt
ſtrebſamer und zuverläſſiger

jüngerer Mann
für leichte Korreſpondenz ꝛe. geſucht . 285

Bewerber , die bereits in einer Maſchinenfabrik
tätig waren , ſchöne Handſchrift beſitzen und ſteno⸗

Zeugnisabſchriften und Angab
Je ten u. 78 die Exp . d

ferten mit e der
e 8 8

Neh b1 FEkxiſtNebenerwerb! Fxiſtenz!
Garantiert —300Mk. pro Monat verdienen
auf ganz neuem Weg Herren und Damen
jeden Standes , die feſte Wohnung haben ,
und —300 Mk. Kapital beſitzen . Erfolg
ſicher , da täglich Aufträge eingehen . Seltene
Verdienſtmöglichkeit . Näh. zu erfrag . unt .
„ Erwerb 300 “ an Haaſenſtein & Vogler
.⸗G. Frankfurt a. M. 778

Solider ftrebſaner Maun
auch Nichtfachmann , geſucht zur Uebernahme des

Verkriebes unſerer Fabrikate , auch als Nebeuerwerb ,
für Mannheim , Lndwigshafen und Umgegend .

Voſſtändig ſelbſtändige, einfgche . agenehme Tätigkeit
( Aufſtellen , Beaufſichtigen und Abkaſſieren . )

Zur Uebernahme ſind Mk. 2500 . — in bar erfor⸗
derlich . Herren , welche über vorſtehenden Betrag ver⸗

fügen , wollen umgehend ſchriftliche Angebote mit
kurzen Angaben der Verhältniſſe einſenden . 9777

Leipzig⸗
Deulſche Automalenbau⸗Geſellſchaftm . h. ., Schtengig.

Tüchtiger Zeichner
für Konstruktionsbüro gesucht .

Offerten mit Zeugnisabschriften und

Gehaltsforderung unter Nr . 78539 an die

General⸗Agentur.
Erſtklaſſiger , tüchtiger Herr , od Fachmann oder nicht , zwecks Ueber⸗

nahme einer GMeneral - Agentur für Baden mit ſofortiger Anſtell⸗

ung geſucht . Vorhanden großes Inkaſſo ſowie Organiſation .
Offerten unter J . M. 12 , Wiesbaden , hauptpoſtlagernd .

Branchekundige
1 L 2

E Verkäuferinnen
Für unsere Abteilungen

Erſthla
werden .

Herren - ⸗Artikel u .

Haarschmuck

per sofort oder später gesuoht .

Meldungen im Personalburo

Herm . Schmoller 800 .

ſoll für Bezirk Mannheim an fleißigen Herrn ,
welch . über einiges Barkapital verfügt , vergeben

Es handelt ſich um eine patentierte ,
mechaniſche Erſindung, die , bereits von Behörden

und allererſten Firmen aufgenommen , eine ge⸗
ſicherte und danernde Exiſtenz verbürgt . 5

Offerten unter Nr . 11858 a. d. Exped . d. Bl .

Schiffsofftzier , Karriere
d. Haudelsmarine . Ill .

Broſch . koſtenl . ( Keine ano⸗
nyme Aufr . ! ) Heinr . Zabel ,
Altona (Elbe) Breiteſtr. 46, II

9779

1. März
Geſucht 5 heſſeres

8
chiffsjunge Kapitän . In gutem Hanſe wird

eine tüchtige unabhängige
Frau oder Mädchen tags⸗
über zum putzen geſucht .

Offerten unt . Nr . 11857
a. d. Exped . dſs . Blattes .

Gule bürgerl Köchin
Allein⸗ , Haus⸗ u. Küchen⸗
mädchen werden ſof . und
15. Febr . geſucht u. empfohl .

20451

Ang. Kaufmann
2

488
alt , mit Einjähr .

Frelw . Zeugn . , franz . und
engl . Sprachkenutu . , ſucht
Stellung per 1. März od.
1. April . Suchender iſt
fl. Stenograph u. Maſch . ⸗
Schreiber , vertraut mit
Buchführung , Korreſpon⸗
denz u. Expeditton , ſowie
mit allen vorkomm . Büro⸗
arbeiten . 8 Off . unter
11866 an die Exp. ds . Bl .

PEWCCC

Einacs ? Mädchen vom
Lande das unoch nicht

gedient hat , ſucht Stellung
in einfach . , beſſeren Haus
halte , auf hohen Lohn wird
nicht geſehen . Zu erfragen
bei Trunk , J 1. 9/10 ,3. St .

11809

Surezu
per ſofort e⸗J. 8
Näh .2. St.

Breiteſttaße J!
für Bitro , Zahnarzt ete .
eine ſchöne 3 Zimmer⸗
Wohnung mit Küche 1 Tr .
hoch per ſofort zu vermiet .

Zu erfragen bei 925

Neubauer
S. 16 4 Treppeu .

J

Burenu

Dfferten n. Me

Expedition ds . Blattes erbeten .
Zimmermüdchen

das ſchon in Stellung war .
Darlehen geſucht.

Vertret . erſter Firma ſucht
0 5 auf kurze

Friſt gegen Gehalts⸗Ce⸗
dierung . Angebote erbeten
unter 0 . 30265 an D.
Frenz Mannheim . 97

1. März geſucht .
Spezialhaus für

Damenhüte

— Alſo auch von der Haarfarbe ſind die Aus⸗

ſichten in den Frauenberufen diktiert . Das iſt
jedenfalls ein Geſichspunkt , der mindeſtens
neu iſt .

— Iſt es ein deutſches Luftſchiff ? Das iſt die

bange Frage , die nach einem Berichte eines Lon⸗
doner Blattes ſich gar viele vorlegen , die von
den neuen in England in dieſen Tagen aufge⸗
tauchten Gerüchten hören , wonach man nächt⸗
licherweile in verſchiedenen Teilen des vereinig⸗
ten Königsreiches , in den Lüften ein geheim⸗
nisvolles Luftſchiff beobachtet haben will . „ Das
letzte Auftauchen dieſes rätſelhaften Fahrzeuges
iſt in Mancheſter beobachtet worden . Das war

Montag nachmittag . Und ſchon am Samstag “ ,
ſo fügt das geängſtigte Blatt hinzu , „ konnten
wir berichten , daß in der Nähe von Aberyſtwyth
der Flug bemerkt wurde . Ein angeſehener Ein⸗

wohner von Stretford , Mancheſter , ſagt aus ,
daß er ein Luftſchiff ſah , das am Montag äbend

gegen 9 Uhr in ſüdlicher Richtung über die

Stadt hinſtrich . Beim erſten Anblick ſah das

Fahrzeug aus wie ein „ rieſiger Ball “ . Er ſchätzte
die Höhe auf 700 Fuß , ſah , daß das Luftſchiff
ein Licht führte , das zuerſt gelblich und dann

vot leuchtete . Es ſchien mit einer Geſchwindig⸗
keit von 40 Meilen in der Stunde zu fahren ;
über Eccles wandte es ſich plötzlich weſtwärts
in Richtung auf Liverpool . Nach der Ausſage
des Beobachters handelt es ſich um ein Luftſchiff
von „ gewaltigem “ Umfang . Ein Geräuſch
konnte nicht wahrgenommen werden , doch führt
man das auf den Wind zurück . Man wird ſich
entſinnen, “ ſo fährt das Londoner Blatt fort ,

„ daß kurz vorher , gegen Ende des vergangenen
Jahres , ein Luftſchiff nächtlicherweile über

Sheerneß beobachtet worden ſein ſoll ; ſpäter
wurde berichtet , es habe ſich um das Zeppelin⸗

ſche Luftſchiff „ Hanſa “ gehandelt . Seitdem ſind

Berichte über ein nächtlicherweile beobachtetes

Luftſchiff eingetroffen aus : Dover vom 4. Ja⸗

nuar , Yarmouth vom 15 . Januar , vom Briſtol⸗
Kanal und aus Cardiff vom 18. Januar , aus

Darmouth vom 23. Januar , aus Aberyſtwyth
dom 25 . Januar und aus Liverpool ebenfalls

vom 25 . Januar . Mehrere dieſer Berichte be⸗

ſtätigten , daß das Luftfahrzeug ein Licht oder

Lichter trug und der Chief Conſtable von Gla⸗

morgaſhire ſagt aus , es habe eine Rauchſpur

hinterlaſſen . Die „ Hanſa “ kann mit einer Ge⸗

ſchwindigkeit von 50 engliſchen Meilen in der

Stunde fahren und beſitzt einen Aktionsradtus

von 1000 engliſchen Meilen . Von dem gewöhr⸗

lichen Standort der Zeppelinſchen Luftſchiffe ,

von Friedrichshafen am Bodenſee bis nach

— —
Mancheſter , beträgt die Entfernung etwa 500

Sie sollte

Eine tücht . 1. Putz⸗Arbeiterin
welche bereits auch im Verkauf mit tätig war ,

Mlmer & 60, 6 2, 4a.
Perſönl . Vorſtellung 11 —1 Uhr .

n sparsamer sein
50 Jahren bekannte und beliebte Küchenhelfer erspart Ihnen bei richtiger Verwendung Monat

Richten Sie zum Versuch von einer Suppe , einem Gemüse - oder einem anderen Gericht

jedem Gericht den gleich guten Geschmack gibt , wie wenn es mit frischer

Broschüre Nr . 317 gratis versandt von der Liebig Gesellschaft , Köln , unterrichtet Sie eingehend über den Gebrauch von

Näheres bei Fran Krug ,
Ludwigshafen a. Rhein ,

perZollhofſtr . 11, 8. St . 78537

Ein anſtändiges Mädchen
per ſofort geſucht . 11853
Schwetzingerſtraße 4,2 . St .

engliſche Meilen . . . Die Engländer leiden

an Halluneinationen !
— Der menſchliche Körper als Dynamo . Für

gewöhnlich hält man den menſchlichen Körper

ja nicht für ein elektriſches Dynamo , würden

aber die Wärme und die Muskelkraft , die ein

Durchſchnittsmenſch von ſitzender Lebensweiſe

täglich verbraucht , ſo ſchreibt der H. C, , in elek⸗

triſche Maßeinheiten verwandelt , ſo würde er

ſelber erſtaunt ſein , wieviel elektriſche Kraft er

zu entwickeln vermag . Man hat berechuet , daß

ein Mann an einem Arbeitsage etwa zwei und

eine halbe Kilowattſtunde elektriſcher Kraft ver⸗

braucht . Etwa die Hälfte dieſer Kraft iſt dazu

erforderlich , um die Temperatur des Körpers
beſtändig auf derſelben Höhe zu erhalten , wäh⸗

rend die andere Hälfte auf Muskelenergie ver⸗

wandt wird . Eine ſolche Menge Elektrizität mag

ja nicht groß erſcheinen , betrachtet man aber die

Arbeit , die ſich bei wirkſamer Anwendung da⸗

mit vollbringen läßt , ſo wird man wohl der An⸗

ſicht einer engliſchen Zeitſchrift beiſtimmen müſ⸗

ſen , die die Kraft des menſchlichen Körpers ,

Elektrizität zu erzeugen , geradezu für erſtaun⸗

lich hält . Zwei und eine halbe Kilowattſtunde

genügen , um vier Glühlampen von je 20 Kerzen⸗

ſtärke 25 Stunden lang zu ſpeiſen , oder um

ein elektriſches Plätteiſen 6 Stunden lang zu

erhitzen , den Motor einer Nähmaſchine 100

Stunden lang laufen zu laſſen , oder ein elek⸗

triſches Brenneiſen 100 Stunden warm zu er⸗

halten ; auch kann man einen großen Fächer , der

zu Ventilationszwecken dient , damit 32 Stunden

in Bewegung ſetzen , oder ein Kohlenbecken ſechs

Stunden warm erhalten . All das vollzieht ſich

ohne jede Anſtrengung und ſozuſagen als Ne⸗

benleiſtung der Tagesarbeit . Und das entſpricht

ſich einmal der Muskelkraft , die ein Arbeiter

entfaltet . Es iſt eine erſtaunliche Offenbarung
der Wirkung und der Ausdauer der Maſchine ,
die der menſchliche Körper darſtellt . Sieht man

an einem heißen Tage einen korpulenten Men⸗

ſchen unter der Sonnenglut ſich abplacken und

quälen , dann denke man daran , daß hier elek⸗

triſche Kraft erzeugt wird , die ſich zu ſo vieler⸗

lei Zwecken verwenden läßt . Wüßte aber der

Dicke ſelber , daß in ſeinem Körper ein elek⸗

triſches Dynamo ſteckt , dann würde er wohl aus

ganzem Herzen wünſchen , daß man es dazu ver⸗

wenden könnte , einen großen Fächer zu treiben ,
der ihm Kühlung zufächelte und Erleichterung

brächte .
— Ein unerhörtes Vorkommnis weiß die

„ Straßburger Bürgerzeitung “ zu berichten : Am

16. Dezember v. J . ſtarb im Straßburger Bür⸗

gerſpital die Frau eines Bürgers . Als der Ehe⸗

rrrrr

Gewerbsmäßige Stellen⸗
vermittlerin Margareta
Wickenhäuſer , 1 Workstätte

Seckenheimerſtr. 104
Werkſtätte od. Magazin in
3 Ränme eingeteilt , mit
od. ohne Wohng . zu um. 87

cht Stellung
aſſiererin in einem

Kind oder ähulich . Poſten .
Off . a. d. Exped . 12738

mann in Begleitung mehrerer Verwandten kam ,

mußte er zu ſeiner Empörung die Wahrneh⸗

mung machen , daß die Leiche ihres prächtigen
Kopfhaares , das aus zwei Dreiviertelmeter lan⸗
gen Flechten von ſeltener Schönheit beſtanden

hatte , beraubt worden war . Am Sterbetag hatte
die Frau ihren Kopfſchmuck noch beſeſſen . Der
Mann erhob Klage gegen Unbekannt , und am
2. Januar erhielt er von der Staatsanwaltſchaft
die Antwort , daß der Täter nicht habe ermittelt
werden können und das Verfahren eingeſtellt
werde . Den gleichen Erfolg hatte eine Be⸗

ſchwerde an die Oberſtaatsanwaltſchaft . Es iſt

zu erwarten , daß die Spitaldirektion damit die

Angelegenheit nicht als erledigt betrachtet , ſon⸗
dern weiter nach dem Täter ſucht .

200 Schiffspaſſagiere erſtickt . Eine ſchreck⸗
90

0
Tragödie ereignete ſich , wie aus Newyork

geſchrieben wird , auf einem der kleinen ameri⸗

kaniſchen Paſſagierdampfer , die dem Küſtenver⸗
kehr dienen . Der „ Albany “ iſt ein kleines ver⸗
altetes Schiff und hat für 200 bis 300 Menſchen
Platz . Bei ſeiner geringen Seetüchtigkeit war
es den letzten großen Stürmen nicht gewachſen
und kämpfte ſchwer mit den Wogen . In einer

beſonders ſtürmiſchen Nacht befahl der Kapitän
allen Paſſagieren , in die Kajüte hinabzugehen .
Die Kajüte war nur 18 Fuß lang , 11 Fuß breit
und 7 Fuß hoch . In dieſen kleinen Raum wur⸗
den die Paſſagiere eingezwängt . Wären die

Luken offen gelaſſen worden , ſo hätten die Ein⸗

geſperrten doch wenigſtens nur eine gewiſſe Un⸗

bequemlichkeit beim Atmen zu leiden gehabt , der

Kapitän ließ aber die Luken ſchließen und einen

Gummimantel über den Eingang der Kajüte
werfen und befeſtigen . Die unglücklichen Paſſa⸗
giere waren nun verurteilt , dieſelbe Luft immer
von neuem zu atmen . Und nun begann eine

ſchauererregende Szene von Wahnſinn und Ge⸗

walttaten unter dem Stöhnen der Sterbenden
und den Flüchen der Kräftigeren ; ſie wurde nur

durch einen der Leute unterbrochen , dem es ge⸗
lang , ſich mit Gewalt einen auf das Ver⸗
deck zu bahnen und den erſten Steuermann zu
alarmieren , dem nun ein fürchterliches Schau⸗

ſpiel bevorſtand : 172 Paſſagiere waren bereits

tot , viele waren im Sterben ; ihre Körper waren
krampfhaft gewunden , das Blut trat aus Augen ,

Naſen und Ohren . 80 Paſſagiere waren noch

ſchwer erkrankt . Kaum 50 von ihnen konnten

gerettet werden , ſo daß die Geſamtzahl der

Todesopfer ſich auf 200 beläuft . Der Kapitän

erklärte , daß er ſtets die Kajüte in derſelben
Weiſe gegen die Sturmfluten geſchützt hätte ,

ohne daß bisher ein Paſſagier erſtickt ſei . Nur
der Umſtand , daß er mehrere Stunden nicht in

den Hafen einlaufen konnte , hätte das Unglück
verurſacht .
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K BaßMäünmen in

Mohnungen
vermittelt durch

Immobil . - Bureau

Levi & Sohn
21, 4 Breitestr . Tel . 595
Abteil : vermietungen .

68009

Aum Irfedeichspark

Woh
7 2 7 N 111014 Zin .u. Jehi

im 2. und 1. Stock
ber April zu vermieten .
Auto⸗Garage u. Chauff . ⸗
Wohnung kaun einge⸗
richtet werden . Näh . im
Bureau 6, 25 . 40830
Telephon 1985 .

2 9 20 Zim . u. Küche
* t. Seith . gz. vrm .

Näh . 3. St . Vordhs . 40861

3, 3, 3. St . , . , 3 Zim .
Bad , Manſ . p. 1. April

. . Näh . Q 3, 19, 2. St .
2 Zim . u. Küche

4
Küunſtler od. Kunſtverein
aad ae vermſeteu ev.
guch möbliert , Zu erfr .
L. 8 5. 5. St . 17766

L 8 12 Bismarckſtraße
7 Hochparterre

4 Zimmer u. Zub . , fämtl .
. nach d. Straße ,p. 1. April

zu um. Näh . 3. St . 40882

18 14 Bismarckſtr . J.
7 St . 6 Zimmer

und Zubeh . g. v. 40220

1 12 3 4 Zimmer nebſt
Küche p. 1. Apr .

zu verm . Näh . part . 00s

L 15
nächſt Bismarckſtvaße .

Schäöne geräumige 40996

8 Zimmer⸗Wohng .
preiswert zu verm . Näh '

8, 10b ,
4 20 Tel . 933.
40236

11,4
bostenzoansebläga gratis .

der Firma

Neokarstrasse

Eigeng Entwörte.

gut bürger! Wolnungseiwichtunge
( in Raum für

114
Woitgebendste dapantie

25 „ . .
2048

zu u 97 II

Joseph Reis Söhne , Mannheim .

parterre , Laden . 40841

Irledrich Karſtt . 1
Villa , 1. Etage , —9 Zim .
Zentralh . , Elektr . , p. Nprtl

11377

Gbetheſk. Joa
am Tennisplatz , ſchöne öd⸗
Zimmerwohnung . , Küche ,
Bad und Zubehör per 1.
April zu verm . 40619

Näh. Parterre .
Gontarusir ,

In ſchöner geſunder
Lage 4 Zimmer , Küche ,
4. Stock , wegzugshalber
zu M. 58 . — per 1. April
zu vermieten . 40672

Emfil Hecketraße r ,
eleg . 5⸗Zimmerwohnung
mit all . Zubeh . , 2. St . per
1. April wegzugsh . z. vm.
Zuerfrgg . daſelbſt . 14643

Emil Hecelſtt. le
part . und 1 Treppe hoch,
je eine beſſere J⸗Zimmer⸗

April zu nerm . Veſſegvon —6 Uhr . 11461

Heineich Canzſtr. 20
eleg . 4 Zimmer⸗Wohnung
m. all . Zubeh . (elektr. Licht
per 1. April evt . früher zu
verm . Näh . part . 49741

H0. anſſeaße
2. St . , 5 Zimmer , Küche ,
Bad u. Zubehör pr .
oder ſpäter zu verm .
Baubüro Hch. Lanzſtr . 24.

8 1 1409021Tel . 2007,

Mollftraße 30
4Zimmerwohn . mit Bad ,
Speiſekammer und reichl ,
Zubehör zu verm . 40475

Näh . III. Stock links od.
R 3. 2, Tel . 2885.

Mar Joſeſſtr . 15
1 Tr . ., 40590

eleg . Wohnung ,
6 Zimmer , Küche , Bade⸗
zimmer , Speiſekammer ,
elektr . Beleuchtung , zwei

1255

eleg . 7 mer⸗Wohnut
zu S Zu erfz
dafelbſt 3. Stock . J . Peg⸗

40409

＋
5 l. G . 1. bezöe

. 1. 108
Neudan .

Longe Ntterſtr . 34 .
per 1. April 1918 5 alk9 Manſarden , J Keller per geſtattete geräumſoe 4e dae ween L I5. 12 Cock 5 ZJim. u. Zubeh . 1 2

555 Beſichtigung von 10—4 Uhr 7070r 1. Aorif zu vermtet . 7 1. April er , zu verm .
täglich , Näßere Ausknuft nach ſreiem Plagze gelege10346 J . J . Cuilkzmg .

8 Planken 4 Iim⸗
Gcke Kaiſevring und

Bismarckſtraße
Näh . Gr . Merzelſtr . 6 .

Tel . 1881. 40683 exteilt Zacobi , B 5, 19. u vermieten . Näheres
„ Köſtner , Nhkaudſte “2 Treppen hoch, ſchön ge⸗ mil⸗Heckelſtr Nr . 4, part . 5 N hſtr. 32 Telephon 767.227 als Pirs be . legene 6 Zimmer⸗Wohng .

5 i
0 .

auge Röcterſtraßſe 0Ichäftsräume geeignet per mit allem Zubehbr ver
8 EN (Neuban Jimmer , Küche , Bimmer 1eice Rateres Bale g rerterbe 8Käche ,Bad, Speiſekammer ] Babezimmef nebſtanbehir Zubeher , d. ſofth

D 1. 9
ſchöne Belle⸗Gtagen⸗

wyhnung ,
5 Zimmer , Küche nebſt
Zubehör per 1. April ey.
früher zu vermieten .
Näh . A à , 2 part . rechts .
Nachmittags 05203

M 2 , 17
Parterre , 1 ſchöne eleg .
5 Zimmerwohnung m. all .
Zubehör per 1. April d. .
d. verm . Näh . Tel . 1145 od.
im Hauſe II . Stock . 40740

12 J , 6 II . 4Iim . Badez .
u. Zub. m. od. ohn .

Bismaraylatz) Hochp . ſch
5Zimmer⸗

Wohng . u. Zub . p. 1. April
3, v. Näh . 1 Tr . h. b. Freund .

40669

Olto Bechſtr. 10

Manſarde , eytl . Garten⸗
auteil , per 1. April l. Irs .
zu vermieten Emil⸗Heckel⸗
ſtraße Nr . 5 u. 15 ſchöne
5 981
2l . 3 merpohnüngen
per 1. März l. Irs . 15vermieten . 40⁰⁰

Näh . Emil⸗Heckelſtraße
Nr . 4a I. bei Heiler oder

6 Bad dc . 1 Tr . hoch ,z. v.

per 1. April z. verm .
Näh , Baubüro I 6, 17.

Tel . 881 40830

Gloße Merzelſt . 6
in d. Nähe d. Bismarchplatz .
ſchöne 4⸗8. ⸗Wohng . m.

Oſtſtadt .

ſpäter zu verm . Nähen
M. Glz , 2. St . od. Telg
Lon da : z .

ſeuunge

Rütkerſt .

of
iſt eine ſchöne 4 Jtm
merwie m. Bad

: Nr . 5, 2 Tr. , Tel . 340. — ——
gegenüb . 5,. Börſe Manf .v. 1. Wr. f. vm. Näh . 1 Richard Wagnerſtr . 50

aeeere
E5, S . Etbg 5 imm. , Cliſabethftr .Pet. 11740 Kapfehkez

iſ , 8 Jimmer⸗wohnung Jungbuſchſtraße 8 Elegante Wohnung in baienp
in.

5 Zis,Küche , Badezimm , Speiſe⸗ ö
mit Frembenzimmer und freter Lage ,

9 e belle Fim.] Jeranda allem
kammer u. Zubeh . , elektr .
icht bis April zu v. 40007

E 2, 4a , J. Slock
Zimmer mit Bad und

Zubehör zu verm . 40628
Näheres 3. Stock .

F , 206u
Sniſenving

1 4 17 1. Treppe , 7
5 Zimmer , Gas,

elektr . Licht , Bad , Speiſe⸗
zammer nebſt Zub . auf

Näheres daſelbſt oder
Telephon 5102 . 40859

4
FI , 3a

ſchöne
nebſt Zubeh . per 1. Apr

1. April od , früher zu v .

ftiſch eingetroffene Sendung

ſſt . Holländer Angelſchellfiſche
Holl Bachſiſche . . . bfund 20 pfg .

bllütenweißer , im ganz . Fiſch „

Cabliau am uusſchnttt . „ 22 9f .
4

N

20 pfa .

reichem Zubehör wegzugs⸗
halber zu verm . 40034

AuskunftBüro Collini⸗
ſtraße 28 . Tel . 1386 .

Beethovenstr . 20
vis - àsvis v. Villen ,

ſchöne 6⸗Zimmer⸗Wohn
mit Bad u. reichl . 3

pex 1. April zu um.
Ipez.
11436

Helle 7⸗Zimmerwohnung ,
Bad und Zub . , auch für
Büro geeignet , p. 1. April
zu vermieten . 40551

Kaiſerring .
Eleganter 4. Stock , 8

Zimmer und reichl . Zube⸗
hör per April zu verm .

1. Etage , nebſt reichlichem
Zubehör an ruh . Familie
auf 1. April 1913 zu verm .
Näßh . Charkottenſtraße 3,
parterre . 40297

Oſtſtadt
Hertſchaftliche Woßgung
9Zimmer , Bad , Küche ,

2

Babe

tieg 7 - Zin⸗Bohn
K. Aortt n Nern
koſtenfrei durch Immeh
Bureau 40004. 4 105 verm . [ Näh . Laden ) . 40790 Friſch

Stochfiſche 25
Näh . parterre rechts . J . Silles gee 0 Jubehör per Levi SOBadezimmer u. Zubehbr 8 5 2

1. Mpr 13 zu verm .perx 1. April 1016 zu ver⸗ , 9 gewäff. Pfd. Bfg. E 18 .
Näheres bei H.. , 1 Televhon 876.mieten . Näheres im Comp⸗

totr , Hof kks. 405³87

Marktplatz —962 , Ia zim in Abſcht ,
für Arzt , Architekt ꝛc. f.

5 Itimmer⸗Wohnung mit
Zub . per 1. April zu verm .
Näher . bei Heckel , O 3, 10

40648

3 Tr . Schöne 4 Zimmerw .
mit Bad , Speiſekammer
und Manſ . ſowie ſchöne
helle 2 Zimmerwohnung
im Souterrain als Büro

becker , Kaiſerring 285
Gfeſtadt

Werderſtraße 30

Zimmerwohn , part , bis

2 1 , 4 Breiteſtr . Tel .B
Mllaftraße 19 .

Gotheſtraße “

Käiiſerring 26, 2. Stl.
zu verm . auf 1. April für
Wohn . od. Büro , 4 Zim . ,

Ia. Hollind. Volheringe ee 7 %,
ff. Bimaräheringeerne Jut ee2. St . 8 Zimm .

Cauenmnobere Clignet⸗
Eſtraße 31 mod . g⸗Zim . ⸗
Wohngu . mit all . Zub . u.

elektr . Beleucht . p. 1. April

ign. , ſof. od, ſpät, z. vm.

1

Doſe 1. April ſeten . Badez . u. Zub . 03781 . 8 11 l. 40488 je 7 Zimmerwohn . uNeah Fulſenring z. 1 .. 977218 5
7 5 9

Nah. Colltntr. Je., p.
—9

Erlrag St . rechts . ſeee Bee 1eee ſeinſte Rolnops 60 8 5te . 85 eenee ee Kepplerſtraße 19
prechflk . 15. J. Stock 2 Ar vart vab2 en de de ruſ. Sardinen on 40 %

» . 00 Cpstdostenſcoſe 5 8 feohng . al . Gochelenf 2 a5 3 6 8 . m. all.. Penat 4 nee 12 155 kalereo ahne Faden 0n J2ee
Gö. Gas,ele eeren

1 5 8
90 Bratheringe Stück 12 Pfg . Mk . . 80 1. April zu verm . 40845 Kepplerſtr. 2 10 5 1 . Mehrere elegante6 5, 17 2 Jim . u. Kil⸗ 00

J 6 bücht
Näh . Telephon 4694.

. Küche , Bab ete . per 1. 81
W

He. Au vermieten . 40840 eine abgeſchloſfene große Holl. charf nge . . . Stua 8picg .
April zu verm . Näh . Bau⸗ Hebe E 23 0 ungen9 mii

Kut e„ e April 1919
zu vermieten .

˖
ch. L ße 24.1 7,12 Wohn ang 15 2. Tel. 200 von —8 Zimmer mit

Lift u. Dampfheiz , petFriſche Süßbücklinge Stue G 5 .
Ausſicht nach dem

part . 1 Teunisplatz hochherr⸗

2. St . , 5 Zim . , Bad , Küche
Mauſarde , für 1. April a. e.pikant gewürzte Sardellen, Kapern . vrm . Nub . Colinfſtr . g,

Delſardinendoe 36, 48,75, 90,1 . 25,3 . —

3 Zimmer und Küche ſof .
oder ſpäter zu vrm . 11846

Stock mit Küche , Bad
75 *3 5uſti f 5 reisw . zu vm. 11688 2 i

1. April zu verm .J cel 1 Leter, Ufktorlahgae . beres Eichendorfftr , Aa , ee dire e a e eezu vermictenu . Lr Tel . 1884. 405⁵²¹ geräuch . Lachs geräuch . Aal 5 . Stock .
11891 77 n oder Telerhon 5526Naheres part . im Büro. P 2 , 5 Caviar , Hummer , Lachs dof . Domaſraße 13 Kvonprinzenſtraße 50 Näh . A. Boos Tel. 6990

nheim enes,H 2 5 4 St , J Fimmer
GKüche , Bad ete .

per ſof . od. ſpäter zu verm .
Näh . daſelbſt part . od. Bau⸗

Waldparkſtraße 16 40856

Iſfaßl, Feſcheffr. 7
5 Zimmer , geränmig , per
1. April zu vermieten .

Nüh . bei Kühner , g. St . ſchonſte LageLuffenring 60

ubehör nen hergerichtet1
40873

parterre rechts . 10829 i
nf Neckateeeee ff 3 20 2. St . gegenftd .

ammiſtr . 10n . 4 ZAimm. , 5 Zimmer , Küche u. Zub . 1 Aaß . en er ſee e* Ktrchengarten , Olipenöl zn Mafonaiſen Küche , Badez , Manſ . per 1. April zu verm . Zu mpdern renoviert , mit größ) m. Küche , Elofet n.1 4 31 ſchöne helle 3ſchöne 5 Zim . ⸗Wohng . mit
u. J Zimmer u. Küche . . erfr . Luiſenring 61 1 Tr . allem Zubehör , Gas und 10immerwohng . Badkab . u. Zub . per ſof . offen und in Flaſchen . il April z verm . 11851

L 9 elektr . Licht , per 1. Aprilm. Küche, Balxon u. Erker , eptl . 1. April z v. Näh, part . 785 ameystrasse 1913 eptl. auch per ſpät .z. v.
Dad ver 1. Müärz zu vm. 11892 Enmt Hecheler . 3 Zim , Bad u. Näh . part . dafelbſt im 18·Nüß . G 4,

11 3 . ſeſ 10 Nenbau , ſchöne 2 und 3 Zubeh . , Gas u. Elektr . auf Colonialw . ⸗ u. Delika⸗ Zu vermieten :
11

5 Kil Taße
E E Zimmerwohnung mit . April zu verm . Ausk. da⸗ teſſengeſchäft . 4025⁵1 aus

i Breiteſtaße ) 2 Tr . 4 Zimmer nebſt
Manſarde ,per 1. März od. ſelbſt nur 4. Stock 40749 Im Walofrieden ,ſchöne —6 Zimm . ⸗Wohn .

Oſkftadt Nupprechtſtr . 7
3. St . , ger . gut

ausgeſt . 7 Zimmer , Speiſe⸗
kammer , Bad , 2 Manſar⸗
den und Zubehör eytl . mit
Garten per 1. April preis⸗
wert zu vermieten .

Näheres vaxt , 11196

Muhig⸗Milage 17
Schöne 5⸗Z3. ⸗W. m. Zubeh .

Steigerwald 51, inmitten

und, 5
Wohnung von
mern , aroßer Diele
Dienerkreppe , ſowie ſaunt
Nebeuräumen , An 5

roß . Garten Gas , 1
icht Gereenpele nußenſtaubungsankage , kaltem

und heißem Waſſer inallen
Näumen . ( Hausmeiſter inm

ae e . Laßeyece 1
ſtraße 18. Tel . 3662. 0789 2. Stock , ſchöne 4 Zim . ⸗

Zu vermieten Wohn . , Bad u. Zubeh . p. 1.

Friedrichzring 4
April zu v.

8 Trepp . , ſchöne helle Wos⸗ Hennk. Lanqſtr .
nung, ? Zim . 1 Kammer , (a. Hauptbatuhof u. Bahn⸗
nebſt Zubehör per ſofort . poſtamte ) je 1 elegante ,

zu vermieten .
Näheres Jöſtein

13 , 2 fab a L l
zu vermieten . 11821

i , 5 Meſteſraße
Schöne 6 Zimmer⸗Wohng .

ſof . od. ſpät z. v. Tel . 458.
40782

1. Ste, 6 Zim. ,

.1. 18. cage —
fnebſt Zu r , per Apri

zu vermiet . Näh . 0 7, 20
Paxterre . 40003

K 1, 14, 3. 8.

von Park2
ſchöne 3Zimmer

D5 Küche , u. Mauſ .
per ſoforf oder

ſpäter zu vermleten .
Näheres 3. St . I18. .

Augartenſtr . d8 ſchöne
3 Zimmer⸗Wohnung mit

U 13 Breiteſtr .
Etagewohnung , 8Zimmer
Küche und Speiſekammer
u. Manſarden ev. 3 und
4 Zimmer⸗Wohnungen
per 1. April d. Js . zu ver⸗

geräum Zimmer⸗Wohng mit Bad , reichl . Zubehör , mieten . Näb . bei Carl Fr. Zubehör per 1. April zu] N . Schukdofſtr . 4 1. % neuzeitl . ausgeſtattete per 1. Avril 1913 an kleineHauſe ) . Die Wohnungerper 1. April z v. 40801 Gas elektr . Licht , v. Zahn⸗ Daner , U 1, 18, 2. Stock . vermieten⸗ 4088 [ und 5 Zim . ⸗Hochpart . ⸗ Jamilie zu verm . 40771 können jederzeſtangeſeſeen
Näh . 4. Stock .

arzt bis jetzt innegehabt , Tel . 1872. 40538 ) ] RNäheres im Laden .
Friedrichsring 16 Wohn . , auch für Büro⸗ Nuy kechſſtre 810 werden . MietpreisNeckarbr . Sch . 4 1

5 Zimmer⸗ 3
7 6 5 wecke geeignet , auf 1. 5 küß 2800 bezw . 3000 . Nähere12 , 18 Wohng . , 4 Zim . , April 10 U 3 10 wobnung in 85 iilt.⸗ 0 nung ſchöue F⸗Zimmerwohng . ril zu verm . 40487 ele 4 Zim . ⸗Wohuung mit durch 40010Küche u. Zubeh . p. 1. April Näher . Peter Söb , Nuit⸗ Iufreier Lage , mit all. Zubh. z. v. Zu erfr. per 1. Apeil preisw . zu .] Näh . Büro Gr . Merzel⸗ Bad zeſzu vm. Näh, 2 St . Martin Gögelmen,om. Näh . 4. St . I. 11372 Uftraße 8, Bureau . 40853 neu herger . , z, vrm . ers 10901 Lortzingſtr . 5, II . Näh . parterre , 11623 Jſtraße 6. ( Teleph . 1381) . 11257 Heidelberg , Haupeſtr ,
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